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Wer wird Nachfolger von TOP - TERRORIST "Carlos" ? 


Was hat sie, 


was ich nicht hab ? 


Eine Frage die in den letzten Tagen jeden 
zukunftsorientierten, abenteurlustigen Men- 
schen in dieser Republik beschäftigt hat. 
Nachdem "Carlos" in Afrika in die Fänge des 
Geheimdienstes geraten ist stellt sich die Frage, 
wer nun die Nachfolge als STAATSFEIND # 1 
antreten wird. 


Wir vom ZAP schlagen eine junge aufstrebende 
Moderatorin des Regierungssenders PRO 7 vor. 
Spätestens seit der Sendung zu den Chaostagen, 
in der das Publikum eine völlig neue Art der 
Moderation erlebte (Goebbels hätte seine wahre 
Freude daran ), ist klar, daß Kerstin Graf das 
Zeug dazu hat eine Meisterin des modernen 
Terrors zu werden. 


Die Zeiten in denen Terroristen noch auf primi- 
tive Hilfsmittel wie Bomben, Granaten und 
Raketen zurückgreifen mußten sind schon lange 
vorbei. 

Heutzutage gibt man einer willigen Person eine 
TALKSHOW in die Hand in der dann nach 
Herzenslust und auf Regierungslinie, gelogen , 
gehetzt, gemotzt, gegeifert werden kann und im 
Endeffekt mehr Schaden erreicht wird als alle 
Bombenanschläge in der bisherigen Geschichte 
der Menschheit. 


Kerstin Graf scheint zu den Menschen zu gehö- 
ren, die diese Art von Moderation mit Fleisch 
und Blut verkörpern. Sie kommt so fanatisch, so 
engagiert, so verbissen rüber, daß es sich um 
eine echte Überzeugungstäterin handeln muß 
und das ist immerhin der Grundstock für jeden 
aufrechten Terroristen. 


Und auch handwerklich hat Kerstin einiges zu 
bieten. Die Kindergartenextremmimik und die 
Gestik eines alkoholkranken Epileptikers, 

setzen neue Maßstäbe im Bereich des bezahlten 
Verblödens. 

PRO 7 war übrigens der Regierungssender, der 
im Rahmen der CHAOSTAGE die geilsten 
Schauermärchen erfunden hat. Selbst SAT 1 und 
N - TV sah dagegen lächerlich aus. 


An dieser Stelle erwartet der eine oder andere 
von Euch vielleicht ein paar Worte zu den 
CHAOS - TAGEN 1994, leider muß ich euch 
damit enttäuschen. 

Ihr habt mal wieder Pech gehabt, denn wir 
haben beschlossen auf Grund des umfangrei- 
chen Materials eine weitere SONDER- 
NUMMER unter die unwissende Bevölkerung 
zu werfen, damit bekannt wird, was sich 
wirklich alles in Hannover Anfang August 
abgespielt hat, zum Beispiel auf der Toilette in 
der Nähe der Lutherkirche, hähä. 

Im Gegensatz zur ersten Ausgabe soll dieses 
zweite Sonderheft jedoch kein Nagel/Moses 
Egozine werden, ganz im Gegenteil, wir wollen 
soviele Beteiligte wie möglich zu Wort kommen 
lassen. 

Da wir die Nachwelt nicht erst zu Weihnachten 
mit der Veröffentlichung beglücken wollen, 
sondern bereits im September, bitten wir euch 
so schnell wie möglich eure Photos, 
Erlebnissberichte, Kronkorken, blaue Flecken, 
kurz alles was ihr von den Chaostagen 
zuhause oder in euren Schädeln rumliegen 
habt an uns zu senden... so schnell wie 
möglich heißt in diesem Fall extrem schnell, 
also sofort, damit der realen 
Geschichtsumschreibung und damit der 
endgültigen Zerstörung der jetzigen 
Weltordnung nichts mehr im Wege steht. 

Wie ihr alle wißt verbergen sich hinter dem 
ZAP die größten Kinderfresser aller Zeiten. 
Bisher konnte uns zwar noch niemand 
nachweisen, daß wir in unseren Kellern täglich 
ca. 5 - 10 Kinder schänden und aufessen, aber 
für solche Notfälle gibt es in der heutigen Zeit 
bekanntlich die universelle Begründung, die 
zugleich fehlgeleitenden Existenzen in 
Staatsdiensten einen Freifahrtschein für ihre 
destruktiven Tätigkeiten gibt. Was ich in der 


letzten Ausgabe angedeutet hatte, hat sich nun . 


bestätigt. 


MÄNNER MIT HOHEN KRAGEN 
SIND BERUFLICH PARANOID ! 


Zumindest wurde ein Kunde des kleinen 
Geschäftes in der UNTEREN ALLEE 3 von 
einem gutmütigen dickbäuchigen, gesicht- 
behaarten Herrn um die vierzig befragt. Diese 
Witzfigur gab sich als Verfassungsschutzmann 
aus und wollte so interessante Sachen wissen, 
wie die, wer denn im AK 47 arbeitet und wie es 
im Hof aussieht ? Da es beim saarländischen 
Verfassungsschutz anscheinend genügend 
Labertaschen gibt ( ‘s Saarland is e richtisches 
Gärdsche ), war uns schon länger bekannt, 
daß die Herren an uns ihre Zeit verschwenden. 
Die Begründung, die die Pflaume allerdings als 
Grund gegenüber unserem Kunden für die 


Unser Beitrag zur POPKOMM: 


Ausschnüffelung angab, war “RAF - Nähe”. 
Im Grunde eine sehr zur Erheiterung 
beitragende Realsatire. 

Da Vater Staat durch solch dumme 
Geschichten einem anständigen Steuerzahler 
allerdings die Kundschaft vergrault, spiele ich 
mit dem Gedanken einen Strafantrag gegen 
entsprechende Personen bzw. Institutionen 
wegen Geschäftsschädigung, Verleumdung, 
übler Nachrede usw. einzuleiten. 

Wer ähnlich schlechte Erfahrungen mit 
durchgedrehten Behörden gemacht hat, sollte 
sich bitte mal bei der Redaktion melden. Tips 
und Ratschläge werden dankend angenom- 
men. 

Da aber Papi Rechtsstaat zu solch 
schmierigen Schandtätchen sicher nicht fähig 
ist, bleibt nur noch eine Lösung. Unser 
schmieriger Informant hat uns einen geilen 
Witz aufgebunden. Haha. 


WOODSTOCK 


wird leider auch in dieser ZAP - Ausgaben 
nicht näher beleuchtet werden. Denn dorthin 
konnten wir keinen Korrespondenten 
schicken. Der einzige ZAP Mitarbeiter in der 
Gegend von New York, Pavlos I., wurde auf 
dem Weg zum Festivalgelände leider wegen 
der Kopulation mit einem Schaf verhaftet und 
in Abschiebehaft gesteckt. 

So konnte er weder Henry Rollins, den 
Superhippie, noch mitreißende Künstler wie 
Joe Cocker oder sonst wen live erleben. 
Einzig positiver Aspekt dieses Meetings. 1/3 
der Besucher stürmten einfach das Gelände 
und bezahlten keine 137 Dollar um sich im 
Schlamm wälzen zu dürfen. 

Außerdem wurde trotz aller Gegen- 
propaganda gesoffen, gekifft und gefickt, was 
allerdings noch lange nicht heißt das die dort 
anwesende “Jugend” doch noch zu retten ist. 
Denn es war eine KONSUM - 
MASSENTIERHAHLTUNG und darin 
unterscheiden sich das Revival in keinster 
Weise von Ereignissen wie PINK FLOYD 
‚Auftritten. Dorthin konnten wir leider auch 
keinen einzigen Menschen schicken, da so 
gut wie alle mir bekannten Personen, außer 
das unverwüstliche “Hinkel” nicht die 
psychische Stärke besitzen würden, um ein 
solches Ereigniss zu überleben. 


ENTSCHULDIGUNG BEI WILLY 
WUCHER ! 


OK, ich geb's zu: Der kleine Witz mit dem “Ex 
- Fascho” im ZAP war ein bißchen zu derbe. 
So mancher Außenstehende könnte das 
mißverstehen, wo doch jeder weiß, daß Willy 
Wucher früher vorm Werkstor von Thyssen 
Handverkäufer der “ROTEN FAHNE” war. Ne, 
Schluß, das stimmt natürlich auch nicht. Ende 
mit den mißverständlichen Gags. 

Aber das Willy nur deswegen und weil ich AL 
- ANAL oder wie die heißen nicht gut finde, 
sich irgendwelche Bandwürmer aus der Nase 
zieht, die angeblich im ZAP drin gestanden 
haben sollen, ist doch reichlich übertrieben, 
Willy ! 

Bezüglich deines indirekten Vorwurfs mit dem 
ZAP eine schnelle Mark machen zu wollen, 
muß ich dich leider enttäuschen, denn meinen 
Sex - Urlaub in Thailand finanziere ich mir 
nach wie vor durch meinen schwunghaften 
Handel mit Tierpornos und bolivianischen 
Melonensamen. Moses 

( Diese Entschuldigung wurde nur aufgrund 
einer Bestechung in Form des kompletten 
HAPPY WEEKEND Jahrgangs von 1983 
abgedruckt - der Tipper ) 


Am 30.8. soll sehr wahrscheinlich das große 


besetzte Gelände in Bremen geräumt werden, 
deswegen findet am 29.8. eine Volksküche statt 
und ab 21 Uhr ist Treff auf dem Gelände. Infos 
am besten direkt in Bremen 

Ebenfalls interessant dürfte es am 3 Oktober in 
Bremen zum TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT 
werden, denn dort wird zur “Jagd auf den dritten 
Oktober” geblasen und sehr wahrscheinlich wird 
es nicht bei solch lächerlichen Protestaktionen 


wie in Saarbrücken im letzten Jahr bleiben. 


WR; 


Nach STREETBALL und 
STREETSOCCER nun 
STREETPUNK ! 


Die definitive neue Mode aus Amerika ! Kaufen ! 
Demnächst bei MTV! 

“Der Punk aus der Streetpunkausgabe im 
Mittelteil ( Rechts oben, das Bild das vor elf 
Jahren auch im Spiegel war ) ist “Igel” aus 
Osnabrück. Heute selbsternannter Obermotz 
der Klöckner - Punx ( besetztes Fabrikgebäude 
auf'm stillgelegten Klöckner - Werksgelände ), 
der mit selbstgebauter Tattoo - Maschine seinen 
Mitbewohnern das K.B. eintätowiert. ( was 
soviel wie Klöckner Bewohner heißen soll, 
wahlweise auch Klöckner Blödpunx oder Klein - 
Bitterfeld ). Der durchgeknallteste Punk, den ich 
je kennengelernt habe, trägt im Hochsommer 
Rollkragenpullover und Angler - Latzhosen mit 
Gummistiefeln und immer bis an die Zähne 
bewaffnet. 

Das war's aus dem Kuhdorf Osnabrück.” 
Schreibt uns zu diesem Thema ein ZAP Leser 
aus Osnabrück. Das Heft, bekannt aus Funk 
und Fernsehen ( u.a. mit prima Werbespot im 
Heute Journal ) gibt es immer noch bei uns für 5 
DM inclusive Porto und Verpackung. 


BUNDESTAGSWAHL 
Im Oktober ist es soweit! Das deutsch 
Dingens, einen neuen Bundestag. Wi 


nee, fals 
Leser, Leserin meinetwegen auch. Kr 


TERMINE 

Anfang September findet einer erneute 
Veranstaltungsreihe “Am Rande des 
Wahnsinns” statt. Unter anderem wird die 
Nazihochburg SCHWEDT besucht. In GÖRLITZ 
spielen SLAPSHOT am 27.8. ( dürfte also 
gelaufen sein ). Am 2. September spielen 
OFFSPRING / DESASTER AREA in Berlin im 
Ex. 

03.09. STONED AGE, XVISION im Cafe”Der 
Keller” in Leverkusen - Opladen. 

03.09. GOLGATHA / ABYSS / USE YOUR 
STRENGTH in der Köpi in Berlin. 

16/17.09. LUZIFERS MOB, M.V.D., PINK 
FLAMIGOS, CLUSTER BOMB UNIT, 
YACOPSAE, NECROPHILIACS, W.B.l., 
FLÄCHENBRAND, USE YOUR STRENGTH, 
FH - 72. Eintrittspreis für 2 Tage 10 DM. 
09.09. Offizielle Eröffnung des 1 Darmstädter 
Hanfkontors in der Landwehrstr. 43. Dort 
werden neue Hanfprodukte und Medien der 
Presse vorgestellt. 

03.09. Antirassistisches Fest der TERZ 
Martinstr. Ecke Bachstr. in Düsseldorf 
03.09. PIGMASTERS BIRTHDAY PARTY V 
mit BLIND/ GHOSTS OF DAWN/ SHEEPSE. 
BAND/ DIE HANSENS im Stapelholmer 
Heimatkrog in Seeth b. Friedrichstadt 
06.09. OFFSPRING/ DISASTER AREA in der 
Villa Roller in Waiblingen 

09.09. THE LURKERS/ RUBBERMAIDS/ 
MÄDELS NO MÄDELS/ LA CRY/ ZZZ 
HACKER/ BRANES/ THE BRAGGARTS im 
ZAKK In Düsseldorf ab 18.00 Uhr 
09.09.-11.09. Winzerfest in Bingen am Rhein 
CHAOS TAGE Treffpunkt: Karstadt, auf zum 
fröhlichen Beisammensein, kommt in Massen 
10.09. ABC DIABOLO Im Club WZ 1 in 
Weikersheim 

10.09. SUBKULT TOUR Open Air Festival in 
Aurach bei Ansbach mit JONAS JINX/ GREG 
FRINTON/ THEE G/Y)JRLZ/ LAVATORY/ 
SCARECROWS MEETING/ YO SPLAT 7 / 
MELTED.... 

10.09. PIGMASTERS BIRTHDAY PARTY V mit 
BONEHOUSE/ SPECIAL GUEST/ GRINNING 
SINNER/ BRONX BOYS in in Kiel, Alte Meierei 
10.09. Open Air am Baggersee in Donauwörth 
mit RASENDE LEICHENBESCHAUER/ 
COALMINER'’S BEAT/ THE SEER/ DIE 
KASSIERER/ 

12.09. SCORN in der Röhre in Stuttgart 
13.09. CAMPUS TRAMPS im Dschungel in 
Düsseldorf (Altstadt) 

17.09. TOXIC WALLD/ USK/ RAWSIDE/ 
ZAUBERLÖTER im Kessel in Offenburg 
17.09. SLOPPY SECONDS/ THE BULLOCKS/ 
BRAGGARTS im HdJ in Düsseldorf 
24.-25.09. South Germany Tattoo Convention 
in Schwäbisch Hall, Gartenschauhalle, Info & 
Anmeldung: 07951/ 7238 

24.09. RAWHEAD Im Juze Lindenberg 


sich eine neue ZAP-Redaktion 
chen den politisch korrektesten 
eholt und reingeglotzt. Wer 


das Wahlergebnis am ten voraussagen kann, bekommt von uns sage und höre 10 
nagelneue Tonträger. Gefragt ist nach dem voraussichtlichen Stimmergebnis (in 
Prozenten) für folgende fünf Parteien: CDU/CSU, SPD, Grüne/Bündnis 90. FDP und 
PDS. Krakelt Eure Tips auf eine Postkarte und schickt sie an: Emil, Riedstr.213 


45701 Herten 


In die Wertung kommen jeweils die zwanzig Zappies, die mit ihrer Prognose dem 
jeweiligen Endergebnis einer Partei am nächsten liegen. 20 Punkte für den besten 
Tipper, 19 für den zweitbesten und so weiter. Das bei jeder der angegebenen 
Parteien. Dann werden die fünf Ergebnisse zusammengezählt und wer dann die 
meisten Punkte hat, der bekommt das fette Paket. Teilnehmen dürfen auch Nicht- 
Wahlberechtigte, Hellseher, Rudolf Scharping und politisch Unkorrekte. Einsende- 
schluß ist zwei Tage vor der Wahl. Der Rechtsweg bleibt ausgeschlossen 
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HAOS - TAGE in Hannover waren erst der Anfang: 


© 
Wir legen die POPKOMM in SCHUTT und ASCHE ! 
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1.(1)STAY WHERE THE PEPPER GROWS - 


HAMMERHEAD (X-Mist) 

2.(2)STRUGGLE (Ebullition) 

3.(3)DAMAGE CONTROL - DIE 116 (Wreck Age) 
4.(4)LOOKINGLASSELF - SNAPCASE (Victory) 
5.(5)SCHWEINEHERBST - SLIME (Indigo) 
6.(6)ANTICAPITAL - ASSÜCK (Common Cause) 
7.(7JUNIVERSAL ORDER OF ARMAGGEDON (Gravity) 
8.(8)FÜR UNS NICHT - BUT ALIVE (Weird System) 
9.(10)SOME PEOPLE WILL DO ANYTHING FOR 
MONEY - ANKRY SIMONS (X-Mist) 

10.(14)FOR THE LOVE... - SPLIT LIP (Doghouse) 
11.(9)MEREL (Gern Blandsten) 

12.(--)MY TIME IS AT HAND - BANDOG (Peacords) 
13.(11)SECURITY - MIND OVER MATTER (Wreck Age) 
14.(12)PRINZ ALBERT - BOXHAMSTERS (Bad Moon/ 
L.R.S.) 

15.(13)ONLY THE DIEHARD REMAIN - BATTERY 
(Lost&Found) 

16.(15)NO WAY OUT - Compilation (Ox) 

17.(-)PUNK IN DRUBLIC - NO FX (Epitaph) 
18.(16)CIRCLE OF TORTURE - GROWING 
MOVEMENT (We Bite) 

19.(--)BLADE RUNNER Original Soundtrack - 
VANGELIS (east west) 

20.(18)PUNK - EA 80 (privat) 


klein 


1.(1)SOG - BUT ALIVE (Weird System) 
2.(4)CYCLE - STRAIN (Overkill) 
3.(3)FIRESTORM - EARTH CRISIS (Victory) 


4.(2)UNCLEAN - S.F.A. (Wreck Age) 

5.(5S)HEFTIG AUFFLAMMENDER UNWILLE - ZORN 
(Equality) 

6.(8)GNEZL DREI (Emotion X) 

7.(9)MINE (Common Cause) 

8.(6)ACME (Machination) 

9.(14)MOUTHPIECE (New Age) 

10.(7)BALL OF DESTRUCTION - MADBALL (Bootleg) 
11.(10)UNWILLING TO EXPLAIN - BUZZOV-EN (Allied) 
12.(11)ABYSS (Summersault) 
13.(13)UNBROKEN/GROUNDWORK (Bloodlink) 
14.(12)PSYCHOPATH - WOUNDED KNEE (Strive/X- 
Mist) 

15.(15) LOS CRUDOS/MANUMISSION (Lengua 
Almada) 

16.(--)SCALLEN - SPARKMARKER (Heart First) 
17.(17)UNDONE (Stonehenge) 

18.(18)MI CUERPO ES MEO - SPITBOY (Allied) 
19.(19)SMOKED OUT - ASSFACTOR 4 (Old Glory) 
20.(20)DEM DEUTSCHEN VOLKE - TERRORGRUPPE 
(Yelly) 


Mein erstes Zappicide (Lisa Brondke, Wanne-Eickel, 
4 Jahre) 


. Dschungelbuch 

. Fahrrad ohne Stützräder 

. Pistazien Eis 

. „Darf ich Dir in den Bauch boxen?“ 
. andere Kinder kommandieren 
Wasser 

Nudeln 

. Sendung mit der Maus 

. „Rock’n’Roller“ von Pseiko Lüde 
10.ausgerechnet dann früh aufstehen, wenn der Alte 
schlafen will 


voeanpu2um- 


Zappicide 


25 Jahre Woodstock sind genug! 

Karl Nagel im Heute-Journal; 

Econochrist: Ruination T-Shirt; 

nachts ins Freibad; 

Artige Zeiten #4, Mai 94; 

Stadtverbot am 6.7. für Hannover bekommen; 
Iconoclast, 10.8.1994, Rheine; 

Mad lesen; 

meine erste Dread; 

Drive-by bei McDreck mit Wasserpistolen; 
AuTOTOnomie 1994/95 - endlich geht's weiter! 


So was kommt raus, wenn die Zappies die Titel ihrer 10 
liebsten Hardcoreschoten an: Emil, Riedstr.213, 45701 
Herten, schicken. Bisschen Vinyl und so CDs zum Dank 
dieses Mal an REIMER BUSTORFF (Hamburg). 


Gigs im AJZ Homburg 
2-3 September. 
Sommerfest mit 15 
Bands !! 10 DM für 2 
Tage. 

12.09. Slapshot 

26.09. S.F.A. 

03.10. NINE POUND 
HAMMER 

07.10. DYSTOPIA / ABC 
- DIABOLO 

15.10. TELL YOUR 
MOTHER 

26.10. SHEER TERROR 


Gigs im Wirtschaftswun- 
der 

03.09. BORED & 
ROOTBEER 

17.09. CITIZEN FISH, 
A.O.S.3 & BENDER ( 
Ska) 

30.09. FLEISCHMANN 
07.10. Ol POLLOI & 
POLICE BASTARDS 
29.10. DIE 
AERONAUTEN. 


Gigs im Kessel ( Kessel 
? wie in Hannover ? - 
der Tipper ) in 
Offenburg. 

17.9. USK, 
ZAUBERLÖTER, 
RAWSIDE, WARN- 
STREIK 

12.11. ALLGEMEINES 
CHAOS KOMMANDO, 
AKKU ANKA 


Gigs im JZ-Mitte Hagen: 
19.09. Punk gegen 
Rechts mit: Ol POLLOI/ 
POLICE BASTARD/ Ol- 
MELZ 

29,09. ABWÄRTSW/ 
YAHOO 


Gigs in Stuttgart und 
Umgebung 
31.08. SLAPSHOT/ 


IGNITE im JH Herrenberg 
01.09. CONFLICT/ A 
SUBTLE PLAGUE Im JH 
Herrenberg 

08.09. SLOPPY 
SECONDS Beat Baracke 
Leonberg 

27.09. SFA Beat Baracke 
Leonberg 


Gigs im AJZ Chemnitz 
03.09. CONFLICT 


Gigs im Sonic Juz Oetinger 
Villa in Darmstadt 

03.09. WRONG WAY 
HOME / DAMNED R.H. 
24.09. KLAMYDIA/ 
LOKALMATADORE 


Gigs in Ulm und 
Umgebung: 

30.08. SLAPSHOT/ 
EARTH CRISES in Ulm 
Beteigeuze 

05.10. S.F.A. in Ulm 
Beteigeuze 


Gigs in der Region Rhein- 
Neckar: 

03.09. Open Air in 
Sinsheim im Steinbruch mit 
AMMISTIA/ ON TH BLINK 
08.09. CITIZEN FISH im 
AZ Heidelberg 

11.11. MOORPAUL im AZ 
Heidelberg 


Gigs im AJZ Bielefeld, 
Heeperstr. 132 

03.09. SLOOPY 
SECONDS 

10.09. SCORN 

16.09. Ol POLLOV/ 
CONDAMNED 

13.10. SFA / RYKERS 
15.10. RAZZIA 

21.10. SHEER TERROR 
05.11. TARNFARBE 


Gigs im Juze 


Immenhausen 
18.09. SFA/ RYKERS 


Gigs im Forum in Enger 
07.09. ZENI GEVA 
10.09. 7 YEAR BITCH 
16.09. UNCLE TUPELO 
17.09. GUMBALL 
23.09. SURGERY/ 
NONOYESNO 

24.09. PEACH/ 
UNORTHODOX 


Gigs im Megaphon in 
Burscheid 

02.09. SLOPPY 
SECONDS/ QUEST FOR 
RESCUE 

09.12. LUZIFER'S MOB/ 
WOUNDED KUCE/ 
LEVIATHAN 


Gigs in der T-Stube in 
Rendsburg 

17.09. HEDGE HOG/ 
PRIME SINISTER 
07.10. FUNNY FARW 
RUN DOG RUN 
20.11. GOLDENE 
ZITRONEN 


Gigs im Störtebeker/ 
Hamburg, Hafenstr. 
09.09. P.N.A.T.S.C.H./ 
BLUMEN AM ARSCH 
DER HÖLLE/ KORT 
PROSESS 

13.09. INTRICATE/ 
GRINCH 


Gigs im Kurt-Esser-Haus 
in Koblenz 

07.10. JUDGE DREAD/ 
DR. RINGDING.... 
08.10. SPRINGTOIFEL/ 
Ol POLLO!..... 


Gigs im FKK in Minden 
09.09. BATES/ SLICK 
17.09. NO FISH TODAY 


24.09. DANCE OR DIE, 
was sonst? 

07.10. Frauen u. Lesben 
Party 

27.10. TVTV'S 

29.10. Dance or die 


Gigs im Jugendcafe in 
Oberursel 

02.09. NARSAAK/ KORT 
PROSESS 

16.09. WWK/ CAREFREE 
14.10. AKTION 
SÄGEWERK/ ABFALL 
SOZIALPRODUKT 
05.11. Antifa-Prozeßko- 
sten-Benefiz mit 
HAMMERHEAD +2 
weitere... 


Gigs im Juz 
Burglengenfeld 

15.09. RED ALERT 
15.10. TOXIC REASONS/ 
INSIDE OUT 


Gigs im Zwischenfall in 
Bochum 

17.09. ADVANCED 
CHEMISTRY 

20.09. HUGGYBEAR 
04.10. DOG FACED 
HERMANS 

12.10. KAMPEL 
DOLORES 

30.10. FORGUETTE MI 
NOTE 

24.11. BLURT/ TED 
MILTON u. BIG BAND 
29.11. ALICE DONUT/ 
SHORT 


Gigs im Druckluft in 
Oberhausen 

13.09. RED ALERT/ 
GEISTIGE 
VERUNREINIGUNG 
28.09. Ol POLLOI/ 
POLICE BASTARDS 


DISASTER AREA 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


02.09. Berlin/ Ex 
03.09. Hannover/ 
Glocksee 

06.09. Stuttgart- 
Waiblingen/ Villa Roller 
07.09. München- 
Esterhofen/ Ballroom 
09.09. B-Koentich/ 
Lintfabrik 

10.09. Karlsruhe/ Steffi 
12.09. Essen/ Fritz 
14.09. Hamburg/ Marquee 
15.09. Wermelskirchen/ 
JZ Bahndamm 

19.09. Osnabrück/ 
Hydepark 

17.09. Leipzig/ Conne 
Island 

01.10. Minden/ FKK 
02.10. Heidelberg/ AZ 
11.11. Herford/ 


CHELSEA 

15.09. Altenmarkt 
16.09. Wien/ Rock In 
18.09. Nürnberg/ Komm 
20.09. Aachen/ AZ 
21.09. Münster/ Gleis 22 
22.09. Potsdam/ 
Lindenpark 

23.09. Berlin/ Ex 

24.09. Schwerin/ Busch 
Club 

25.09. Pirna/ Sky West 
26.09. Halle/ Schorre 
27.09. Leipzig/ 
Moritzbastei 

28.09. Dresden/ Star Club 
29.09. Magdemburg/ 
Kellertheater 

30.09. Hannover/ 
Glocksee 

01.10. Salzwedel/ 
Hanseat 

02.10. Salzgitter/ JZ 
03.10. Kassel 

04.10. Saarbrücken/ 
Ballhaus 

06.10. Esterhofen/ 
Ballroom 

08.10. Düsseldorf/ Haus 


der Jugend Lacomblet 
09.10. Hagen/ Jabba Dabba 
11.10. Wuppertal/ 

12.10. Hamburg/ Marquee 
13.10. Bremen 

14.10. Heide 

15.10. Lübeck/ Alternative 


RED ALERT 

10.09. Antwerpen/ Festival 
11.09. F-Lille 

12.09. F-Metz 

13.09. Oberhausen/ Druckluft 
14.09. Weimar/ Gerberstr. 
15.09. Burglengenfeld/ JUZ 
16.09. Wien/ Rockhaus 
17.09. Bremgarten b. Zürich/ 
KUZEB 

18.09. Schopfheim’ Irrlicht 
19.09. Bregenz/ Between 
20.09. Frankfurt/ In derAu 
21.09. Münster/ Gleis 22 
22.09. Magdeburg/ Knast 
23.09. Flensburg/ Juz Exe 
24.09. Berlin/ KOB 


KORT PROSESS 

30.08. Zürich/ Ambience 
31.08. Schaffhausen/ 
Kammgarn 

01.09. Karlsruhe/ Steffi 
02.09. Oberursel/ 
Jugendcafe 

03.09. Köln/ Rhenania 
04.09. Magdeburg/ Knast 
05.09. Groß-Hennersdorf/ ZK 
06.09. Zeitz 

07.09. Berlin/ Rote Insel 
08.09. Wolfsburg/ Kaschbah 
09.09. Hamburg/ Störtebeker 
10.09. Rostock/ JAZ 


TARNFARBE 

30.09. Wolfsb.-Kaschbah 
01.10. Kiel/ Meierei 
02.10. Berlin/ KOB 
14.10. Halberstadt/ Zora 
15.10. Halle/ Gig 

05.11. Bielefeld/ AJZ 


ANIMAL NEW ONES 
16.09. Ilsede/ Badehaus 
17.09. Finsterwalde 


ZENI GEVA 

06.09. Hannover/ Korn 
07.09. Enger/ Forum 
08.09. Hamburg/ Flora 
09.09. Berlin/ Ex 
10.09. Bremen/ Wehrschloß 
11.09. Köln/ Rhenania 
13,09. Stuttgart 

29.09. Bern/ Reithalle 
30.09. Ulm/ 

01.10. München/ 
Kulturstation 

02.10. Wien/ Flex 
03.10. Linz 

04.10. Nürnberg/ 


HUGGY BEAR 

12.09. Zürich 

13.09. Wangen 

14.09. Augsburg/ Kerosin 
15.09. Göttingen/ Juzi 
16.09. Berlin 

17.09. Wuppertal/ AZ 
19.09. Essen 


TVTV 

11.10. Enger/ Forum 
12.10. Hamburg/ Subotnig 
21.10. Bremerhafen 
22.10. Berlin/ Ex 

26.10. Göttingen 

27.10. Minden 

28.10. Köln 

29.10. Ulm 

30.10. Stuttgart 

31.10. Karlsruhe/ Subway 
02.11. München 

03.11. Nürnberg/ Komm 
04.11. Prag 

05.11. Linz 

06.11. Wien 

08.11. Rohrenfels/ 
Waldeslust 

10.11. Zürich 

11.11. Bern 


NOMEANSNO 


01.10. Prag 

03.10. Berlin/ SO 36 
04.10. Bremen/ Schlachthof 
06.10. Bielefeld 

07.10. Frankfurt/ Exzess 
08.10. Stuttgart/ Röhre 
09.10. Ulm/ Roxy 

11.10. Wien 

12.10. Wels 

13.10. München 

14.10. Zürich/ Rote Fabrik 
03.11. Hamburg/ Fabrik 
04.11. Hannover 


ALICE DONUT 

19.11. Zürich 

20.11. Lindau/ Club 
Vaudeville 

22.11. VS-Schwenningen 
23.11. linz 

24.11. Wien 

25.11. München 

26.11. Stuttgart/ Röhre 
27.11. Frankfurt 

29.11. Bochum/Zwischenfall 
30.11. Bielefeld 

01.12. Hamburg/ Fabrik 
02.12. Berlin/ SO 36 

03.12. Bremen/ Schlachthof 
04.12. Hannover 


AUS ERFAHRUNG WUT 
03.09. Widdersdorf/ Alte 
Schule 

06.09. Leverkusen/ Juze 
Bunker 

09.09. Brühl/ Juze 

10.09. Siegburg/ SJZ 
17.09. Düsseldorf/ Dschungel 
21.09. Mönchengladbach/ 
Fahrenheit 451 

22.09. Köln/ Rose Club 
23.09. Rodgau/ BKA 
24.09. Limburg/ Kakadu 
01.10. Pulheim/ POGO 
15.10. Ludwigshafen/ Haus 
der Jugend 

22.10. Berlin/ Knaack Club 
29.10. Freiburg/ KTS 
11.11. Pulheim/ POGO 
26.11. Halberstadt/ ZORA 


LASHOUT 

16.09. Stuttgart-Birkach/ Juz 
17.09. Offenburg/ Kessel 
18.09. Lörrach/ Burghof 
20.09. CR-Pilzen/ Lampa 
21.09. CR-Prag/ 007 

23.09. Plauen/ Schuldenberg 
24.09. Salzgitter/ Forellenhof 
25.09. Eisenberg/ JUZ 
30.09. Essen/ Dat Links 
01.10. B-Langemark/ Festival 
02.10. B-Langemark/ JUZ 
04.-09.10. UK 


LACRY 

09.09. Düsseldorf/ ZAKK 
10.09. Parchim (b. 
Schwerin)/ Westpoint 
23.09. Buchholz-Nordheide/ 
Juze 


THE OFFSPRING 

THE ULTIMATE SKATE 
28.08. - 01.09. Scandinavia 
02.09. Berlin/ Ex 

03.09. Hannover/ Glocksee 
04.09. Rotterdam/ 
Metropolis-Festival 

06.09. Stuttgart-Waiblingen/ 
Villa Roller 

07.09. München-Esterhofen/ 
Ballroom 

08.09. Amsterdam/ Melkweg- 
Festival 

09.09. Köntich/ Lintfabrik 
10.09. Sneek/ Bollwerk- 
Festival 

11.09. Maastrich/ Basement 
12.09. Essen/ Fritz 

14.09. Hamburg/ Marquee 
15.09. Wermelskirchen/ JZ 
Bahndamm 

16.09. Osnabrück/ Hydepark 
17.09. Leipzig/ Conny Island 
18.09. Ulm/ JZ Langenau 
19.09. Basel/ Hirscheneck 
20.09. Saarbrücken/ Ballhaus 
21.09. den Bosch/ Willem II 
23.09. London 


SLAPSHOT 

31.08. S-Herrenberg/ JUZ 
01.09. Freiburg/ Cräsh 
12.09. Homburg/ AJZ 

19.09. Lübeck/ Alternative 
20.09. Aurich/ Schlachthof 
26.09. Hamburg/ Fabrik 
27.09. Essen/ Zeche Carl 
28.09. Heidenheim/ JUZ 
29.09. M-Esterhofen/ 
Ballroom 

20.09. Leipzig/ Conne Island 
01.10. Hannover/ Glocksee 
02.10. Gütersloh/ Alte 
Weberei 

03.10. Husum/ Speicher 
08.10. Finstertwalde/ Landei 


SFA + RYKERS 

16.09. Berlin/ SO 36 

17.09. Chemnitz/ Talschock 
18.09. Kassel/ JUZ- 
Immenhausen 

19.09. Hannover/ Korn 
20.09. Frankfurt/ Negativ 
21.09. Essen/ Zeche Carl 
22.09. Köln/ Büze 

26.09. Homburg/ AJZ 
27.09. S-Leonberg/ JUZ 
28.09. Freiburg/ Cräsh 
03.10. Basel/ Hirscheneck 
04.10. Esterhofen/ Ballroom 
05.10. Ulm/ Beteigeuze 
06.10. Bielefeld/ AJZ 

07.10. Schweinfurt/ 
Schreinerei 

08.10. Leipzig/ Conne Island 
11.10. Eberswalde/ Rock 
Bahnhof 

12.10. Aurich/ Schlachthof 
13.10. Bremen 

14.10. Lübeck/ Alternative 
15.10. Salzgitter/ Forellenhof 


ACKERBAU & VIEHZUCHT 
02.09. Bielefeld/ Falkendom 
10.09. Heidelberg/ AZ 
17.09. Halberstadt/ Zora 
24.09. Soest/ Schlachthof 
01.10. Berlin/ Huxley’s jr. 
28.10. Klove/ Radhaus 
29.10. Berlin/ Huxley’s 
01.11. Gelsenkirchen/ Kaue 
02.11. Darmstadt/ Goldene 
Krone 

03.11. Stuttgart/ Röhre 
04.11. Rohrenfels/ 
Waldeslust 

05.11. Schopfheim’ Irrlicht 
06.11. Münster/ Ostbunker 
12.11. Neumünster/ AJZ 
19.11. Soest/ Schlachthof 
03.12. Beverungen/ Ajula 
10.01. Lippstadt/ Don Quijote 
14.01. Bielefeld/ ZAK 
03.02. Zobersdorf/ Gasthof 


QUEERFISH / YOUTH 
TRIBE 

10.9. Osnabrück 

22.9. Langenfeld 

23.9. Essen 

24.9. Pforzheim 

Ende August noch Auftritte 
gesucht. Melden unter 0421 / 
6362447 


DIE KASSIERER 

9.9. Ulm / Betelgeuze 
10.9. Donauwörth / 
Baggersee Open Air 

17.9. Uelzen 

26.9. Wattenscheid / Jochen 
Borchert Memorial Konzert 
02.10. Nordenham / EI 
Dorado 

15.10. Bochum 

31.10. Dortmund 

11.11. Krefeld 


DYSTOPIA / MINE 

16.09. Dorsten 

17.09. Hannover / Korn 
18.09. Bremen / Grünstr. 
20.09. DK / Aalborg 
22.09. Potsdam / Archiv 
23.09. Zeulenroda 

24.09. Berlin / Köpi 
25.09. Magdeburg / Knast 
26.09. Volksmarsen / Juz 


27.09. Münster / BKA mit 
ABC DIABOLO 

28.09. Eislingen / Exil 
29.09. Ch, Luzern oder Au, 
Dornbirn ( in Arbeit ) 


DISTOPIA / ABC DIABOLO 
01.10. CZ - Prag 

02.10. Nürnberg 

03.10. Friedrichshafen 
04.10. Herrenberg 

05.10. Heidenheim 

06.10. Mainz oder Alzey 
07.10. Homburg / AJZ 
08.10. Luxemburg / Esch 
09.10. Siegburg 

11.10. Dortrecht 

12.10. VORT’N’VIS 

13.10. Wermelskirchen 
14.10. Frankenthal 

15.10. Schwäbisch Gmünd 
16.10. Bad Neustadt 


27.09. Leipzig 

02.10. Heidelberg / AZ 
28.10. Dessau / AJZ 
04.11. Meerbusch ( AJZ 
Pappkarton ) 

05.11. Hagen ( JZ Mitte ) 


THE TORS OF DARTMOOR 
03.09. Dresden/ Star Club 
06.09. Gelsenkirchen/ Kaue 
08.09. Berlin/ Kesselhaus 
10.-30.09. Hyperium 
Europatour 


KROMBACHER MC 

03.09. Rütten/ Open Air 
10.09. Düsseldorf-Benrath/ 
Schwimmbad Open Air mit 
Toten Hosen 

16.09. Frankfurt/ Juz 
Bockenheim 

17.09. Augsburg/ Kerosin 
18.09. Schorndorf/ Club 
Manufaktur 

20.09. Regensburg/ Alte 
Mälzerei 

21.09. München/ Backstage 
22.09. Freiburg/ Subway 
23.09. Lindau/ Club 
Vaudeville 

24.09. Arnach/ Löwen 
26.09. Konstanz/ Kulturladen 
28.09. Bochum/ Planet 
29.09. Bielefeld/ ZAK 
30.09. Berlin/ Knaack-Club 
01.10. Krefeld/ Kulturfabrik 
02.10. Köln/ Rhenania 
03.10. Emmerich/ Far out 
15.10. Esslingen/ Komma 
22.10. Wuppertal/ 

04.11. Hannover/ Bad 
05.11. Flensburg/ Volksbad 


WIZO 

UUAARRGH -Tour 

03.09. Rems-Murr/ Open Air 
mit NORMAHL DAILY 
TERROR 

23.09. Kirchheim-München/ 
Krafthalle 


LOKALMATADORE + 
KLAMYDIA 

10.09. Hildesheim/ Juz 
11.09. Suhl/ AJZ 

12.09. Siegburg/ FJZ 
13.09. Wattenscheid/ 
Kulturbahnhof 

14.09. Wuppertal/ Chili 
15.09. Wermelskirchen/ AJZ 
16.09. Hamburg/ Molotow 
17.09. Berlin/ Knaackclub 
18.09. Freiberg/ Schloß 
19.09. Prag 

20.09. Rockhaus Wien 
21.09. Stuttgart/ Botschaft 
22.09. Niedermühlenkamp/ 
Juzi 

23.09. Mülheim/ Ringlok- 
schuppen 

24.09. Darmstadt/ Oetinger 
Villa 


SLOPPY SECONDS 

31.08. Kiel 

02.09. Burscheid/ Megaphon 
03.09. Bielefeld/ AJZ 

04.09. Göppingen/ AZ 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


06.09. Frankfurt/ BCN-Cafe 
07.09. Friedrichshafen/ 
Bunker 

08.09. Leonberg/ 
Beatbaracke 

09.09. Diez a.d.Lahn/ 
Kakadu 

10.09. Parchim/ Westpoint 
11.09. Freiberg/ Schloß 
14.09. Leipzig/ Zoro 
15.09. Magdeburg/ Knast 
16.09. Duisburg 

17.09. Düsseldorf/ HdJ 


SKULLFLOWER 
09.09. Hanau/ Metzgerstr. 
10.09. Wangen/ Blockhütte 


GRINCH/ INTRICATE 
01.09. Crailsheim/ Juz 
02.09. Stuttgart/ Villa Roller 
03.09. Eberswalde/ Landei 
05.09. Dresden/ Keller 
06.09. München/ Backstage 
07.09. Klagenfurt/ Club 
08.09. Karlsruhe/ 
Stefanienstr. 

09.09. Langenau/ Juz 
11.09. Berlin/ Köpi 

12.09. Potsdam/ Besetztes 
Haus 

13.09. Hamburg/ 
Störtebecker 

17.09. B-Kortich/ Lindtfabrik 


MADBALU THE BRUISERS 
31.08. Wien/ Arena 

01.09. Klagenfurt/ KE- 
Theater 

03.09. Paris/ Rex Club 


FLEISCHMANN 

23.09. Flensburg/ Volksbad 
24.09. Halberstadt/ Zora e.V. 
25.09. Hamburg/ Marquee 
28.09. Bochum/ Zwischenfall 
29.09. Köln/ Büze 

30.09. Blaufelden/ 
Wirtschaftswunder 

02.10. Kaiserslautern/ Flash 
03.10. Freibrug/ Cräsh 
04.10. Augsburg/ Kerosin 
06.10. Budapest/ Black Hole 
07.10. Wien/ Arena 

08.10. Klagenfurt/ Bollwerk 


108/ REFUSED 

10.09. Schweinfurt/ 
Schreinerei 

23.09. Berlin/ Ex 

27.09. Husum/ Speicher 
02.10. Grevenbroich/ 
Festival 

03.10. Bochum/ Zwischenfall 


BLACK TRAIN JACK 
22.09. Basel/ Hirscheneck 
30.09. Den Haag/ Het Paard 
01.10. Sneek/ Bollwerk 
02.10. Den Bosch/ Willem II 
03.10. Köln/ Büze 

05.10. Kassel/ JUZ- 
Immenhausen 

06.10. Essen/ Zeche Carl 
07.10. Enger/ Forum 
08.10. Berlin/ SO 36 

13.10. München/ 
Kulturstation 

14.10. Freiburg/ Cräsh 
15.10. Chemnitz/ AJZ + 
SHEER TERROR 


SHEER TERROR 

14.10. Berlin/ SO 36 

15.10. Chemnitz/ AJZ 

16.10. Bochum/ Zwischenfall 
19.10. München/ 
Kulturstation 

20.10. Frankfurt/ Negativ 
21.10. Bielefeld/ AJZ 

22.10. Leipzig/ Conne Island 
27.10. Köln/ Büze 

30.10. Finsterwalde/ Landei 


LACRY 

30.08. Hamburg/ Marquee 
09.09. Düsseldorf/ ZAKK 
10.09. Parchim/ Westpoint 
23.09. Buchholz-Nordheide/ 
Juze 

14.10. Neubrandenbrug/ 


Seestraße 


DOG FOOD FIVE 
02.09. Eschwege/ Open Air 
09.09. Salzgitter/ Open Air 


RUDOLF’S RACHE 
09.09. Salzgitter/ Open Air 
10.09. Kassel/ Lolita Bar 
22.10. Haldensleben/ Der 
Club 


THE HARRIES 

08.09. Wilhelmshaven/ Kling 
Klang 

09.09. Salzgitter/ Open Air 
10.09. Kassel/ Lolita Bar 


THROW THAT BEAT 
03.09. Brilon/ Festival 
04.09. Karlsruhe/ Irish House 
05.09. Freiburg/ Bürgerhaus 
07.09. Passau/ Babalinas 
08.09. A-Wien/ Szene 
09.09. Wels/ Schlachthof 
10.09. Innsbruck/ Utopia 
12.09. Neu-Ulm/ Arts&Craft 
13.09. Stuttgart/ Röhre 
14.09. Frankfurt/ Batschkapp 
15.09. Nürnberg/ Löwensaal 
17.09. Regensburg/ Alte 
Mälzerei 

18.09. Neubeuren/ Auer’s 
Livebühne 

19.09. München/ Live a.d. 
Alabama 

22.09. Aachen/ B9 

23.09. Nortrup/ Fiz Oblon 
24.09. Nordhorn/ Scheune 
25.09. Mönchengladbach/ 
Rock Babylon 

02.10. Trier/ Exil 

03.10. Oberhausen/ KUZ 
Altenberg 

04.10. Bochum/ Zeche 
06.10. Berlin/ Loft 

07.10. Potsdam/ Lindenprak 
08.10. Bremen/ Modernes 
09.10. Kiel/ M.A.X. 

10.10. Hamburg/ Markthalle 
12.10. Braunschweig/ Jolly 
Joker 

13.10. Hannover/ Glocksee 
14.10. Düsseldorf/ ZAKK 
18.10. Leipzig/ Moritzbastei 
19.10. Erfurt/ Glashalle 
20.10. Dresden/ Music Circus 
21.10. Chemnitz/ Kraftwerk 
22.10. Gery/ Comma 


BORED! + ROOTBEER 
31.08. Freiburg 

01.09. Mainz/ Haus Meinusch 
02.09. Koblenz/ HOT 
03.09. Crailsheim/ 
Wirtschaftswunder 

04.09. Augsburg/ Kerosin 
05.09. A-Wien/ Arena 
07.09. CH-St. Gallen/ 
Grabenhake 

08.09. CH-Bern/ Reithalle 
09.09. CH-Aarau/ Kiff 
10.09. CH-Zug/ Chaoticum 
11.09. F-Fontenay 

12.09. F-Angouleme 
13.09. F-Bordeaux 

14.09. F-Paris 

16.09. -28.09. GB 


DIE FREMDEN 

30.09. Schwerin/ Busch-Club 
02.10. Lübeck/ Treibsand 
03.10. Potsdam/ Archiv 
04.10. Gelsenkirchen/ Kaue 
05.10. Bonn/ Blah 

06.10. Saarbrücken/ Ballhaus 
07.10. Köln/ Underground 
08.10. Kleve/ Radhaus 
14.10. Wilhelmshaven/ Kling 
Klang 

15.10. Immenhausen/ Akku 
21.10. Rohrenfels/ Waldeslust 
22.10. Schopfheim/ Irrlicht 
01.12. Darmstadt/ Goldene 
Krone 

02.12. Zobersdorf/ Gasthof 
03.12. Beverungen/ Aula 
04.12. Göttingen/ 
Musiktheater 

10.12. Bielefeld/ ZAK 


Zup’ 


VERSTÖRTE KIDS 
06.11. Bergisch-Gladbach 
19.11. Soest/ Schlachthof 
03.12. Beverungen/ Aula 


AM | JESUS 

06.09. Warburg/ Cafe Clubs 
20.09. Köln/ Underground 
06.12. Leverkusen/ Bunker 


DREAMGRINDER 

28.10. Kleve/ Radhaus 
29.10. Berlin/ Huxley’s 
30.10. Frankfurt/ JZ 
Bockenheim 

01.11. Gelsenkirchen/ Kaue 
02.11. Bonn/ Blah 

03.11. Stuttgart/ Röhre 
04.11. Mönchengladbach/ 
Madhouse 

06.11. Münster/ Tryptichon 


THE CAVES 

22.09. Hamburg/ MKS Zillo 
15.10. Neubrandenburg/ JZ 
Seestr. 

11.11. Bielefeld/ Falkendom 


DIE TESTERS 

02.09. Rottelberode 

03.09. Ritze 

09.09. Berlin/ Wabe 

16.09. Cottbus/ Gladhouse 
23.09. Sangerhausen 

24.09. Deutschwusterhausen 
01.10. Dresden/ Starclub 
08.10. Goßmar 

13.10. Berlin/ Mariannenplatz 
11.11. Magdeburg/ Groninger 
Bad 

19.11. Haldensieben 

29.11. Leipzig/ Moritzbastei 
17.12. Forst/ Eule 


HÄWI MÄDELS 

02.09. Potsdam/ Lindenpark 
17.09. Leipzig/ Moritzbastei 
18.09. München/ Backstage 
20.09. Wien 

22.09. Wien 

23.09. Schweinfurt/ 
Schreinerei 

24.09. Halder/ Sägewerk 
28.09. Halle/ Objekt 5 
29.09. Hildesheim/ Vier 
Linden 

30.09. Hameln/ Sumpfblume 
02.10. Solingen/ Libelle 
04.10. Berlin/ Loft 

05.10. Hamburg/ Marquee 


BACK FROM THE LOO 
21.09. Paderborn/ U-Bhf 
Weberberg 

22.09. Herford/ Fla Fla 
23.09. Peine/ UJZ 

24.09. Erfurt/ Puck 

25.09. Schweinfurt/ 
Schreinerei 

26.09. Nürnberg/ Kulturverein 
27.09. Öttingen/ Juze 
28.09. Tübingen/ Sudhaus 


DRONNING MAUD LAND 
03.09. Dresden/ Star Club 


FORTHCOMING FIRE 
21.10. F-Paris 
03.12. Köln/ Underground 


STURMSCHÄDEN 

09.09. Werdau/ Bruchbude 
10.09. Dingelstedt/ Jot Weh 
Deh 

03.12. Beverungen/ Aula 


SOLANGE DIE RASENMÄ- 
HER SINGEN 

28.09. Braunschweig/ Kottan 
29.09. Hann.-Münden/ 
Geschwister-Scholl-Haus 
30.09. Fulda/ Kulturkeller 
01.10. Nürnberg/ Klüpfel 
03.10. Würzburg/ AKW 
04.10. München/ Substanz 
06.10. München/ Substanz 
07.10. Salzburg/ Kultur- 
gelände Nonntal 

08.10. Linz/ Kapu 

09.10. Wien/ Bach 

11.10. Wien/ Bach 


Zi 


12.10. Graz/ Jedermann 
13.10. Klagenfurt/ 

14.10. Innsbruck/ Treibhause 
15.10. Erbach/ Cafe Brasil 
16.10. Konstanz/ Kulturladen 
18.10. Ludwigsburg/ S 35 
19.10. Heilbronn/ Planet Earth 
20.10. Stuttgart/ Theater Die 
Rampe 

21.10. Tübingen/ Tangente 
25.10. Darmstadt/ Kesselhaus 
26.10. Frankfurt/ Negativ 
30.10. Bad Oynhausen/ 
Druckerei 

31.10. Paderborn/ Jean 
Baguette 

02.11. Essen/ Rote Liebe 
03.11. Köln/ Tingel Tangel 
04.11. Bonn/ Ballhaus 

05.11. Krefeld/ Joey’s 

09.11. Düsseldorf/ AK 47 
10.11. Aachen/ Hauptquartier 
11.11. Leverkusen/ Forum 
17.11. Bremen/ Wüste Stätte 
18.11. Westerede/ Villa 
Hammerschmidt 


TERRY HOAX 

03.09. CH-Winterthur 
09.09. Potsdam/ Klub 
10.09. Ditzingen 


SHIFTY SHERIFFS 

09.09. Hamburg/ Marquee 
01.10. Grevenbroich/ Festival 
14.10. Detmold/ Rocknacht 
19.10. Moringen/ Stadthalle 
20.10. Alfeld/ Landvolkcafe 
21.10. Heiligenhaus/ Der Club 


HEADCRASH 

01.09. Emmendingen/ Oktan 
02.09. München/ Charterhalle 
03.09. CH-Fribourg/ Fri-Son 
05.09. Karlsruhe/ Irish House 
06.09. Frankfurt/ Batschkapp 
07.09. Braunschweig/ FBZ 
08.09. Dortmund/ Musikzirkus 
09.09. Chemnitz/ Kraftwerk 
10.09. Saarbrücken/ Garage 
11.09. NL-Amsterdam/ 
Melkweg 

14.09. B-Brüssel/ 
Vaartkapoen 

16.09. F-Paris/ Elysee 
Montmartre 

17.09. F-Bordeaux/ Theatre 
Barbey 

19.09. GB-Liverpool/ 

Crazy House 

20.09. GB-Buckley/ Tivoli 
21.09. GB-Manchester/ 
Hacienda 

22.09. GB-London/ The 
Garage 

23.09. Stuttgaft/ Open 

Air 


BONESAW 
22.09. CH-Basel 
03.10. Köln 
04.10. Schweinfurt 
05.10. Kassel 
06.10. Essen 
07.10. Enger 
08.10. Berlin 
09.10. Bremen 
12.10. München 
13.10. A-Wien 
14.10. Freiburg 
15.10. Chemnitz 


ELOY 

27.11. Köln/ E-Werk 
28.11. Stuttgart/ 
Longhorn 

29.11. München/ 
Charterhalle 

30.11. Hannover/ Capitol 
01.12. Berlin/ Metropol 
02.12. Hamburg/ Große 
Freiheit 


CALVIN RUSSEL 

02.09. Hannover/ 
Glocksee 

05.09. München/ Strom 
06.09. Stuttgart/ Röhre 
07.09. Erlangen/ E-Werk 
08.09. Konstanz/ 
Kulturladen 


TEDDYBEARS STHLM 
20.09. Hamburg/ Markthalle 
21.09. Berlin/ Marquee 
22.09. Heidelberg/ 
Schwimmbad 

23.09. Karlsruhe/ Juz 

25.09. Stuttgart/ Röhre 
27.09. Frankfurt/ Nachtleben 
28.09. Ulm/ Cat Cafe 

29.09. Köln/ Kantine 

30.09. Spelle/ Fantasia 
01.10. Osnabrück/ Ostbunker 
02.10. Fulda/ Kreuzsaal 


TOYAH 

18.09. Berlin/ BKA-Zelt 

19.09. Frankfurt/ Batschkapp 
20.09. Dortmund/ Live Station 
21.09. Köln/ Kantine 


ELVIS LEFT THE BUILDING 
22.09. Crailsheim/ Stern 
23.09. Berlin/ Cafe Swing 
24.09. Berlin/ Niagara 

25.09. Rostock/ AJZ 

28.09. Pforzheim/ Cafe Exil 
30.09. Hausen/ Zebra 

01.10. Rohrenfels/ Musikcafe 
02.10. Rosenheim/ 
Vetternwirtschaft 


= 


32.10.0. Schweinluri - Schreinerei 
Insıde Out - maßıge Altake 
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+ REFUSED 


Mi. 21. 


swedish h/c 


ACHTUNG NEUER TERMIN 
SEP. SCHWEINFURT 


GREG FRINTON 

02.09. Ilshofen/ 
Großallermspann 

10.09. Ansbach/ Open-Air 
17.09. Eckenthal/ Open-Air 


BLOOMING DALE 

03.09. Greiz/ Open-Air 

25.09. Schweinfurt/ Rockfabrik 
01.10. Kronach/ Musikcafe 


TERRORGRUPPE 
06.09. Hamburg/ Markthalle 
10.09. Berlin/ SO 36 
15.09. Wermelskirchen/ 
Juz Bahndamm 

16.09. Osnabrück/ Hyde 
Park 

17.09. Ibbenbüren/ 
Scheune 

23.09. Ludwigsfelde/ 
NVA 

24.09. Freiberg/ Schloss 
30.09. Potsdam/ 
Lindenpark 

15.10. Bochum 

29.10. Hamburg/ HDJ 
Langhorn 

11.11. Krefeld/ 
Kulturfabrik 


SILLY ENCORES 


Daik,. 
\ErfRlle 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


29.10. Weiden-Oberpfalz/ Juz 
31.10. Solingen/ Meier’s Cafe 
11.11. Gladbeck/ Maxus 
12.11. Opladen/ JZ Keller 
25.11. Siegen/ JZ VEB 

26.11. Neuss/ Haus Derikum 
02.12. Saalfeld/ Clubhaus 
03.12. Isny/ JZ Go In 


03.09. Langenfeld/ 
Rheindorfer 

10.09. Freudenstadt/ JZ 
Murgtaler HOf 

17.09. Kaiserslautern/ Metal 
24.09. Meerbusch/ JZ 
Pappkarton 

02.10. NL-Vaals/ Spungh 
08.10. Düsseldort/ AK 47 


21.10. Düsseldorf/ Haus der HARALD “SACK” ZIEGLER 


Jugend 14.09. Köln/ Traumthek 
28.10. Leverkusen-Burscheid/ 21.09. Köln/ MTC 
Megaphon 


to move! 


CD jetat Im Handel 


Önchen . Tilt Club 
inberg . Lancia Odeon 
Ereiburg . Subway 

Fr. 14. 10. ’94 Karlsruhe . Subway 
So. 16. 10. '94 Dortmund . Backstage ö 


weitere Dates)In Planung! 


Mi. 12. 10. '94 N 
Do. 13. 10. ’94 


LABEL 
TOURBOOKING 
PROMOTION 


FON: 09344 / 85240 FAX: 09348 /B440 


ER- 7 OKn 
SCHWEINFURT 
schreinerei 


New York City Hate Core 


SF 


+ RYKER'S 


(HS 2 u. 5) Innerer und äußerer 

Frieden. Über die psychologi- 

schen Hintergründe politischer 
® Gewalt, Fr 10-12 (Vb: 28.04.) 


(ih HS 2) Musiksoziologie oder Theorie des künstlerischen 


1} andelns? Zur strukturalen Neubestimmung von Musik als "fait 
© social" im Rahmen der Methodologie der objektiven Hermeneu- 
tik 


Mi 16-18 (Vb. 20.04.) 


If-Studentenabo 


Diese Veranstaltung ist nur für Studentinnen und Studenten, die 
mit dem Veranstalter das Praktikum im Frühjahr vorbereitet 
haben. 


Einfach den Antrag ausfüllen, dem Coupon beifügen und Euer Abopreis wird 

automatisch um 10% erhöht. 

WICHTIG: Legt Eurem Antrag bitte ein Lichtbild, eine notariell beglaubigte Kopie 

Eures Studentenausweises und 8,70 DM Bearbeitungsgebür bei. 

Nicht vollständige oder falsche Angaben führen zum Ausschluß vom Vergabeverfahren. 

Falls Ihr Probleme oder Fragen habt wendet Euch einfach an unseren Studentenberater: 
Herr Dekan Büsser, Sekretariat für studentische Angelegenheiten, Postfach 45, 55272 Oppenheim 


V = Vorlesung Antrag auf ZAP-Studentenabo (bitte ankreuzen) 
m 


u > Barasediie [IJa,ich bin Student! 


Nolting, Hans-Peter: Lernschritte zur Gewaltlosigkeit (Reinbek 1986) Französisch-Kenntnisse sind Voraussetzung zur Teilnahme am Seminar. 
a a a sn a a ee ers EEIIEEEETERNEEETSENTER! ERREGER 


GESCHENKABO ABO 
Ich abonniere ZAP ab einschl. Nr. [Eros 


03 Ausgaben für 10,- DM 

07 Ausgaben für 30,- DM (20,- DM) 
012 Ausgaben für 50,- DM (40,- DM) 
024 Ausgaben für 80,- DM (Jahresabo) 


(schön weiterverschenken!) 


Ich verschenke ZAP ab einschl. Nr. Pro:ox 4 


07 Ausgaben für 20,- DM 
012 Ausgaben für 40,- DM 


Name/ Name/ 
Straße Straße 
PLZ/Ort PLZ / Ort 


Das Geldhabeich U bar als Verrechnungsscheck beigelegt 
auf das Postgiroamt Saarbrücken, BLZ 590 100 66, 
Kto 15 934-662, an Barbara Arndt überwiesen. 


Falls Du hiermit ein Abo verschenkst, bekommst Du Dein 
eigenes Abo nebenan fürden Preisinder Klammer! Verstan- 
den? | 


Coupons einsenden an: ZAP - Postfach 1007 - 66441 Bexbach 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Vorname Ä Vorname 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


DER CHAOS-TAG KETTENBRIEF!!! 
SCHREIBT IHN AB, KOPIERT IHN, ÜBERSETZT IHN UND SCHICKT IHN UM DIE GANZE WELT!!! 
4.-6.8.95 CHAOSTAGE IN HANNOVER! PAROLE: AB INS LAGER! 


Nach 10jährigem Tiefschlaf weilt das größte Punktreffen der Welt wieder unter den Lebenden! Punk hat sich mit 
einem fetten Knall wieder zurückgemeldet! Über 1000 Punks & Freunde haben endgültig dafür gesorgt, daß der 
Chaos-Tag des nächsten Jahres DAS Kult-Ereignis wird. Fleißig unterstützen von den völlig durchgeknallten 
Medien mit ihrer genialen Falschmeldung („Hannover in Schutt und Asche legen...“ hahaha!)... Nachdem nun 
schon die halbe Welt weiß, daß der CHAOSTAG 95 alle Rekorde schlagen wird, sollten wir nun selbst dafür sor- 
gen, daß es auch die andere Hälfte erfährt. Von Papua-Neuguinea bis Ostfriesland müssen es bald alle wissen: 
Vom 4.-6.August 1995 findet in Hannover die größte Punk-Fete aller Zeiten statt! 5.000-10.000 Punks und 
Freunde aus Holland, England, Polen, Italien, Skandinavien, Deutschland uswusf (sorry, aber wir können hier 
nicht alle Länder dieser Welt aufzählen....) werden die Einkaufszone zwischen Bahnhof, Karstadt, Kaufhof und 
McDonalds in ein Punk-Paradies verwandeln. Dieser Kettenbrief geht schon jetzt in 6 verschiedene Länder. Las- 
st uns jetzt schon damit anfangen, auch mit eigenen Übersetzungen und Flugblättern dafür zu sorgen , daß er 
auch das kleinste Kaff in jedem Land erreicht! 


FALLS DER POLIZEI UNSERE IDEE NICHT GEFÄLLT: 


Beim CHAOSTAG 94 war die Polizei durch die Menge der anreisenden Punks so geschockt, daß sie alle Punks, 
die sie in die Finger bekam, sofort einkassierte und in Gewahrsam nahm. Andere wiederum wurden vor die Wahl 
gestellt, entweder in Gewahrsam genommen zu werden oder freiwillig Hannover zu verlassen. Der Zwangsauf- 
enthalt in BGS-Turnhallen geriet zwar mehr order weniger vielerorts zur fröhlichen Knastparty, dennoch ließen 
sich manche abschrecken und verließen Hannover. Was viele nicht wußten: Die Gewahrsamnahmen waren reine 
Schikanen der Polizei und haben KEINERLEI gerichtliche Konsequenzen, weil man ja faktisch keine Straftat 
begangen hat. Also: Wenn Die Polizei 1995 auf die gleiche Weise versucht, uns auszutricksen, schlagen wir mit 

„ ler härtesten Waffe zurück, die uns zur Verfügung steht! Nein nicht mit der Atombombe. Stattdessen inszenieren 
wir die größte Massenverhaftung in Deutschland seit der Nazi-Zeit! Ab ins Lager! Wir kommen in Guiness-Buch 
der Rekorde! 


DAS WIRD DEN BULLEN ÜBERHAUPT NICHT SCHMECKEN! 


und deshalb werden sie mit allen möglichen anderen Mitteln versuchen, uns auszutricksen. Zum Beispiel: 
VERSION I: ein Verbot. Kümmert euch nicht drum, denn wir treffen uns ja gar nicht zu einer Demo oder zu 


fi 
> 
; 
‚ 
einer gemeinsamen Veranstaltung, sondern zum CHAOSTAG. Der Tag, an dem wir Hannover besuchen wie 4 


andere Touristen auch - zum lockeren Bummel durch die City! 


VERSION 2: Irgendwelche Sozialfuzzis organisieren am Stadtrand ein Open-Air Konzert mit den geilsten Punk- 
Bands aller Zeiten. Eintritt natürlich frei. In der Hoffnung, daß die Leute dorthin fahren und das Treffen in der 
City ausfällt. Lasst Euch nicht verarschen! Und allen Bands, die sich daran beteiligen, aufs Maul! Konzerte 
haben an den CHAOSTAGEN gefälligst in der City oder abends auf einer Grünfläche in Citynähe stattzufinden! 
Keine Konzerte in Szenestadtteilen oder am Stadttrand! Die geraten nur zum Eigentor! 


VERSION 3: Die Bullen kontrollieren die Züge schon weit vor Hannover und zwingen die Leute, auszusteigen. 
Na und? Die Fahrkarten gelten 4 Tage, und man kann die Fahrt so oft unterbrechen, wie man will. Also einfach 
‘ wieder in den nächsten Zug rein und weiter gehts! Ansonsten bei Kontrollen nie angeben, daß man zum CHA- 
OSTAG will. Selbstverständlich hat man ganz andere Ziele und will allerböchsten als Tourist Hannover besu- 


X chen... Überhaupt ist es nicht günstig, direkt mit dem Zug zum Hauptbahnhof zu fahren - steigt lieber irgendwo ER 
. 2 N 5 PN 
in einem Vorort aus und fahrt dann mit dem zahlreichen Bussen und Straßenbahnen weiter!!! Und wollen euch x 
die Bullen zwingen, Hannover zu verlassen, weigert euch! Sie werden euch daraufhin in Gewahrsam nehmen, & 


aber wie gesagt, das hat keine gerichtlichen Konsequenzen, sondern dient nur dazu, euch aus dem Verkehr zu zie- Y 
hen. Folge: Ihr werdet schnurstracks zur größten Massenverhaftung aller Zeiten gebracht... 

VERSION 4: Irgendwelche Hippies, Grüne, etc. tauchen im Vorfeld auf und findet es tierisch durfte, wie sich die \ 
Punks so wehren gegen den Staat, die Gesellschaft blabla. Plötzlich rennen da 20000 andere Aften rum, fangen. 

an, das ganze zu „organisieren“, gründen Komitees, machen Demos, Schweigemärsche, Pressekonfernzen. P 
schwingen wichtige Reden und treten als „Fürsprecher“ für die „Rechte der Punks” auf. Wobei alle Punks, die 
sich nicht so benehmen, wie von diesen Suckern gefordert, als „Randalierer“ hingestellt werden. Fazit: Der Cha- 
os-Tag fest in der Hand einiger Polit-Profis, irgendwo auf einer großen Wiese, totale Scheiße. Unser Rat an die- 
se Ärsche und Blutsauger: Wenn Ihr auch nur VERSUCHT, das Treffen in eure ekligen Finger zu kriegen, könnt ” 
ihr euch schon mal warm anziehen. Verpisst Euch! Politik macht krank! 


ur 


Links und rechts unten könnt ihr einen soge- } 
nannten Kettenbrief bestaunen, der uns ing 
buchstäblich allerletzter Sekunde erreichthhat. 
Wenn im nächsten Jahr wieder zur 
MENSCHENJAGD in der Innenstadt gebla- 
sen wird, und jeder, der auch nur im Ansatz 
anders aussieht, ohne das geringste getan zu 
haben, ins Lager kommt, dann werden wir 
zwecks Berichterstattung natürlich unsere 
besten Reporter entsenden, Mit der Einrich- 
tung von Gefangenlager für andersaussehnde] 
Menschen . deren Verbrechen es ist, in der 
Fußgängerzone spazieren zu gehen, dürften 
neue Dimensionen erreicht werden. 

An alle Bürger, die an diesem Tag Hannover 
besuchen. Bringen sie vorsorglich Sportgeräte 


a i i : ; e Wer trifftsi : 
für die Turnhallen mit, damit es nicht zu WE? \; 3 Wekı, sich? Jun mit Lust auf " 
langweilig wird. : Besen. ein N mpathischer # 
\ er ae Harn 
I — Fuchsneutrat 


+ GUARDSI-- THERES ONE WITHOUT A 
A MARK ON HIS FOREHEAD---HE WAS 
1 TRYING TO BUY FOOD! 


OM IS NOW THE PRICE OF SALVATIO er 


uL 


WIE SOLLTE DER CHAUNSTAG 95 ABLAUFEN? 


fi 
Da es unmöglich ist, einfach die Stadttore hock.zuziehen und so die Stadt abzusperren, solltet ihr auf möglichst Ä 
trickreiche und unauffällige Weise rechtzeitig in die Stadt einsickern und vor dem Beginn des Treffens kaum in , 
Erscheinung treten. Damit die Polizei das Treffen nicht schon in Ansatz. verhindern kann, sollten wir uns am & 
3; Freitag, 4.8. um PUNKT 16 UHR in der City einfinden! Das Ziel sollte sein, unser Treffen AUSSCHLIESS- & 
" LICH IN DER CITY stattfinden zu lassen und es nicht in die Szene-Stadtteile zu verlagern! Das liefert der Poli- [4 
#  zeinureine gute Möglichkeit, das Treffen mit Gewalt zu zerschlagen, und gleichzeitig gehen im Stadteil Sachen > 
° _in’Arsch, die irgendwelchen kleinen Leuten gehören. Das muß dieses Jahr auf jeden Fall verhindert werden! > 
“ALSO: AM CHAOSTAG 95 WIRD DIE CITY BESETZT! Sie ist unser Treffpunkt, nirgendwo sonst!!! Hier 
l sind wir am besten gegen allzu brutale Bullenangriffe geschützt, weil dort ja auch Tausende unbeteiligter Bürger 
& 


an 


23 


ERER 


rumlaufen. Außerdem werden Unmengen an Kamerateams und Reporter aus aller Welt dort die größte und 

schrillste Punk-Fete aller Zeiten festhalten! Falls die Polizei wegen ein paar kaputten Flaschen beschließt, dem 

Spuk ein Ende zu bereiten und mit Einkesselungen und Festnahmen startet, bleibt es dabei: WIR VERLASSEN 

DIE CITY NICHT FREIWILLIG UND LASSEN UNS AUCH NICHT IN ANDERE STADTTEILE 

ABDRÄNGEN!! Im Gegenteil: Mit der Parole „Festnehmen“ machen wir den Bullen klar, daß keiner von uns 

freiwillig auf seine Festnahme verzichtet! Sollen sie doch das ganze Treffen festnehmen! Wer irgendwie eine 

Knastpsychose hat und sich deshalb nicht an der Massenfestnahme beteiligen will, sollte aber trotzdem nach 
Hannover kommen und sich stattdessen irgendeine eigene geile Aktion überlegen! 

Da die Polizei schon 1994 durch die 600 Gewahrsamnahmen völlig ins Schwitzen geriet und die Leute in Turn- 

hallen unterbringen mußte, brauchen sie 1995 schon ein Fußballstadion! Oder ein großes Gelände, mit Stachel- 

draht abgesperrt, ein paar Wachttürme dazu ‚uswusf. SO ODER SO: DEN CHAOSTAG 95 VERBRINGEN 

WIR ZUSAMMEN: Entweder in der City Hannovers oder im Punk-KZ! WIR KÖNNEN NICHT VERLIEREN! 

Und noch einmal: Alle Leute, die wegen der Festnahme Angst vor juristischen Konsequenzen haben, können 

\ sicher sein, daß das ganze kein gerichtliches Nachspiel haben wird, da wir ausschließlich wegen unserem Ausse- 

8 hen und nicht wegen einer Straftat in Gewahrsam genommen werden! Da der CHAOSTAG nur ein allgemeiner 

2, Hannover-Besuch ist und keine Demo, kann uns keine „gemeinsame Absicht“ unterstellt werden! GEGENEIN @, 

Ei ORGANISATION DES CHAOS-TAGES! Damit spielen wir nur der Polizei in die Hände. Also macht soviele a 


eigene Aufrufe, Plakate und Aktionen wie möglich, damit der CHAOS-TAG LEBT!!! = 
‚ NOCH EIN PAAR IDFFN TIM DEN CHAOS-TAG ZUM HAMMER ZU MACHEN: h “% 
- BANDS: Vermerkt auf euren Plakaten und Platten, daß am 4.-6.8.95 der Chaos-Tag stattfindet, das GROSSTE we 


PUNKTREFFEN ALLER ZEITEN! Sagt es bei Euren Konzerten durch, besonders, wenn sie im Ausland statt- . 
finden! Überlegt euch Möglichkeiten, am CHAOSTAG spontane Gigs zu starten, so wie WIZO es 94 gemacht 


Wehe 


CHAOSTAG 95 mit eigenen und witzigen Aktionen vor! Informiert alle Bekannten, Bands, etc im In- und Aus- 
land! Macht eigene Durchsagen auf Konzerten! Erzählt den Punks von der Straße von den Ideen zum CHAOS- 
i TAG, damit nicht alles im Kreise irgendwelcher „Macher“ bleibt! 

. 1000 AKTIONEN UND 1000 VERSCHIEDEN FLUGBLÄTTER FÜR DEN CHAOSTAG 95! DIE GIGAN- Pi 


3 
€ 
\ haben! 
{ - ALLE: Verbreitet diesen Kettenbrief um die ganze Welt! Macht eigene Flugblätter und bereitet Euch auf den 
6 TISCHSTE PUNKFETE ALLER ZEITEN - MITTEN IN HANNOVERS CITY. ODER IM LAGER! 


-Rheinkultur '94 


200 000 Besucher, 50 000 potentielle ZAPnies: 


“Eigentlich wollten wir dieses Jahr ein bißchen kleinere 
Brötchen backen”, erzählte Kirsten Kröhl, Presse-Chefin 
des Vereins Bonner Rockmusiker e.V. hinterher am Tele- 
fon; aber alle Erwartungen wurden übertroffen: Beim Bon- 


ner Festival Rheinkultur ’94, dem bisher elften, kamen Ende 
Juni bei zeitweise brütender Hitze rund 200 000 Besucher in 
die Bonner Rheinauen - die Zahl orientiert sich .an den 
Angaben der Polizei! 


onsequenterweise trampte ich mal 
wieder; damit ich nicht ganz aus der 


Übung komme, wahrscheinlich. Und 
ebenso konsequenterweise wurde der Abend vor 
dem diesjährigen Rheinkultur-Festival am Tresen 
und im Konzertraum des Kölner Rhenania 
verbracht. Über das Ende des Abends und der 
Nacht decken wir lieber einen möglichst dicken 
Mantel des Schweigens... Aufgrund der Sauferei 
am Vorabend brauchten wir am Samstag morgen 
auch ein bißchen länger, bis wir wach wurden 
und uns auf den Weg von Köln nach Bonn 
machen konnten. Entsprechend spät kamen wir 
an. 

Letztes Jahr waren bei Rheinkultur rund 140 000 
Besucher gezählt worden, und es hatte einige 
Probleme mit den vier verschiedenen Bühnen 
gegeben. In diesem Jahr hatten die Organisatoren 
umdisponiert und alles auf drei Bühnen verteilt. 
Die blaue Bühne war jetzt eher für den 
“Mainstream”-Rock zuständig, die rote Bühne 
eher für das, was man bis vor fünf Jahren noch 
reinen Gewissens als “Independent” bezeichnen 
konnte, und die gelbe Bühne bot Raum für 
Kleinkunst und Jazz. Dadurch, daß der Bühnen- 
aufbau entzerrt worden war, gab es auch nicht die 
problematischen Musik-Überkreuzungen, die im 
letzten Jahr beispielsweise den Hörgenuß etwa 
bei der Kleinkunst-Bühne sehr getrübt hatten. 
Als wir ankamen, waren die Rheinauen buchstäb- 
lich schon schwarz vor Menschen. Das Festival 
kostete ja auch dieses Jahr wieder keinen Eintritt, 
und ich schätzte bereits zu Beginn, es müßten an 
die 100 000 Besucher sein. Aber sogar meine 
Erwartungen waren übertroffen worden. Wir 
latschten erstmal durch das Gelände, tranken das 
erste Bier, damit wir langsam wach wurden und 
versuchten, einige Bekannte aufzutreiben. So 
einfach ging das nicht; beispielsweise waren 
Leute aus Stuttgart anwesend, alte Freunde von 
mir, wie ich erfuhr, aber ich habe sie den ganzen 
Tag über nicht gesehen. Dafür fiel ich an der 
roten Bühne dem guten Mr. Scheiße in die 
Hände, seines Zeichens Hammerhead-Sänger, 
der aufgrund meines Aufzugs (aufgrund der 
Hitze: kurze Hose, Turnschuhe, Baseball-Kappe) 
nicht nur an meinem Geschmack, sondern 
generell an meinem Geisteszustand zu zweifeln 
schien. Aber damit konnte ich leben. 

Unter den gegen Ende 200 000 Besuchern des 
“Umsonst-und-Draußen”-Festivals war gut ein 
Viertel mit einem zumindest “angepunkten” oder 
Hardcore-Outfit unterwegs: Bunte Haare, 
Dreadlocks, zerrissene Hosen, Stiefel und 
entsprechende T-Shirts bestimmten das Bild. 
Spitzenreiter waren T-Shirts von - natürlich! - 
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NoFX, Biohazard oder auch New Model Army. 
An T-Shirt-Ständen konnten weitere bunte 
Hemden und anderes Zeugs gekauft werden; das 
Magazin “Visions” war ebenso mit einem Stand 
vertreten wie diverse politische und gesellschaftli- 
che Organisationen. 

Leider hatten wir bereits Das Auge Gottes 
verpaßt, die mich nun doch interessiert hätten. 
Und weil ich mich dann prompt im Pressezelt zu 
einem Schwätzchen bei etwas Bier niederließ, 
verpaßte ich irgendwie auch gleich Die Braut 
haut ins Auge. Schade eigentlich, denn diese 
“Mädels”-Band, die in letzter Zeit in allen 
kommerziellen Medien für Furore gesorgt hatte, 
hätte mich nun doch einmal sehr interessiert. Man 
kann ja nicht alles haben... 

Dafür bekamen wir Selig mit, auf der blauen 
Bühne. Diese Hamburger Band, im 
Veranstaltungsheft zur Rheinkultur "94 absolut 
hochgejubelt, gefiel uns allerdings nicht: weder 
die Show noch die bedeutungsschwangeren 
Texte. Schade, verpaßt. Dafür wechselte ich 
später rüber zur roten Bühne, um mir Aso Pauer 
zu geben. Das lohnte sich durchaus: Trotz der 
schwülen Luft und der hohen Temperaturen 
schafften es einige Leute, beim Schweinerock- 
Sound dieser Band rumzupogen, mit Bier zu 
spritzen und gute Laune zu verbreiten. Die Band, 
vorneweg ein fetter, schnauzbärtiger Sänger, gab 
ihr bestes, um den guten geschmacklosen 
Eindruck zu unterstreichen, brachte tatsächlich 
auch “Punk”-Stücke und sorgte somit für einen 
kleinen Höhepunkt mit Zeltinger-Appeal. 

Etwas enttäuschend für mich war Penelope 
Houston auf der blauen Bühne. Die ehemalige 
Sängerin der Punk-Band Avengers hat sich längst 
verändert und bringt jetzt eine 
nicht unsympathische Mischung 
aus poppiger Rock-Musik und 
Folk. Zum anhören ist das 
wirklich schön, nur ist das ganze 
live alles andere als ein Erlebnis. 
Das Bier schmeckte trotzdem; 
ebenso als wenig später auf der 
blauen Bühne die französische 
Funk-Band FFF (nicht verwandt 
und nicht verschwägert mit der 
Bonner Punkrock-Band gleichen 
Namens, deren “Arbeit ist dumm” 
auch heute noch jedem Arbeit- 
nehmer reinlaufen dürfte) auftrat. 
Sicher keine schlechte Musik, 
sehr professionell präsentiert, 
doch absolut nicht mein Ding. 
Bei Sick of it all waren wir 
wieder dabei, allerdings hielten 
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wir uns dezent im Hintergrund. Dem Rest des 
Publikums war das völlig egal: Vor der roten 
Bühne tobte der Mob buchstäblich bis zur 
Ekstase; Stagediver versuchten - über die Gitter 
hinweg, die in diesem Fall sinnvoll waren - die 
Bühne zu entern, Tausende von Leuten tanzten 
wie die Blöden durcheinander. Auch wenn das 
hundert Meilen entfernt ist von dem, was 
unsereins unter einem Hardcore-Konzert 
versteht: Das war klasse! Und für viele der 
Besucher beim Rheinkultur-Festival sicher eine 
der ersten direkten Begegnungen mit Hardcore 
überhaupt. 

Da parallel zu Sick of it all auch noch die Dick 
Brothers spielten, verpaßten wir diese Band; bei 
der ist - unter Pseudonym - auch Fish dabei, der 
ehemalige Sänger von Marillion. Soll ganz gut 
gewesen sein, dieses Konzert, aber leider haben 
wir es nicht mitgekriegt. Und wegen Fußball 
verpaßten wir auch die Auftritte von NoFX auf 
der roten und der spanischen Folk-Punker 
(werden derzeit ständig im Radio gedudelt, sind 
trotzdem gut) Celtas Cortos auf der blauen 
Bühne. Schade eigentlich. 

Trotzdem, um ein Fazit zu ziehen: Es war ein 
wirklich grandioses Festival, das mir unglaublich 
viel Spaß bereitete, natürlich auch wegen der 
vielen Leute, die ich getroffen habe. Ein ZAP- 
Stand oder ein Hügel mit ZAP-Fahnen wie im 
letzten Jahr hat allerdings gefehlt; hier hätte man 
sich treffen und in aller Gemütsruhe und ohne 
jegliche Hektik ein Bier trinken können. 
Vielleicht 1995? Ich bin auf jeden Fall wieder 
dabei! 


Klaus N. Frick 
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SPoKK think tank 


nfang Juni hat der Mind Squad an der Universität Gießen, wo er ansonsten sein 

eher bescheidenes studentisches Dasein fristet, zu einem theoretischen Rundum 

schlag ausgeholt. Unter dem Thema “Stil contra Bluff/Are the kids al(l)right”, 
wurde über die Befindlichkeit der Jugendsubkultur diskutiert, nachdem vormals der linken 
Gegenkultur vorbehaltene Stilmittel wie Provokation, Tabubruch und Drastik auch an 
rechte Jugendliche gefallen sind und diese damit nicht nur im Feuilleton für Verwirrung 
gesorgt haben. Der Anknüpfungspunkt war Diedrich Diederichsens Artikel “The kids are 
not alright” aus der SPEX 11/92, in dem er vorläufig “Abschied von der Jugendkultur” 
genommen hatte. Am Start waren dann auch der allseits bekannte SPEX-Schreiberling und 
POP-Theoretiker Diedrich Diederichsen und Emil “Gameboy” Elektrohler, in einer seiner 
besten Rollen (diesmal nicht als Barny Geröllheimer) als Soziologe Dr. Thomas Lau. Die 
Diskussion leitete Erik Meyer vom Mind Squad. Das Ziel war es, einen Beitrag zu einer 
vernünftigen Interpretation der Phänomene zu leisten und eine Grundsatzposition zu den 
meist hilflosen Versuchen seitens der Politik, der bürgerlichen Presse und der Sozial- 
wissenschaft, diese Phänomene in den Griff zu bekommen, zu beziehen. Es folgen die 
ersten Auszüge aus der Diskussion, die in einem der folgenden Hefte fortgesetzt werden 
soll. 


SPoKK: Woran macht sich die These fest, daß subkulturelle Stilmittel wie Provokation, 
Tabubruch und Drastik an rechte Jugendliche gefallen sind. Das Phänomen “Rostock”, 
wo man Jugendliche in Aktion gesehen hat, die wir aufgrund bisher geltender Dresscodes 
eher an anderen Orten, also auf dem Rave oder einer Jam vermutet hätte, reicht ja als 
Erklärung allein nicht aus. 


DD: Zunächst mal, in dem Text, auf den Du Dich bezogen hast, geht es darum, daß ich den 
Vorschlag mache, nicht unbedingt sich zu verabschieden, sondern stärker als bisher 
stilistische Codes in Kontexten zu lesen. Dazu muß man, wenn ich jetzt für die Interpre- 
tation von Kontexten plädiere, den Kontext des Textes mal kurz rekonstruieren. Der 
nämlich war, daß es in SPEX so seit 1990 eine Argumentationsweise gab, in der viel stärker 
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als vorher, auch zusammenhängend mit Rave und dem sich identifizieren mit 
Dancefloorkultur, einfach das Ereignis an sich, das bis 7 Uhr morgens oder 12 Uhr am 
nächsten Tag dabeisein an sich, das Ablegen von Alltagslebensstilen an sich, ein Argument 
war. Wenn das zu beobachten war, so wurde argumentiert, dann war die Sache an sich 
schon gut und zwar im Sinne von Befreiung. Ich war zu der Zeit auch nicht mehr in der 
Redaktion tätig und war auch oft nicht in Deutschland und hab’ aus der Entfernung 
gesehen, wie das immer stärker wurde. An sich war dieser Text dann als ein Zirkular an die 
SPEX-Redaktion gedacht, der sagen sollte: hör’ mal, daß geht so nicht ohne weiteres, Du 
kannst nicht einfach die Entgrenzung an sich in eine Befreiungsmytologie stellen, die kann 
auch ganz andere Bedeutungen haben. Das war als internes Zirkular gerade am Entstehen, 
als sich diese sehr drastischen Bilder aus Rostock 

dazustellten, die quasi dem ganzen noch eine aktuelle Dimension gegeben haben. Das ‘mal 
zum Hintergrund. Es ging nicht so sehr darum, daß die draußen in der Welt bestehende 
Jugendkultur gut oder böse, richtig oder falsch ist, sondern, daß das Umgehen damit in 
einer Zeitschrift und in einem Diskurs problematisch geworden war. 


Ich würde sagen, daß die Mittel Provokation, Tabubruch und Drastik nicht per se an rechte 
Jugendliche gefallen sind, sondern daß sich einige davon und davon auch wieder Unter- 
formen, nämlich das Brechen ganz bestimmter Tabus, in einem rechten Kontext ganz gut 
gemacht haben. Und das ist ein weiterer Grund für die im Grunde genommen selbstver- 
ständliche Tatsache, daß diese Sachen an sich keine qualifizierten Mittel sind. Das kann 
man auch im Mainstream der Gesellschaft beobachten, der Überschreiter, der Querdenker, 
Phantasie an die Macht etc., das sind ja Vokabeln aus Stellenbeschreibungen im mittleren 
Management. Man muß nur in der “Zeit” und der “FAZ” ‘mal lesen, was da gesucht wird, 
das sind in der Regel Tabubrecher und Querdenker. Natürlich ist dadurch, daß Stilmittel 
oder falsche Benennungen dieses Stilmittels, wenn es in den Grenzen eines bestimmten 
Namens wie “Tabubruch” stattfindet, ziemlich in Mitleidenschaft gezogen. Aber in der 
Regel finden wir in konkreten kulturellen Manifestationen wie Platten und Konzerten ja 
keine Aneinanderreihung von Stilmitteln vor, sondern wir finden viele Dinge, die selbst- 
verständlich und von vorneherein geklärt sind, wo sehr wenig gebrochen wird, wo sehr viel 
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erhalten wird, wo sehr viele Gewohnheiten und Traditionen reproduziert werden. Und auf 
die Szene, die das dann jeweils trägt, wird damit ein sehr konservativer Gestus ausgeübt. 
Die Einsicht, daß die primären Daten oder die primären Kulturprodukte mit denen man es 
zu tun hat, wenn man über Jugendkulturen oder Gegenkulturen spricht, daß die, wenn man 
sie aus dem Kontext löst, für alles mögliche einzusetzen sind, ist von dieser ganzen Affäre 
noch einmal verstärkt worden. Bei Jon Savage in diesem Buch namens “England’s 
Dreaming” über die Entstehungsgeschichte des Punk in England gibt es eine Stelle, wo er 
von mehreren NME-Redakteuren redet, die so etwa '76 in einer ganz frühen Punkzeit, 
damals aber schon ältere von 68 geprägte Leute oder aus der situationistischen Vergangen- 
heit kommende Leute, gesagt haben: Ja hier passiert gerade etwas, wir wissen noch nicht 
in welche Richtung das geht, laßt es uns “mal codieren, laßt es uns mal in eine ganz 
bestimmte Richtung codieren, laßt uns daraus ‘mal eine linke Bewegung machen. Das 
heißt ein solches Bewußtsein konnte man auch damals schon haben und dann sogar relativ 
erfolgreich umsetzen. Und wenn man sich heute bestimmte, immer schon für revolutionär 
oder rebellisch oder links geltende Songs aus dem Kontext herauslöst, dann kann man mit 
denen was ganz anderes veranstalten. 


SPoKK: Thomas, wie würdest Du das Phänomen einschätzen. 


Emil: Vorausschicken möchte ich, daß es zunächst mal interessant ist, daß über Jugend- 
kultur im akademischen oder im essayistischen Sinne natürlich erst einmal immer die 
reden, die mit Jugend an sich trotz krampfhafter Ausstattungsbemühungen nichts mehr zu 
tun haben. Hinzu kommt, und da hab ich mit dem Herrn Diederichsen mehr Gemeinsam- 
keiten, als uns hier vermutlich Differenzen angedichtet werden sollen. Wir gehören beide 
einer Generation an, die quasi zwischen die Mühlsteine der größten und aufsehenerregend- 
sten Strömungen in der bundesrepublikanischen Nachkriegsgeschichte gekommen ist, für 
das Hippietum zu jung und für Punk zu alt. Die Generation der Inbetweenies redet heute 
über die Jugendkultur. Um auf die Frage zu 
antworten, im Anschluß an den Artikel von 
Herrn Diederichsen in der SPEX hat er natür- 
lich einen genialen Zug getan, nämlich das 
Einklagen der Berücksichtigung der Kontexte, 
die sich nicht nur durch die Neuordnung des 
bundesrepublikanischen Gesellschaftswesens 
geändert haben. Hinzu kommt, und dazu will 
ich nur ein paar Stichpunkte nennen: ich würde 
das eine unter einem Begriff wie subkulturelles 
Swingertum versuchen zu kla zieren. Also 
die Möglichkeit, die unterschiedlichen Gattun- 
gen und Genres zu wechseln, ohne irgendwel- 
chen Sanktionen der jeweiligen Gruppierungen 
bei diesen Wechseln ausgesetzt zu sein. Sie 
können heute dies, morgen das sein, das wird 
dann auch . prompt Thema eines 
antifaschistischen Musikantentreffens. 
Bezeichnenderweise lautet ein Titel: “Heute 
Die morgen Du”, wieder im Rückgriff auf die 
moderne Zeit mit der starken Ausrichtung auf 
das Individuum als Halt, die Sorge was morgen 
mit Dir passieren kann, heute sind es Die, mor- 
gen bist Du es. Es müßte eigentlich im Sinne 
einer klassischen, einem common sense ver- 
pflichteten Gesellschaft heißen: “Heute Du mor- 
gen Die”. Also, daß Du heute ein korrektes 
Leben fährst und quasi vorbildhaft für die ande- 
ren morgen wirst, aber unter solch einem Tenor 
wird das in der bundesrepublikanischen Ge- 
sellschaft wohl nicht geschehen. 


Die Kontexte haben sich geändert, das ist auch 
in der einleitenden Bemerkung von Dir deut- 
lich geworden und da sehe ich mich nicht als 
Vertreter 
wissenschaftlicher Fachrichtungen, die Kontexte haben sich geändert bei einem gleich- 
bleibenden, historisch gewachsenen Instrumentarium der Interpretation und der Analyse. 
Die Instrumente, die den Sozialwissenschaften und den angrenzenden Wissenschaften zur 
Verfügung stehen, die mögen vielleicht in den 60er und 70er Jahren bei der Betrachtung 
von Jugendphänomenen gefruchtet haben, aber, und da bin ich mit beiden Vorrednern 
einer Meinung, das funktioniert heutzutage nicht mehr. Die eine Ausformung der neuen 
Generation, der jetzt provozierenden oder tabubrechenden rechtsradikalen Jugendlichen 
unterscheidet sich grundlegend von ihren Vorläufern, unter anderem dadurch, daß zum 
ersten Mal in der bundesrepublikanischen Nachkriegsgeschichte eine Generation 
Gruppierungen hat, wenn man sie überhaupt als solche begreifen kann, die sich nicht als 
Elite bezeichnen. Die 68er, selbst noch die Punks, das waren alles mehr oder weniger 
unverhohlen formulierte oder selbsterklärte Eliten, die zum großen Umbruch angetreten 
sind und dann in den Institutionen versauert sind. Jetztsehen wir aufeinmaleinen Aufstand 
der Nichteliten und da liegt auch einer der Gründe, warum wir Schwierigkeiten damit 
haben. Also nicht nur über die Frage der entsprechenden politischen Gesinnung. Es wäre 
natürlich dumm, wenn wir uns jetzt in einem akademischen Zirkel oder in einem halbwegs 
gebildeten Zirkel, oder ganz gebildeten Zirkel, auf einmal in einer quasi Gesinnungsnähe 
zu einer Nichtelite sehen würden. Darin sehe ich den zweiten Grund, wieso da große 


irgendwelcher sozial- 


Annäherungsschwierigkeiten bestehen. Und in diesem Spannungsfeld “Elite-Nichtelite” 
liegt einer der Gründe für die Schwierigkeiten. Ich will nicht explizit Dummheit sagen, 
aber es richtet sich natürlich auch gegen die Wissenseliten und die Folgen davon sind, daß 
sie im Feuilleton krampfhafte Bemühungen sehen, eine rechte Intelligenzija zu verorten, 
die dann anfängt an Fäden zu ziehen, die keine mehr sind, geschweigedenn Qualitäten 
einer anständigen Aufführung der Augsburger-Puppenkiste vollführen könnten. 


Die Zweite These, die ich in diesem Rahmen im Anschluß an das was Herr Diederichsen 
gesagt hat, vertreten möchte, ist die, daß wir uns mit der fehlenden Berücksichtigung der 
Kontexte die Frage stellen müssen, wenn wir sehen, daß wir mit unseren Deutungsversuchen 
und Interpretationen der gegenwärtigen jugendkulturellen Situation nicht weiterkommen, 
daß es eventuell auch an der Dummheit der Interpreten liegen könnte und nicht an der 
Diffusität der vorgefundenen Phänomene. Die Phänomene haben sich vielleicht in ihren 
Ausformungen geändert, aber es sind immer noch Menschen und die agieren nach 
gewissen anthropologischen Grundvoraussetzungen und die haben sich in den letzten vier- 
bis fünftausend Jahren nicht geändert. Und somit würde ich rein provokant, neben die 
These von den Eliten versus Nichteliten, die These in den Raum stellen, daß es eventuell 
an der Dummheit der Interpreten liegen könnte, wenn wir im Augenblick noch kein 
interpretatives Land sehen. 


SPoKK: Die Frage, die sich hier anschließt und die ja auch schon angesprochen wurde, 
ist die, ob ein akademischer Rahmen ein angemessener Kontext für die Betrachtung von 
Jugendsubkulturen ist. Also: Dürfen wir das? Weil aus dem subkulturellen Milieu immer 
gleich der Vorwurf des “nicht-Bescheid-wissens” oder des Verrats, je nach Nähe und 


Ferne zu den jeweiligen Gruppierungen, entsteht. Ist es also legitim, im Kontext “Uni” 
oder “Wissenschaft” über Jugendkulturen zu reden? 


DD: Zum einen ist es ja so, daß man Akademi- 
ker nicht daran hindern kann über alles mögli- 
che zu reden, und daß deren dabei entstehende 
Theorien und Erklärungsansätze nicht unbe- 
dingt schlechter sind, weil sie mitihrem Gegen- 
stand nicht identisch sind. Es gibt ja ganz pas- 
sable Ägyptologen, die eben nicht in ihrem 
Gegenstand gelebt haben, also deren Lebens- 
welt nicht identisch mit ihrem Forschungs- 
gegenstand ist. Der Punkt ist nur, daß ein Phä- 
nomen wie Jugendkultur immer wieder ein Pro- 
blem kriegt, als akademischer Gegenstand zu 
gelten. Weil Jugendkultur von sich selbst aus 
die Abgrenzungsmaßnahmen trifft, die 
Vereinnahmung und Interpretation durch an- 
dere gesellschaftliche Gruppen, seien es Aka- 
demiker, seien es Soziologen oder sei es die 
Polizei, aus gutem Grund zu verhindern ver- 
sucht und eben Nichtverständlichkeit komm- 
uniziert. Da werden dann immer, wie Gramsci 
sie nennt, die organischen Intellektuellen her- 
ausgesucht, die diese Brücke zwischen den 
beiden Bereichen herstellen sollen. Ich sehe 
dieses Phänomen der subkulturellen Swinger 
auch, aber es gibt auf der anderen Seite auch 
Gruppierungen, die einen Ehrenkodex des 
“schon-so-lange-wie- möglich-Dazugehörens” 
haben. Je jünger die Leute sind und sich wegen 
ihrer Jugend darüber beschweren, daß jemand 
der nicht so jung ist über sie redet, desto mehr 
reden die gleichen Leute darüber, daß sie aber 
schon '84 auf einer Jam gewesen sind. Das 
sagen sie vielleicht zu jemandem, der '82 viel- 
leicht aufgehört hat auf Jams zu gehen, der das 
aber nicht als Argument bringen kann, (daß er 
82 schon irgendwo war). Die waren eben seit 
"84 auf jeder, sind also irrsinnig alt in ihrem Kontext und damit besonders legitimiert. Auf 
der anderen Seite sind sie aber doch entscheidend jünger als derjenige, der darüber spricht. 


Daß ich es trotzdem für berechtigt oder sinnvoll halte, Jugenkultur prinzipiell zum 
akademischen Gegenstand zu machen hat verschiedene Gründe. Zum einen sieht man im 
angloamerikanischen Raum ein paar ganz interessante Ergebnisse und diese bestehen in 
erster Linie darin, daß die Leute dort Jugenkulturen oder Gegenkulturen so lesen, daß sie 
sie als politische Einwände verstehen und in Verbindung bringen mit anderen politischen 
Einwänden. In dem Cultural Studies Programm, daß Du vorhin angesprochen hast, gibt es 
ein paar Ansätze das so zu machen, es gibt aber genausoviel großen Quatsch. Das ist aber 
nicht so schlimm, weil großen Quatsch gibt es immer, wenn Akademiker reden. Nun istes 
so, daß eine Subkulturforschung oder Gegenkulturforschung oder Jugendkulturforschung, 
die unparteilich ist, überhaupt keine Probleme hat, das zu erklären, was eben angesprochen 
worden ist. Rolf Schwendter konnte das mit seinem höchst einfach gestrickten Modell von 
der regressiven und der progressiven Subkultur ganz einfach erklären. Regressive 
Subkulturen, das wären dann Skins, die hat der immer schon in seinem Modell gekannt und 
vorausgesehen. Weil er eben in dem Fall ein unparteilicher Forscher ist und allenfalls 
zuläßt, daß dann irgendwelche Jugendkulturen geschlossen in die SDAJ eintreten, womit 


sie dann aber wieder etwas anderes wären und nicht mehr Jugendkulturen. 


Das Problem ist und das würde ich nicht nur von Jugenkulturforschung verlangen, 
sondern grundsätzlich von Soziologie, daß sie eben Partei ergreift, und ihren Zugang, den 
Ort von wo aus sie spricht, mitreflektiert, in Frage stellt und auch mit zur Diskussion 
stellt. Damit wäre jeder soziologischen Forschung geholfen und für Jugendkultur- 
forschung ist es sogar eine Notwendigkeit. Ein anderer Grund, warum ich für so etwas 
wie Cultural Studies bin ist: Was soll aus uns eigentlich werden, die wir hier sitzen? Wenn 
wir hier zwanzig Jahre ganz interessantes Wissen angehäuft haben von Little Richard bis 
... Nirvana? 


Emil: Die gibts ja nicht mehr. 

DD: Ja, Little Richard gibts noch, das stimmt. 

Emil: Ja, das stimmt, was vermutlich für ihn spricht. 
DD: Ernst Jünger gibts ja auch noch. 

Emil: Aber nicht mehr lange. 


DD: Na gut. Ich finde es jedenfalls sinnvoll, wenn solche Biographien dann nicht, wie 
man es häufig bei vergleichbaren Leuten wie uns beobachten kann, die dann in religiöse 
Wahnsinn, Landkommunen und dergleichen abgedriftet sind. Daß man uns vielmehr ein 
warmes akademisches Plätzchen zur Verfügung stellt, von dem aus man sich dann noch 
‘mal erinnern kann und reproduziert was man so gewußt hat. So verfährt man ja 
schließlich mit allen anderen Leuten, die irgendwie Wissen angehäuft haben auch. 


Ein dritter Punkt ist, daß ich der Meinung bin, daß alles und auch die obskursten 
Zusammenhänge zu fördern sind, die dafür sorgen, daß der Resonanzkörper für irgend- 
welche Formen von politischen Einwänden vergrößert werden, auch wenn dabei Quatsch 
rauskommt. Sofern etwas über die verschiedenen Kanäle und Resonanzkörper der 
sogenannten Kultur verbreitet wird, istes zumindest erst einmal Gegenstand und man hat 
auch mehr Interventionsmöglichkeiten, als wenn es der Ghettoisierungslogik folgt. Der 
entscheidende Punkt ist der, wenn jemand von einem jugendkulturellen oder anderen 
Standpunkt aus sagt: Ich will nicht integriert werden, ich will nicht, daß ihr mich versteht 
ich will nicht, daß ihr mich einsortiert, dann ist das völlig legitim. Er meint damit aber 
auch, ich will nur einsortiert werden unter meinen Bedingungen. Das ist so-zu-sagen die 
vorläufige Äußerung dieses Satzes, den man aus logischen Gründen nicht sagen kann, 
weil dann nämlich eine Verhandlung beginnt, und die gewinnt immer der Stärkere. Also 
wird so formuliert, daß man sagt: Ich will aber nicht dabei sein. Man kann aber diesen 
Satz: Ich will nicht dabei sein, ohne weiteres als einen Einwand gegen das Bestehende 
sehen und das der einen größeren Resonanzboden erhält, auch in Akademia und wenn ich 
dann noch etwas davon habe, halte ich für richtig. 


SPoKK: Emil, Du hast ja auch schon über Jugendkultur gearbeitet, würdest Du auch eine 
mehr strategische Rechtfertigung, wie sie jetzt Diedrich abgegeben hat, stützen oder 
würdest Du eher andere Argumente in Feld führen? 


Emil: Ich kann es stützen bei einer Flasche Bier, bei einer Zigarette und entsprechenden 
dazu notwendigen anderen Utensilien, um anzudeuten, daß es sich nicht um einen 
akademischen Kreis handelt. Indem Moment, wo das der Fall ist, und da kann ich nur in 
meinem Selbstverständnis als Soziologe sprechen, kann ich nicht Partei ergreifen. Meine 
Aufgabe ist es einfach zu gucken und zu deuten und die Ergebnisse, die ich herausfinde, 
der mich finanzierenden Gesellschaft zur Verfügung zu stellen, damit die dafür zustän- 
digen Instanzen damit umgehen können, sei es in der praktischen Arbeit oder indem sie 
es in den Papierkorb befördern. Das ist der einzige Punkt, in dem ich Herrn Diederichsen 
widersprechen möchte. 


Ob wir das machen dürfen, obwohl wir nicht in den entsprechenden Feldern zu verorten 
sind? Da kann man natürlich erst einmal lax formulieren: Wir können nichts anderes! 
Man könnte genauso lax formulieren: Wer sollte uns das verbieten? Und im Anschluß an 
diese beiden laxen Ausführungen würde ich das gerne in der Gegenfrage zusammenfas- 
sen: Machen wir das vernünftig? Und ob die Gruppe der Interpreten als solche das 
vernünftig macht, daß können sie an den Ergebnissen überprüfen, ob die deckungsgleich 
mit dem Material sind, ob sie damit einverstanden sind oder nicht, ob sie die Deutung 
halten odernnicht spielt da keine Rolle. Es ist quasi der Erkenntnisgewinn, an dem ich stolz 
bin, als Soziologe mit teilhaben zu dürfen. Ich sehe mich da nicht als einer Profession 
verpflichtet, die Partei ergreifen muß, eher ganz im Gegenteil, die nicht nur faktisch 
parteilos, sondern auch interesselos dem Gegenstand gegenüber zu treten hat. 


Zu der Frage, ob man in die zu untersuchenden Felder selbst involviert sein muß, erinnere 
ich nur an Goethes Interpretationen seiner eigenen Gedichte, das sind die schlechtesten. 
Je weiter entfernt man von dem zu untersuchenden Gegenstand qua Gesinnung oder 
irgendwelcher anderer Ausrichtugen ist, Herr Diederichsen hatte das Beispiel mit der 
Ägyptologie genannt, desto ergiebiger sind vermutlich die Ergebnisse. Wenn sie jetzt 
einen 68er oder einen Rechtsradikalen dazu auffordern würden, etwas zu seiner 
Gruppierung zu machen, dann würde ich vermuten, es ist das schlechteste, also abgese- 
hen von ganz anderen Gründen, die dabei eine Rolle spielen, was da rauskommen sollte. 
Daraus folgt ein weiteres bedrohliches Problem, wenn nämlich die Täter die Sprache der 
Interpreten übernehmen. Das läuft darauf hinaus, daß die sagen: Meine Tat war von 
Ausländerhass getragen. Das ist ja eigentlich ein erstes interpretativ zu erschließendes 
Analyseprodukt. Das Hassphänomen hat man nicht selbst als Motiv, sondern das 
erschließt man sich qua Analyse. Aber durch diese sozialpädagogische Versauung der 
Welt sind mittlerweile die Täter in der Lage, dieses Vokabular zu übernehmen und diese 
ganzen Betroffenheitsshows im Fernsehen tun dann noch ihr übriges dazu. 
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"Bot - The Album" 
RTD-355.002072 
"Fish Biscuit" 
Single-CD 
RTD=355.002053 


Great stuff from Sydney, 
Australia. Remember The Saints 
and Radio Birdman? 


New CD 
"Journal Entries" 
RTD 355.0021.2 


medfield MA 


Melodischer Gitarrenlärm in 
bester Boston-Tradition. 


MUSIC 
HOTLINE 
0202-780 700 


Records 


PHALLAGY 


Bei dieser Band handelt es sich um vier Musiker aus Staaten Island, New 
York. Nachdem sie 1993 eine 7' herausgehracht hatten, ist vor kurzer Zeit 
eine Mini-CD beim deutschen AMOK-Lahel erschienen. 


ZAP: „Ihr habt jetzt eine CD herausge- 
bracht. Gibt es denn keine Pläne, sie auch 
mal auf Vinyl zu veröffentlichen ?“ 

Brian: „Holger sagte uns, das er für mindestens ein Jahr 
nur die CD haben möchte. Danach wird es vielleicht eine 
Vinyl-Version geben, aber dessen bin ich mir nicht si- 
cher.“ 

ZAP: „Und ihr denkt auch nicht daran, sie 
selbst in den USA herauszubringen ?“ 
Brian: „Wir wollten sie eigentlich als US-Vinyl machen, 
aber Holger bat uns, damit ein Jahr zu warten.“ 

ZAP: „Wie seit ihr denn mit Holger zusam- 
men gekommen ?“ 

Brian: „John von SLEEPER ist ein sehr guter Freund von 
uns. Holger kennt ihn und hat sich von ihm unsere Num- 
mer geben lassen, so das wir alles aushandeln konnten. 
Als wir dann aufnehmen konnten, sind wir auch sofort ins 
Studio gegangen. Wir haben die Aufnahmen bezahlt und 
Holger die Herstellung der CDs. Jetzt haben wir dann halt 
einen Packen von den Teilen gekriegt, um so durch’s 
verkaufen das Geld wieder reinzukriegen. Das übliche 
halt. Wir sind auch wirklich sehr zufrieden mit der CD, 
zumal wir natürlich auch das Artwork selber gemacht 


hatten.“ 

ZAP: „Na gut, okay, das waren jetzt auch 
nur einleitende Worte, damit wir ins Ge- 
spräch kommen. - Eure Texte haben einen 
sehr direkten, politischen Ansatz während 
eure Musik sich irgendwo von der neueren 
Emo-Generation a la HEROIN oder MEREL 
ableiten läßt.“ 

Brian: „Das ist alles eine Frage unserer Zusammenset- 
zung. Unser Drummer Donato und unser Basser Matt sind 
eigentlich vom Funk und Jazz. Speziell das Funk-Ding des 
Bassers kann man in ein paar Stellen sehr deutlich heraus- 
hören. Eigentlich istes unser Gittarist Rob, der uns in dem 
HC-Bereich hält. Die Texte, die ich schreibe entstehen 
halt einfach durch Ärger. Ich sehe, was um uns herum 
abläuft. Irgendwie sind sie sozial orientiert, sehr politisch 
dadurch. Ich mag es genau auf den Punkt zu kommen, 
damit die Leute genau wissen, was wir so fühlen. Viel- 
leicht lernt ja jemand was daraus, das dürfte für jeden gut 


sein...“ 

ZAP: „Im Prinzip seit ihr gar keine Szene- 
Gewächse, sondern einfach ein paar Ty- 
pen die zusammen Musik machen. Euer 


Sound ist purer Zufall.“ 

Brian: „Ja, definitiv. Wir wollen unseren musikalischen 
Ansatz gar nicht dadurch limitieren, das wir versuchen 
innerhalb einer Szene zu bleiben. Unsere Rythmus-Sekt- 
ion ist definitiv nicht HC. Sie gehen jetzt wohl zu Shows, 
aber nur weil wir anderen beiden sie damit bekannt 
gemacht haben. Rob und ich gingen schon lange zusam- 
men zur Schule, erkam aus meiner Nachbarschaft. Donato 
haben wir in der High-School getroffen. Nachdem wir 
mal zusammen mit ihm auf’n Gig gegangen sind, haben 
wir später gejammt. Der Bassist kam von der Band 
AFTER LIFE und kam dann nach deren Auflösung zu 
uns.“ 

ZAP: „Und was ist dann mit derinhaltlichen 
Linie bei euch? Du schreibst einfach die 
Texte und eigentlich ist es den anderen 
eher egal, ob ihr was aussagt?“ 

Brian: „Ich schreibe, was ich denke und versuche es 
hinzukriegen, das die Band die Texte mag. Ich bin bei- 
spielsweise Vegetarier und die anderen nicht. So werde 
ich halt einfach keinen Text über ‘Fleisch Ist Mord’ 
schreiben, da dies nicht die Meinung vom Rest der Band 
ist. Oder das ich und Rob S.E. sind, wird keinen Einfluß 
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auf die Texte haben. PHALLACY existiert als Gefüge 
von vier Personen.“ 

ZAP: „PHALLACY wird sich dann wahr- 
scheinlich auch nicht als ein HC-Ding se- 
hen wollen, oder habt ihr da schon noch 
was mit am Hut, seit nicht einfach nur 
Musiker?“ 

Brian: „Grundsätzlich sind wir schon HC, durch unsere 
Musik auch. Wir können bloß halt auch in allen mögli- 
chen HC-Subszenen Shows machen. Es gibt ja so drei/ 
vier grundlegende Arten von Szenen. PHALLACY kann 
schon in Kategorien fallen. Wir können vor „harten“ 
Leuten spielen, welche die slammen und brutal sind, da 
unsere Musik sehr heavy ist. Die Texte sind tiefgründig 
und politisch, so das wir auch bei ausgesprochenen Punk- 
Rock-Gigs dabei sein können. Wir sind auf jedenfall 
innerhalb des HCs nicht eingeschränkt und gehören auch 
zur Szene, da wir immer mit HC-Bands zusammen spie- 
len. Oftmals spielen wir mit Staaten Island-Bands wie 
ENRAGE oder SLEEPER. Außerhalb von New York 
sind es dann öfter S.E.-Shows, mit MOUTHPIECE, 
SNAPCASE oder EARTH CRISIS...“ 

ZAP: „Mit EARTH CRISIS spielt ihr? Die 
haben aber einige sehr seltsame Texte !!!“ 
Brian: „Ja, mit Sicherheit... Wir spielen auch mit 
UNBROKEN, UNDERTOW, gute Sachen halt. Getourt 
haben wir noch nicht, aber das ist ziemlich der größte 
Wunsch für uns. Wir würden gerne nach Europa kommen, 
am liebsten um die Weihnachtszeit herum. Holger ver- 
sucht da was klarzumachen. Natürlich wollen wir auch in 
den Staaten touren, aber das ist jetzt sehr schwierig. Ich 
arbeite und die anderen gehen zur Schule, aber im Winter 
oder Frühjahr kriegen wir das vielleicht geregelt.“ 
ZAP: „PHALLACY ist wohl auch eurer er- 
stes musikalisches Engagement!?!“ 

Brian: „Von Rob und mir schon. Donato hat mal inner 
HighSchool-Marching-Band gespielt.“ 

ZAP: „Wahrscheinlich habt ihr euch also 
einfach nur zum Banddasein zusammen 
gefunden um Spaß zu haben, ohne Ansprü- 
che. Mit den Texten versucht ihr dann, 
zumindest was sinnvolles auszudrücken. 
Oder habt ihr ein Ziel, das PHALLACY 
erreichen soll ?“ 

Brian: „Wir sind zusammen gekommen, weil es Spaß 
macht Musik zu machen. Die Energie und die Integrität 
die wir spüren wenn wir spielen ist unvergleichlich mit 
Allem, was wir jemals gefühlt haben. Dieses Gefühl istes, 
was uns zusammen hält. Auch überhaupt vor Leuten zu 
spielen ist Klasse. Wir wollen diesen Menschen auch 
wirklich was ins Hirn bringen, sie von etwas überzeugen, 
damit es besser läuft in der Welt. Vielleicht haben wir mit 
unserenb Ansichten nicht unbedingt Recht, aber wir wol- 
len versuchen Leute davon zu überzeugen, das sie diese 
Sicht verstehen. Wir wollten erstmal zwar nur eine Band 
machen, aber das mußte auch einen Sinn haben. Wenn wir 
uns hinstellen und darüber singen wie uns unsere Freun- 
din verläßt, bringt nicht viel. Es ist okay, dies zu tun, aber 
nicht sinnvoll. Besser ist es, ein paar Leute davon zu 
überzeugen, sich mit HC zu beschäftigen und ihren Hori- 
zont zu erweitern. So auf persönlicher Basis klappt das ja 
auch vielleicht. Beispielsweise ist unser Song ‘Self- 
Inflicted’ über meinen Cousin. Er wurde mit der Zeit 
richtig besessen von Drogen & Geld. Sein ganzes Leben 
hat er weggeschmissen. In High-School war er im All- 
Star-Leichtathletik-Team, was er vergessen konnte nach- 
dem er Drogensüchtig wurde. Danach war er nur noch 
darauf aus Geld zu machen und wieder neue Drogen zu 
kriegen, das er seine Familie verneinte. Immer wenn er 
Hilfe brauchte, war die Familie für ihn da, aber er wieß sie 
immer zurück und verleugnete alles. Schließlich merkte 
er aber, das sich die Familie darüber aufregte, wie er sie 
behandelte. Sie wollten von seinen Sorgen nix mehr 
wissen. Jetzt versucht er alles wieder hinzubiegen. Hof- 
fentlich kriegt er das hin, so das die Dinge wieder ins Lot 
kommen. Love will prevail.“ 

ZAP: „Hast du ihn mit dem Text konfron- 
tiert, oder was?“ 

Brian: „Bis jetzt noch nicht, aber in den näxten Tagen. 


Meine Familie teilt meine Ansichten über die Sache und 
unterstützt mich. Ich will jaauch nicht nur meinen Cousin 
damit erreichen, sondern möglichst viele andere Leute. 
Sie sollen nicht mit Drogen in den Konflikt kommen und 
nochweniger ihr Leben von der Gier nach Geld bestim- 
men lassen. Das ist es alles nicht wert, man verliert 
dadurch die Leute, die einen lieben. Natürlich ist immer 
jemand da, mit dem man Kontakt hat, aber das zählt nicht. 
It’s the people that love you that counts.“ 

ZAP: „Aber das kommt doch wohl auch 
nicht von sonstwoher, das dein Cousin 
sich in die Drogen stürzte !?!“ 

Brian: „Ich weiß nicht... Inder High-School war er immer 
mit den Prolls zusammen, so das er sich immer weiter von 
der Familie löste. Nun versuchen wir ihm so viel wie nötig 
zu helfen, weil wir sehen, das er sich anstrengt alles hin zu 
kriegen. Vorher hat die Familie auch immer alles ver- 
sucht, aber ihn hat es nicht gekratzt. Dann war es halt 
einfachz zu spät und jetzt versucht er seit zwei Jahren 
wieder das Vertrauen zurück zu gewinnen.“ 


irgendwie genug Kraft haben um was zu 
erreichen. Könntet ihr euch nicht vorstel- 
len, einfach vor euch hinzudaddeln, ein 
paar Gigs zu machen und euch mit euren 
Kumpels zu vergnügen. Ich will euch hier 
wegen nichts anklagen, aber wie denkst 
du darüber ?“ 

Brian: „Ich verstehe nicht, was du sagen willst?“ 
ZAP: „Ihr seit für mich nichts Spezielles. 
Aber das sind bestimmt 90 % aller Bands. 
Manche davon mag man mehr, manche 
weniger. Allerdings gibt es immer mehr 
Produkte, immer mehr Touren, bla, bla. 
Man brauch ja zum Beispiel auch nur mal 
schauen, wieviele amerikanische Bands 
sich hier in D’land immer rumtreiben. Sehr 
viele davon existieren gar nicht wirklich 
und machen einfach nur Geld, ob das nun 
Mainstream-Sachen sind oder HC oder 
sonstwas. Das ist nix Kreatives, nur Jobs. 


ZAP: „Ich muß sagen, das ich nicht so sehr 
begeistert von PHALLACY bin. Ihr seit 
sonne völlig durchschnittliche Musik-Band, 
die in keinster Weise was Besonderes zu 
bieten haben. Einige Punkte an der CD 
oder der besseren 7“ mag ich, aber es reißt 
nicht wirklich mit. Dieses Interview ist 
deshalb nicht sehr von Begeisterung ge- 
prägt, es war mehr so "Okay, mal schau- 
en’. Bei dem was du mir so erzählst, weiß 
ich auch gar nicht so genau, was denn nun 
genau deine Absicht ist. Denkst du wirk- 
lich, das ihr etwas erreichen könnt, Leute 
verändert, oder siehst du nicht eher, das 
die Leute die sich euch anhören ohnehin 
auf annähernd der selben Wellenlänge 
sind.“ 

Brian: „Ja gut, die Leute wissen schon größtenteils Be- 
scheid, aber man muß jasehen, das es so bleibt. Wenn man 
die Texte von uns wegnehmen würde, wäre das wie, hm, 
eine sehr hübsche Frau ohne jegliches Hirn. Falls wir 
keine guten Texte hätten wäre wahrscheinlich nix anders 
in der Welt, aber ich weiß nicht... Ichmages zu schreiben, 
etwas auszusagen. So machen wir dann praktisch aus 
einem hübschen Mädchen auch ein schlaues.“ 

ZAP: „Denkst du nicht, das es so ver- 
dammt viele Bands, Platten, Konzerte gibt, 
von denen wirklich nur ganz wenige über- 
haupt mal was Neues sagen oder einfach 
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Denkst du nicht, das man dann halt sein 
Zeug ruhig auch einfach im Freundes- 
kreis machen kann und nicht versuchen 
muß, irgendeine Art von Erfolg zuhaben?“ 
Brian: „Wir spielen ja auch immer für unsere Freunde. 
Auf unserer 7“ gibt es auch einen Song über unsere 
Freunde. Aber ich denke, das wir Aussagen haben, die 
gehört werden sollten. Wie etwa die Rassismus-Sachen, 
die ich wohl auch als effektiv ansehen würde, wenn ich 
die Reaktionen betrachte. Ich denke, solche Vorwürfe 
sollten eher die großen Bands treffen, die nichtmal was 
auszusagen haben. PHALLACY halte ich für 
unterhaltsam, außerdem haben wir noch etwas zu sagen. 
Wenn etwas schon getan wurde heißt es nicht, das es 
keine Bedeutung hätte.“ 

ZAP: „Das behaupte ich ja auch nicht. Ich 
denke auch nicht, das ihr unbedingt total 
berühmt werden wollt. Das ist keine An- 
klage, ich wollte nur ein paar Gedanken 
von dir zu dem Thema haben. Aber wir 
kommen da offensichtlich nicht ganz auf 
den selben Nenner, wahrscheinlich weil 
auch ein paar grundsätzliche Ansichten 
nicht ganz konform sind.“ 

Gonzo 
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Mit der Nummer 100 geht eine Fanzine Ära zu Ende. Hier hast du noch einmal die 
Möglichkeit dir fehlende Hefte, die du verpaßt hast nachzubestellen. Vergiß nicht, 
daß wir ab Nummer 101 nur noch im Abo erscheinen und dann auch diese älteren 
Ausgaben wahrscheinlich nicht mehr angeboten werden. 

Ein Einzelheft könnt ihr zum Preis von 4 DM inclusive Porto und Verpackung 


erstehen. 
6 Hefte gibt es zum Preis von 20 DM inclusive Porto und Verpackung 
13 Hefte zum Preis von 40 DM inclusive Porto und Verpackung 


NACHBESTELLUNGEN 


Teilweise sind leider nur wenige Exemplare auf Lager, deshalb bitte, falls möglich, Ersatztitel angeben. Je Heft 4,- DM, Portokosten und Verpackung inklusive ! Beachtet unser SONDERANGEBOT. Bestellen bei: 


ZAP / Postfach 1007 / 6652 Bexbach. Info HOT LINE: 06826 / 81572. 
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POISON IDEA 


20 Hefte zum Preis von 60 DM inclusive Porto und Verpackung 

30 Hefte zum Preis von 80 DM inclusive Porto und Verpackung 

40 Hefte zum Preis von 100 DM inclusive Porto und Verpackung. 
Hier gilt wie immer, so lange zuschlagen, so lange der Vorrat reicht. 


Außerdem zusätzlich dazu, falls gewünscht, etliche coole Antifazeitungen ( 
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FRED FRITH. DIE TOTEN HO- STREET PROJECT, SKINYARD, OVER 
AMAN, ANHREFN, TYPE -O- KILL, HOLE, NIRVANA. SLIME und ein 
NEGATIVE, CHRYSANTHEMUS, THIN fliegender Hund, Es ist kaum zu glauben. a 
WHITE ROPE und immer noch Bloodied But obwohl wir hier ein NIRVANA Inte 
Unbowed. Wenn eure Finger vom vielen nach- haben ist das Teil noch nicht ausverkauft. Ein 
bestellen noch nicht blutig und immer noch paar Monates später wäre das nicht möglich 
gebogen sind, könnt ihr diese Ausgabe gleich gewesen. Da habt ihr nochmal Glück gehabt 
mit aufschreiben. 
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Auflösung, auch Fragen 
etraut habt, werden hier 
ntlich unter den Daten- 


ARREST, GORILLA BISCUITS, 
EUGENE CH. 
DO IT BETTER Shirt Anzeige, NOISE 
ANNOYS, IN YOUR FACE RECORDS und 
wieder ein Farbcover, das mal wieder äußerst 
blutig ist. Gehört nicht nur unter jede Metzger- 
theke. 


und 


USE FOR A NAME, ALICE DONUT ERSSEEKERS PARADI 
GOVERNMENT ISSUE und die verschiede- 1 

nen Rubriken, die ihr alle kennt machen diese: 
Heft so begehrenswert wie ein Kuß vom ALICE 
DONUT Cover Boy 


PINK 


#48 / Mai 92. PEGBOY, CRO - MAGS, LEIP- 
ZIG DEMO, ARTICLES OF FAITH, SYLVIA 
JUNCOSA, PARTY DIKTATOR, AUSTRA 
LIEN SCENE, YO LA TENGO, COP SHOOT 
COP, APOCALYPTIC HELGA und andere 
Apokalypsen. Falls du ebenfalls nicht auf P 
offeln stehst, dann ordere diese vorzügliche 
Fußbekleidung 


# 47 / April 92. SHEER TERROR. CASPAR 
BRÖTZMANN, AGNOSTIC FRONT, SHA 
RONTATE’SCHILDREN, MISSING FOUN 
MER, HENRY 

>, INTRICATE, U 

Tränengas, Kaputte 
Laß 


#46/ März 92. REAL DEAL. LEEWAY.UFD, 
RORSCHACH, MINDFUNK. SOMETHING 
TO BURN, MORBID ANGEL, SCAT 
TERBRAIN, ROSTOK VAMPIRES. MAXI 
MUM BOB, SHLÖNK, WARSHINGTON, 
CHLIESSMUSKEL und ein Versuch das 
Cover etwas anders zu gestalten, was leider 
mächtig in die ng. Trotzdem nur wenig 
da. 


AGAIN 


CATHEDRAL. 


GASHUFFER. 
n gute Stimmung. 
ichst du das Heft 


Hose 


# 56 / Januar I. HERESY, PIERCING 


#50/Juli92. MANNHEIM-SCHÖNAU,ZAP # 51 / August 92. RAMONES, BADTOWN #52/ September 92. WINDSCALE,RECHTS- # 53 / Oktober 92. GG ALLIN, PUBLIC # 54 / November 92. EINSTEINUFER a = 
- Rückblick, CONTROPOTERE, SHUDDER BOYS. KRYSA. FRONT 242. GRINCH, EXTREMISMUS. QUICKSAND, CAN iv. HP ZINKER, BOB MOULD. Die SWAINS, MORDRED. JOHNCAGE.BIORN ADVANCED CHEMISTRY, L 7, HASS 
TO THINK. LOUGAROO, MAGDEBURG, BLISTER. ALTERNATIVE TENTACLES, PAVEMENT, LIMBO ZOTIE, RASENDE be nach Rostock. Ein einschneidendes AGAIN, AJZ BIELEFELD, CORROSAO LOOK BACK IN ANGER und ein gelungener 
#49 / Juni 92. HI-JACK.M99, HARDCORE, LAGE DER NATION . Ein Sakrament das THECROWD, SURFPUNK. AGENTORAN- LEICHENBESCHAUER, SONIC YOUTH, die die Entwicklung des ZAP nach- CAOTICA. SLEEPER, DEUTSCHER TON ins Jahr 1993 um. mal bescheiden zu 
OFFSIDE, UK SUBS, TUBAVORES VOA- einfach in keinem ZAP Haustempel fehlendarf. GE, MARC RIBOT. NOT THE SAME, FER- und allerhand Allerlei im knallig bunten Jugo- influßt hat. Jede Menge Statements TRÄGER VERTRIEB, NEW ALBION, LIVE IB Antioglichen, Kornplerıen, Aulkaut 
DORES. GOD, NORMAN SCHLIMMER / Da auch du sicher nicht zu den Ungläubigen DINAND RICHARD, THE UNDEAD,. LEE slawien Covereingehüllt werden Dingeenthüllt, und Berichte zu Rostock, die das politische ANDLEARN, HULLABALOO. Rostock wirkt Ccheimverhandlungen Eh re EEE 


IE HOLLIS, ZAP - CUP und ein Roland Icking 
‚Comic der sich gewaschen hat. Das Heft bitte 
» nur mit gewaschenen Ohren bestellen 


ROBSIE RICHTER und vieles mehr. Das hotte gehören willst, gibt es nur eine Lös 
Farbeover sorgte auch hier für einen reisenden 
Absatz. Mittlerweile konnten wir unter Le- 
bensgefahr ein paar Exemplare für euch si- 
chen, Ich hoffe ihr wißt das zu würdigen. 


STIC FRONT, KER 

STIN WINTER, PAPA RICKIE & 99 POSSE, 
HEINER GOEBBELS, ATTILA THESTOC! 

KER. MISERY L.C., ROGER ENO, 


Reviews. 


# 58 / Februar I. Auf dem ZAP waren ja 
schon viele selten dämliche Gesichter. aber 
das hiei e Hammer. Zum Glück 


# 57 / Januar II. PARTISANEN, NEUROSIS. 
KREATOR, B - SHOPS FOR THE POOR 
CONSOLIDATED, MEHE AJZ ROAR, 
RECOMMENDED NO MAN’S LAND und CITIZENS 
ein kleiner weißer Arsch auf dem Cover, der EROSION. SCORN. GERM: 2 
‚euch unsere Auffassung von Lichterketten ver- Phototeil mit MURPHY’S LAW. SHEER 
deutlicht und mit dem wir uns so in die TERROR, SICK OF IT ALL, KILLING 

‚ören zum Inhalt 


m Cove 


TUMBLEWEED und jede Menge 
Briefe und was das kleine Herz sonst noch so 


hr. 


etliches 


Nesseln setzen. Warum ? Steht im Heft. TIME, BIOHAZARD 


18 Zyp 


die dir nicht vorenthalten bleiben sollten. 


# 60 / März 1. Eins der Hefte das in 
Lichtgeschwindigkeit ausverkauft war. Dafür 
sicher nicht nur der gute alte Malcolm 
sowie der dazugehörige 
sondern auch DIE HUBERT' 
ner der gefürchteten Martin Büsser 
Grundsatzartikel, FRANK BLACK und 


nicht nur nach, das Grau 
Wir sind darauf ei 
Bus dieser Ausgabe 


n fängt erst richt 
teilt und ihr auch. 


Selbstverständnis der ZAP - Crew und vieler 
unserer Leser wiederspiegeln. Lange ausver- 
kauft, jetzt wieder erhältlich. 


tehen. 


ergaunern, die euch nun zur Verfü) 


mit 
Wegen Kultcover auch 
usverkauft. Jetzt wieder da. 


ommen denn diese 
n auf das Cover ? Anlaß war di 


# 62/ April I. Hui, w 


#61 / März II. SST RECORDS. BLECHREIZ, 
ASSASSINS OF GOD, HARALD SACK Kotzbroc 
ZIEGLER, JUGHEADS REVENGE, St. Pauli Kaperfahrt nach Rostock. FRANZ 
FLEISCH-MANN, CONCRETE SOX. DAS FL MYLAI, ACKERBAU Se 
SCHWEIN und genügend Munition um sich VIEHZUCHT, INTOLERAN! 
bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe über ADOH, DANIIL CHARMS FUDGE 
Wasser halten zu können. EL und der übliche stuff 
vervollständigen das Bild. 


#63 / April Il. Welch fetziges 
Coverphötöchen. SLAPSHÖT sorgten für 
Schwitzballen während der Konzerte, Im 
Innenteil wird das ROCK HARD weich 


\RY, EARACHE 
000 Rudis sorgen 


gekocht. DIRT, JOE 
IQ. WORKSHOP und 
für die nötige Würze 


GERMANY BUT DONT 
TELL ANYBODY, 0K? 


Juni II 93. Nach er langer Zeit, # 68 / Juli II 93. Wurde damals von einem # 72 September I. Der schiere Wahnsinn # 73 / Oktober I. Unglaublich 


1989 Juni 1. Kann eben 


wieder erhältlich 


kramt und istso 2 undheitsgefährung en ade R n. Geschmacklosigkeit 

xt THERFACE m n c > RELIGION. MAIN passiert und ein Hauch von L.A. wehte durch be: wirklich 

TS IN PARIS. SCHOKOLADE, ABC pp real wie O.L.D..M.D.C. ANTISEEN, BEATE die Stadt. Das kultige Cover müßte eigentlich sind. Am 
AB) UNCLE SLAM, ANTIFAund  B ci AZARD, SCHRÖDER n knapp unter der in Farbe kommen. Naja, man kann nicht alles 


STERF geben cuch den Rest HAMMERHEAD B.T.. Das SCHILLER Mebßlatte der en Werte hindurch haben. 


INSTITUT. ADVANCED CHEMISTRY 
MAGMA, MEMORIA PULP, 1. Mai, uvm. 


a er 
BR SEUBERT 


#79 / Dezember 1193. Aus dem Baustellentief # 80 / Januar 1/94. Das neue Jahr begang mit 


Oktober II 93. Hervorragendes Cover #76 / November 193. Was euch erwartet könnt #77 / November I1 93. Die Geschich 


AK #78 / Dezember 193. Graue Zeiten brechen an. 


und schr guter Inhalt. Ein sehr ausführlicher ihr hoffentlich problemlos auf dieser Abbil- 47 h Ist noch gar nicht so I Ohne Sırom und Wasser. Ohne Heizung und kommen wir langsam aber sicher heraus und einer Bombe. Mehr will ich an dieser Stelle 
Südafrika Artikel ist die Krönung. lan Stuart dung erkennen. Laßt ansonsten die Ohren nicht wer da Wohnung. imitten einer Baustelle wird das zum erstenmal taucht die riesige AK 47 auf nicht verraten. Kaufen 

war gerade verstorben, Olympia verhindertund hängen und euch gesagt sein, daß sich jedes besten ANTIFART's neue ZAP hergestellt und trotzdem geht es dem Cover auf. Der Inhalt läßt ın keinster Art 

sowieso wehte ein sehr schr positiver Wind ZAP lohnt bern und die Stadt damit zukleis weiter .d Weise zu wünschen übrig. Ich denke in 


ındelten Bands sind auch nicht ohne wenigen Tagen wii Blan 
koscheck von dir bei un 


durch dieses Heft 


# 85 / März II 94. Ein Titel, der so manchen # 86 / April 194. Endlich mal wieder ein Penis # 87 / April II 94. Die CREMLIN Aus 


# 82 / Februar I 94. Nanu, wer ist di ei 3/ Fe e ‚der ein total st März 1 94. Kultstätten unter der I 
a Coral Hasamzakı Pieter. E s las pi “Ser hiaP© Leser verunsichert und so manchen Abonnen- auf dem Cover und dazu ein Aprilscherz. der Wirklich der absolute Hammer, w 
. istmal haltlich Schlechie voliche Nacheich: Hintere NUEVO DE LA FRONTE ten bei seine s sich gewaschen hat. Auch nicht schlecht das Stinker hier alles angestellt haben. A 
Ein eitBeste- ten, UZ JSME DOMA,. EOO TRIP, NAYTIA. e : Licht gerü ANTHONY  YEBOAH _ Interview. werden DIE ÄRZTE. BATTERY 


Hardcorezeitschrift oje s. YELLYFISH KISS, DIE REGIERUNG, ZZ 
RADIOPUHELIMET, SAPRIZE HACKER und viele mehr 
EONAZI, WAT TYLER. Kolumnen sorg 


für mehr, als mancher verkraften kann. 


GOLGATHA, NRK und eine Band namens 
Frankfurt gefeatured. Da, prochen wird, 
‚den mu 


Heftes. COCKSPARRER, DISFEAR,. MÖRPHIN, NO FOR AN ANSWER und 70er Jahre Kultg 

SAM BLACK CHURCHh, Randalestory aus Mannheim unsere Kessel Kultartike 

993. Ungarnszene and much unter Druck vor und macht alleine diese N r zum an 
MUSS. JIMMY KEITH & HIS SHOCKY Al 
HORRORS, Ergebnisse des POLLS 93, TOO 
STRONG runden das Bild dieser Num 
mer wird auch das schw | mit den 
UNREGIERBAREN aı 


nen her 


Gedanken sorgen für die 


hat, kommt an dieser 


2 ar u j 
1 Hanfcover #93 / Juli 1 1/2 94. STREETPUNK Sonderaüs 
wieder nicht. Auf nicht verwirren. Im Innenteil es sehr gabe. Eins der besten ZAP's aller Zeiten. Be 

DDR Hippies zu, fast schon zu st wenn man an s der Vorrat reicht und der reicht 
nnenteil geht es dann jedoch wesentlich Bands wie P.O.W.E.R. denkt. Unsere sicher nicht mehr lange, deswegen bitte Ersatz. 
erzu. mitOLSEN BANDE,CODX.BIG Konkurrenz, das VISIONS wird etw 


24 IDEAS und einigen anderen Kandida- die Lupe genommen. Haha, A 
eiten tobt mal wieder ein 


(es #91 / Juni II 94. Nana, ganz so schlimm wie #92 / Juli 194. Laßt euch vor 


#88 /Mai194. Wer hätte ‚edacht. Andreas # 89 / Mai 11 94. Schr schönes Layout im #90/ Juni I 94 Flipp 
Cover und kein Wort von ihm im Innenteil, teilweise zweifarbig und auch an- Publikum auf der Coverseite.. Dazu aufn i 
Das hat Sul. TAD.SLIME. THEFREEZE, sonsten würzig durchwachsen mit RYKERS. tik. IRMGARD MÖLLER, Capt Kirk & The dem Cover sieht man zwar 
ATARI TEENAGERIOT (ratetin H.OILERS. ENGRAINED, ATARE TEE- More Extended Versions, Herbst im Angebot, 
t h sind ) w c- NAGE RIOT, ADELHEID STREIDEL Wolverine Records. Acme uvm. 
EXPERIENCE und körbeweise Reviews 


r titel angeben 


WOW !Leute, wasfürein Glück !Es 
ist uns tatsächlich gelungen für euch 
ein paar der legendären PARTISA- 
NEN Bootlegs 7" zu ergattern. Den 
Bootleg könnt ihr nun für 6 DM in- 
clusuve Porto mit den Nachbestel- 


Ah AP # 101 ist ZAP nur noch im lungen oder solo ordern. Falls ihr das 


Teileinzeln bestellt gibt es noch eine 


Abonnement erhältlich ! Abonnier jetzt. °: 


( siehe oben ) GRATIS dazu. Be- 

Benutze den Coupon aus diesem Heft I stellt solange der Vorrat reicht. Es 
u sind nur noch wenige Exemplare da. 

SONDERANGEBOT: Wenn Du 3 Hefte bestellst, bekommst Du ein ZAP deiner Wahl UMSONST dazu! 
unserer Wahl aus unserem reichhaltigen Angebot. Die Portokosten übernehmen wir. 


uf einem Frankfurter Weihnachtsfestival kam den MEGALOMANIACS, einer Trashband aus eben jenem Bembelhausen, die Idee, 

gemeinsam mitden FANTASTISCHEN VIER aufzutreten. Nach zwei Tagen war der Deal komplett. Die MEGALOMANIACS sind daraufhin 

direkt die beliebten Rappern „abschnuppern“ gefahren: „das hätten ja auch irgendwelche Deppen sein können, waren sie aber nicht.“ Und nach 
erfolgreichem Live-Gehämmer ist nun die erste Platte aufgenommen worden, gestern, heute oder spätestens morgen auf dem Markt. Nun sind wir hier 
beim ZAP gewiß nicht Markthelfer für Produkte, die sich in ihrer MTV-Tauglichkeit ohnehin verkaufen, nee nee ... aber gerade MEGAVIER ist wieder 
mal so ein interessanter Fall, Tendenzen hinterherzuspüren, den „cultural code“ unserer Tage abzuklopfen. Fest steht: Die Trashisierung der VIER ist 
kein Einzelfall, eher schon die Regel. Man überlege sich nur, daß vor einigen Monaten PATMETHENY mit einem krachigen Core-Album auf den Markt 
kam, ja, jener Herr Metheny, der stest für absolut cleanen, supermarktkompatiblen Jazz stand. Nichts wundert mehr. Selbst ein CHRIS DE BURGH, der 
die HARD ON’S als Hintergrundkapelle für seine kommende Platte engagieren würde, wäre so zeitgemäß, daß kaum der Rede wert. Immer mehr „Stars“ 
(was die VIER verkaufstechnisch, aber nicht als Menschen sind) wechseln zu harten, ruppigen Klängen. Der Lärm ist sozialisiert worden, unsere Ohren 
haben sich endgültig gewöhnt. Also eben nicht nur unsere, die mit CABARET VOLTAIRE, DEAD KENNEDYS, SPK und DISCHARGE aufgewachsen 
sind, sondern auch all jene zarten Öhrchen, die bisher den Top Ten lauschten. Eine ungeheure Anpassung an Härte und Geschwindigkeit hat nur binnen 
einem Jahr die Trendmusik der Industrieländer umkippen lassen. Amerika schwört auf die BEASTIE BOYS, nicht mehr auf WHITNEY HOUSTON. 
Über all die Nachteile dessen wissen wir bescheid. Obwohl die Angst davor, daß Underground immer mehr aufweicht, sich nicht bewahrheiten konnte. 
Underground ist höchstens gerade mal langweiliger geworden und also in einer Phase absoluter Herausforderung. Aber das kann ja auch gut sein ... besser 
gesagt, noch gut werden. 
All das bedeutet: In ihrer bewußt schlampig runtergesauten, technisch nicht nachgefeilten Mainer, sind MEGAVIER von einer Underground-Produktion 
nicht 
mehr zu unterscheiden. Die Tendenz der totalen Angleichung zwischen (auflagetechnisch) „High & low“ läutet eine sehr spannende, von Widersprüchen 
geprägte Zeit ein. MEGAVIER sitzen in einem Büroraum von Sony Music, hinter ihnen die Skyline von Frankfurt. Geld spricht aus diesem Bild, viel 
Geld. Mir gegenüber Typen mit gefärbten Haaren, löchrigen Jeans, die sich mit mir über „Underground“ unterhalten. Das Groteske dieser Situation hat 
fast schon wieder etwas versöhnend Humoristisches. Wo sind die Punks heute? Im Großkapital oder auf den Chaostagen? Je komplexer alles wird, desto 


spaßiger, darüber zu berichten, obwohl es ja eigentlich traurig ist. 


Zi ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


Bert (Megalomaniacs): „Für uns ist das einfach 
MEGAVIER, ein Spaß. Uns nun als Trash-Rap zu 
bezeichnen oder so, haut nicht hin. Diese Musik- 
richtung haben wir nicht erfunden. Unser primäres 
Ziel war einfach, den Spaß und die Power von unse- 
remeherimprovisierten, total chaotischen Zusammen- 
spiel in Stuttgart, irgendwie aufzunehmen.“ 


Andy (Die Fantastischen Vier): „Als musikalische 
Analyse würde ich sagen: Nenne es auf keinem Fall 
Crossover. Das heißt für mich, daß zwei Musikstile 
verschmelzen. Bei uns verschmilzt nix. Die Musik ist 
einfach auf der einen Seite Trash, eben das, was die 
MEGALOMANIAX auch sonst immer nachen, auf 
der anderen Seite unser Sprechgesang. Es ist auch 
kein Hip Hop, denn zu Hip Hop gehört eine ganze 
Kultur, ein ganzes Drumherum. Du vergleichst uns 
mit den BEASTIE BOYS, das ist okay, denn die 
gefallen uns ziemlich gut. Und natürlich kann dann 
sein, daß das ein oder andere Detail nach dem gerät, 
was einem gefällt.“ 


Bert: „Na klar, man sollte Einflüsse nicht leugnen, 
man sollte sich sowieso nicht beschränken, sondern 
alle Musik aufnehmen und verarbeiten. Und das geht 
bestenfalls so, daß du keine Schublade mehr hast, daß 
du ‘ne wirklich gute Band gar nicht mehr irgendwie 
über Stile definieren kannst ... also, ich spreche jetzt 
nicht von uns, sondern generell.“ 


Andy: „Das ist ja auch meiner Ansicht nach die 
Aufgabe guter Musikpresse, die Leute dazu zu ani- 
mieren, sich eine Platte selbst anzuhören, selbst zu 
urteilen. Ich halte einfach nix von Plattenkritiken, die 
sagen, eine Platte sei "musikalisch wertvoll’ oder 
eben "wertlos’.“ 


ZAP: Das ist mir ja auch an Eurer Platte 
angenehm aufgefallen. Sie wurde 
schnell aufgenommen, klingt dreckig 
und könnte deswegen manche von dir 
angesprochenen Musikkritiker zum 
Stutzen bringen. 


Bert: „Das Gute ist ja gerade, daß du bei so etwas 
entschlossen an eine Sache ran gehen mußt, danach 
nicht mehr viel polieren kannst. Das Ding steht dann. 
Nachträglich an diesem schnell eingespielten Sound 
noch etwas verändern zu wollen, wäre total in die 
Hose gegangen.“ 


ZAP: War das auch euer Wunsch, Andy, 
von der alten, sauberen Schiene, dem 
Publikum, das DIE FANTASTISCHEN 


Bi br es Nachschlag 
Fin neue:MGD:t 


KROMBACHER 


SPV 065-56872 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


VIER bisher hatten, etwas wegzu- 
kommen? 


Andy: „Vielleicht ändert sich das Publikum, ja, das 
könnte passieren, aber deswegen haben wir es wirk- 
lich nicht gemacht. Einfach nur, weil uns die Musik 
gefallen hat. Ich denke auch, daß das Denken bei den 
Leuten in den letzten Jahren offener geworden ist: die 
Leute selbst wollen keine Schubladen mehr haben. 
Okay, viele brauchen eine Orientierung, aber ich 
denke, das Individuelle setzt sich mehr und mehr 
durch. Die Skater sind dafür eine interessante Szene: 
Die hören ein bißchen Pop, ein bißchen ... na ja, also 
eigentlich alles Mögliche, aber in gewisser Weise ist 
alles, was sie hören Hardcore. Verstehst du? Nämlich 
emotionale, kräftige, ausdruckstarke Musik. Und ich 
denke, dies ist ein Kriterium, das mittlerweile wieder 
an Gewicht gewinnt. Die Musik wird wieder echter.“ 


ZAP: Und du meist, das würde sich 
dann irgendwann auch auf den 
Mainstream übertragen? 


Andy: „Ich schätze es, denn wenn ich mir die Charts 
gerade so ansehe, bezweifle ich, daß es so weiter geht. 
Momentan entsteht gerade mal ein großes Loch. Und 
was danach kommt, kann ich natürlich nicht sagen. 
Wenn ich es wüßte, wäre ich sicher der gefragteste 
Mann im Geschäft. Aber ich denke doch, daß es 
wieder zu authentischer Musik kommt - die Skater 
sehe ich da als Vorreiter, da sie über individuellen 
Geschmack verfügen. Du kannst nicht sagen, jeder 
Skater hört Hardcore, Metal und Hip Hop, sondern da 
hat jeder so seine Nische.“ 


ZAP: Ihrhabt euch gesträubt, eure Musik 
Crossover zu nennen. Diese Crossover- 
Bewegung, was man auch immer von 
ihr halten mag, hat all diese Verände- 
rungen der Hörgewohnheiten erst ein- 
geleitet. Und sicher auch manch Er- 
haltenswertes kaputtgemacht ... 


Andy: „Kaputtgemacht? Würde ich nicht so sagen. 
Ich empfand die ganze Sache als ziemlich positiv. 
Damals, als die RAGE AGAINST THE MACHINE 
rauskam, habe ich sie hier im Haus bei Sony ab- 
gegriffen. Davor war ich absolut kein Heavy-Hörer, 
von Hardcore auch keine Spur, aber durch diesen 
Crossover, den die machen, haben sie bei mir die 
Brücke hin zu der anderen Musik geschaffen. Inzwi- 
schen finde ich RAGE AGAINST gar nicht mehr so 
gut wie am Anfang, aber eben nur, weil ich nach 


diesem Einstieg weiter gehört habe, mich umgesehen 
habe, was es so alles an harter Gitarrenmusik gibt. Sie 
sind gut, was die breite Masse angeht. Und dann 
denke ich, kann jeder sich je nach Geschmack spezia- 
lisieren.“ 


ZAP: Du sagtest, daß MEGAVIER kei- 
nen Hip Hop im eigentlichen Sinne 
machen. Würdest du das auch von den 
FANTASTISCHEN VIER sagen? Kann 
man es nicht Hip Hop nennen, weil es 
aus einer ganz anderen Kultur kommt? 


Andy: „Ich komme quasi gerade aus New York, wo 
du all das viel direkter mitkriegst. Dort siehst du, was 
Hip Hop ist, was mit Hip Hop möglich ist. Die ganze 
Szene hier ist immer noch, so sehr sie auch inzwi- 
schen gewachsen ist, ein lächerliches Gebilde, das 
sich sehr wichtig nimmt. Ich will nicht sagen, daß die 
Musik schlecht ist, überhaupt nicht, nur der Anspruch 
der Leute hier ist überzogen. Darüber müssen auch 
wir uns als Band im Klaren sein.“ 


ZAP: Ich denke, es liegt an einer 
Ghettoromantik, die hierrübergebracht 
wird und einfach nicht der Realität ent- 
spricht. 


Andy: „Ganz richtig. Es gibt auch wirklich nur weni- 
ge Bands, denen ich das zuspreche, zum Beispiel 
FRESH FAMILEE, die aus einem ziemlich 
beschissenen Millieu kommen ... die wiederum auch 
gar nicht groß darauf rumreiten.“ 


Bert: „Du kannst das auf alle anderen Szenen übertra- 
gen, zum Beispiel auch auf die Metalszene. Und was 
auch immer das gleiche ist, merkst du an Übergangs- 
zeiten wie heute, wenn gewisse Szenen populär wer- 
den und wenn irgendwelche Hardcore-Fans sich ihre 
alten Lieblingsbands nicht mehr anhören, weil sie auf 
einem Major sind ... all dieser Stuß. Oder, daß man 
eine Band nicht mehr hört, weil sie nun von zu vielen 
Leuten gehört wird, weil sie nicht mehr exklusiv ist.“ 


Andy: „Und deswegen haben wir uns von all dem frei 
gehalten. Sonst hätten wirals DIEFANTASTISCHEN 
VIER überhaupt keine Platte mehr machen können, 
wenn wir all das im Hinterkopf behalten würden, was 
schon über uns gesagt und geschrieben wurde. Wir 
können immer nur unseren eigenen Geschmack als 
Maßstab nehmen. Und den zu finden wird immer 
schwerer, je bekannter eine Band ist - aber ich be- 
haupte: es geht ! Manch Außenstehende sehen viel- 
leicht so einige Kritikpunkte an uns richtig, aber ich 


Die we Tour 
16.9. Siegen, V.E.B. ** 
17.9. Au en KEROSIN ** 
18.9. Chendork, CLUB 
MANUFAKTUR e> 
ensburg,ALTE MÄLZERE! # 
Ice BACKSTAGE ** % 


E209.R 
219, 


23.9. Lindau, CLUB VAUDEVILLE ** e 


24.9. Arnach,LOWEN ** 
25.9. Konstanz, KÜLTURLADEN ** } 
27.9. Dortmund, FZW ** 
28.9. Bochum PLANET ** 
29.9. Bielefeld,ZAK ** 
30.9. Berlin, KNAACK- ElUB® 
1.10. Krefeld, KUFA ** 
2.10. Köln, RHENANIA Fü 


WIOLVERINE RECORDS SchloBater 63 & 


DAP?" 


muß das für mich gar nicht so genau wissen. Mir als 
Musiker fehlt nämlich ganz die Distanz zu dem, was 
ich mache. Hätte ich die Distanz, würde ich also 
unsere Musik so kritisch abklopfen wie Außenste- 
hende das tun, also, ich glaube, dann könnte ich 
keinen einzigen Song mehr spielen.“ 


ZAP: Die Zeiten der Euphorie sind erst 
einmal vorbei. Zeiten, als Punk aufkam, 
als Hardcore aufkam, als Hip Hop auf- 
kam ... 


Andy: „Stop. Ich denke, Crossover hat wirklich was 
losgetreten, was dann aber im Endeffekt gar nicht 
Crossover sein muß. Und daher zapft sich extreme 
Musik immer näher an den Mainstreamran. Das kann 
man heute durchaus euphorisch mitverfolgen. In den 
USA sind BIOHAZARD in den Charts, was erst 
einmal eine knallharte Tatsache ist, egal ob man sie 
mag oder nicht.“ 


Bert: „PANTERA auf Platz Eins. Das mußt du dir mal 
geben ! Vor allem mit dieser Platte !“ 


Andy: „Ja, und damit kommen ein paar Neue dazu, 
die auch dabei bleiben. Dadurch, daß so ‘ne Band auf 
Platz Eins ist, machen sich ja wirklich viele, auch 
unter den komischen Business-Leuten Gedanken und 
kommen darauf: Mann, die Zeit ist reif für harte 
Musik. Obwohl es nicht unbedingt der Härtegrat sein 
muß, es geht um etwas anderes ... bisher waren die 
Produkte in den Charts wortwörtlich Produkte. 
Authentisch ist das bessere Wort für Hardcore. Au- 
ßerdem, gerade was Hardcore angeht: Ich kann mir 


5emaphore:. 306441 
Schwerer, groovender HC 
New HavenFUSA- 4 Songs - 17:08 


keinen Hardcore-Musiker vorstellen, dersowas quasi 
beruflich macht. Ganz davon abgesehen, daß es viel 
zu anstrengend ist. Als Produkt kann man so eine 
Musik wohl rein physisch nicht machen. Da ist mehr 
dahinter. Unddennoch: Es gibt auch gute, authentische 
Popbands. Aber die sind halt überdeckt von all die- 
sem dummen industriellen ..... hahaha, nee, lassen 
wir das schnell.“ 


ZAP: Du sprichst einen 
sehr heiklen Punkt an. 
Daß Ihr bei Sony veröf- 
fentlicht und selber 
eine Industrie-Band 
seid, ist eine Sache. 
Kratzt mich nicht so. 
Aber die Authentizität, 
von der du gesprochen 
hast, das Direkte an 
Musik, kann vielleicht 
eine Platte von Euch 
vermitteln, aber was 
passiert, wenn Ihr nur 
noch in großen Hallen 
spielt? 


Andy: „Das sind Probleme. 
Abesgcuiah darüber machen wir 
uns keine Gedanken. Und zwar 
deshalb nicht, weil eine Band, die so bekannt wie wir 
geworden ist, sich alles verbauen würde, täte sie sich 
solche Gedanken machen. Wir müßten dann quasi 
aufhören, dürften keine Musik mehr machen. Natür- 
lich, wir könnten durch kleine Clubs tingeln und für 


6-1 - Semaphore: 3064 A58- 


I 


ger all-female Punk’& H 
Kreuzberg - 5 Songs- 14: 


XNO 92-01-1 - Semaphore: 307080 
Schweinemetal meets Kartoffelrock 
Berlin, Kreuzberg - 6 songs - 26:52 


die Gigs keine Werbung machen, so daß sich alles 
automatisch in einer etwas direkteren Atmosphäre 
abspielt. Aber das kannste inzwischen vergessen. So 
etwas spricht sich rum. Bei MEGAVIER sehe ich 
auch solche Probleme viel weniger als bei den 
FANTASTISCHEN VIER. Wir machen mit 
MEGAVIER jetzt ‘ne Tour und daraufhin werden 


beide Bands wieder ihre Wege gehen. Und wenn 
dann der eine den anderen anruft und sagt: "Ich weiß, 
wo nächsten Monat eine geile Party sein wird, laßt 
uns da mal spielen’, dann machen wir das.“ 

Martin Büsser 


SUB 
SUCKSPEED 
TROUBLE (D)-- WLPA 
ush): ERDWING MOVEMENT 
(D)‘--ROSTOK VAMPIRES (D) - 
DEI P JONES (D) - ANIMAL NEW 
ONES (D) - LOS BOHEMOS (S) - 
POTHEAD (USA) 
u.v.a. 


x N’O 
Records & Promotion 
Schlesische Str. 14 

D-10997 Berlin 


GERMANY 
Tel & Fax: ++49/30/6118931 


eh feilschen, Katalog anfordern ... T-Shirts?!? 
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Beeehlejel. | [ale izeh. 
SZEIEHENEETNNT 
BER FRA TUR DR RT 


enn möglich 50 Pf, 80 Pf oder 10 
Pf Marken, 1 DM Marken werden 
aber natürlich auch genommen ). 
Den Auftrags - Coupon könnt ihr 
auch fotokopieren und einsenden, 


ANZEIGEN ı 


Falls die nebenstehende Anzeige in 
der nächsten Ausgabe des ZAP 
abgedruckt werden soll dann bitte 
deutlich den Coupon ausfüllen. 
Leer und Satzzeichen mitzählen. 
Pro Zeichen ein Kästchen benut- 
zen. Als Bezahlung 2 DM in Brief- 


marken beilegen 


z 
Straße: 
# TEE. — 1 


BLZ /ort: 
| 


HTelefon: 


Moin! Die neue Rossi Liste sucht noch 
Menschen die sich durch über 700 
Titel aus HC, Punk, Death, Grind und 
HipHop durcharbeiten wollen! 
Außerdem viele 2. Hand Sachen, 
Antifa Bücher und Broschüren. Liste 
anfordern: Rossi c/o Grahlmann, 
Postf. 306105, 20327 HH. 


VERTAUSCHE: AHEADS LP / 
BLISTERS - PISSED TO MEET ME 
LP / CHELSEA - Underwraps LP / 
COMBAT NOT CONFORM - Love LP 
/ DICTATORS LP / HAYWIRE - 
Private Hell LP/NY THRASH Boot LP 
/ MÜNCHEN - REIFENWECHSEL 
LEICHT GEMACHT Sampler Lp / 
STINKY RATS 12". Andreas Hartwig / 
Bleicherstr. 62 / 22767 Hamburg. 


Neu! Punk-Rock-Fanzine! “Na und?!” - 
mit BOXHAMSTERS, BAD TIME FOR 
BONZO, HBW, LURKERS und und. 
Für 1,50 DM Porto bei Frederick 
Surmann, Ostenallee 103, 59071 
Hamm. 


Löse meine Sammlung (Platten/ CDs/ 
etc.) auf. Altes, rares und Normales. 
Also eine bunte Mischung. Liste mit 
mehr als 500 verschiedenen Sachen 
gibt's gegen 1,- DM Rückporto bei: 
Kielhorn, Chemnitzer 41, 44139 
Dortmund. 


ZU DUMM? Dann eßt mehr Bratwurst 
- ist Gehirn drinn‘, oder fordert die 
erste RESOUND HARDWARE 
Gesamtliste an. Da drinn’ sind 
gebrauchte HC/PUNK LPs, EPs, CDs 
+ Shirst etc.! Also, GEGEN NAZIS, 
AASFRAB und ‘ne Briefmarke oder 
Anruf (öfter probieren) gibts die Liste 
bei: RESOUND HARDWARE, c/o Ingo 
Teichert, Am Eikern 13, 33818 
Leopoldshöhe, fon: 05202/ 88514. 


Wer kann Videos von NTSC auf PAL 
überspielen ? Habe hier zwei 
Splatterperlen, die mir auf NTSC 
leider nicht viel nützen. Tausche auch 
immer Splatterfilme... Suche “Picture 
this” ( BLONDIE ) !! Andreas Hartwig / 
Bleicherstr. 62 / 22767 Hamburg. 


Bei der Bundestagswahl Stimmzettel 
ungültig machen!!!! Bitte weitersagen, 
veröffentlichen, usw..... ( CDU wählen 
! die gewinnen sowieso - der Tipper ) 


Suche OX 17! Welcher nette Mensch 
oder Vertrieb hilft? Volker Brachvogel, 
Stengelestr. 4, 22111 Hamburg. 


Verkaufe einen weiteren Teil meiner 
D-Punk/Ol-Sammlung. Viele 
Raritäten! Liste gegen 1,- DM bei 
Volker Meesters, Luederitzstr. 1, 
47574 Goch, 02823/ 29673. 


Lesestoff gefällig? 50 Zines und 20 
Bücher zu absoluten Sommer- 
schlußverkaufspreisen. Liste gegen 
Rückporto bei Martin Niemitz, Olgastr. 
40, 78532 Tuttlingen. 


Hi Sam! | want to send you my 
greetings from Germany. Ich wünsche 
dir noch eine tolle Zeit in London. 
Komm aber bald nochmal zurück nach 
M. Hier wartet noch etwas von einer 
Band namens Life.... but how to Sam 
with her? Auf dich. O.K.? Bis bald. 
AMC Larc 


Gegen Gebot: BLACK FLAG Nervous 
Breakdown 7" (SST #1). Doc Marten 
Boot Gr. 39, Kunstleder neu VHB. 
Stormstrike Records, 
Kollmarsreuterstr. 12, 79312 
Emmendingen. 


Suche Nena Videos (kein Witz!). Auch 
Tausch gegen Scandinavien HC 
Videos (Anti Cimex etc.). Write to: Jari 
Juho, Vasav 19 b, 63356 Eskilstuna, 
Sweden. 


WISH MOPPER sucht noch Auftritte. 
Booking 0531 / 695946. 


Die neue Binary-mailorder-Liste ist 
fertig, ua. mit so genialen Sachen drin 
wie der AGE 12", AMBUSH - Lach - 
DoLP, SPIT ACID - 7", NECK DEEP - 
7", LOS CRUDOS / MANUMISSION 
Split 7", ASSÜCK - LP, MENS 
RECOVERY PROJECT 7", 


ABHORHER - 7", SCRAPS LP, MIND 
OVER MATTER LP, DIE 116 12" oder 
der ACME 7". Liste gibt's bei Karsten 
Czok, Konrad-Wolf-Allee 25, 14480 
Potsdam. 


Rauhe Musik in rohen Zeiten zu 
wilden Preisen: ICONS OF FILTH - 
Filth & Fury EP 20,-. ANTHRAX (UK)- 
Capitalism is cannibalism 30,-, THE 
CRAVATS - Rub me out Single 20,-, 
THE HATED - Like the days DoEP 
25,-, HONKAS - Jesus liebt dich EP 
30,-, WATER PISTOLS - Soft Punk 
(UK-Comedy Punk von '761!!) 50,-, 
THE BUTTOCKS - Vom Derbsten EP 
30,-, THE SQUIRT - Men and their 
masters LP (gelbes Vinyl, Nr. 0060). 
Und nicht vergessen: Record 
collectors are pretentious assholes. 
Björn Brauer, Moorreye 33, 22415 
Hamburg. 


The spirit ofthe TKKG still alive! 
Suche alles von der coolen TKKG- 
Bande (Bücher, Cassetten). Bitte kein 
Bibi Blocksberg! Also stöbert mal auf 
Eurem Speicher (alte Mottenkiste) 
herum und schickt Eure(n) Liste 
(Kram) an. Knochen-Tapes, c/o 
Jochen Wagner, Lossenweg 18, 
56170 Bendorf. (suche noch Bands f. 
Vertr.). 


BANDOG - - Hamburg Hardcore Gigs 
gesucht! Tourorganizer gesucht! Dead 
or alive, we'll rock ya House down 
don't forget your new CD out on 
PEACORDS! Call: 040/ 5526814 or 
fax: 040/ 587921. Ask 4 Alessandro or 
Tom. 


Videos! Über 250 Shows. GG ALLIN/ 
SOIA/ RYKER'S/ MADBALL/ 
SLAPSHOT/ NFAA/ YUPPICIDE/ 
POISON IDEA/ NEUROSIS/ 
BIOHAZARD/ NO FX/ BOX- 
HAMSTERS/ ... BUT ALIVE; Liste 
gegen 1,- DM RP o. Tauschliste. 
Frank Geisler, Hermannstr. 26, 48431 
Rheine, 05971/ 13375. 


SUMMERSAULT MAILORDER. 
Vertrieb für (politische) Bücher, Hefte / 


EINSENDEN AN: 


ZAP 
c/o Charly 
Postfach 1007 
6652 Bexbach 


Zines. Gesamtliste bei: Holger Ohst, 
Wendeberg 32, 38444 Wolfsburg. Das 
Persönliche ist das Politische! 

DAS TIERBUCH. Über 250 Seiten 
Fotos und Texte zu den Themen 
Massentierhaltung, Schlachten, 
Tierversuche, Pelzfarmen... (20,- DM). 
VIVA VEGAN. Das erste vegane 
Kochbuch von Animal Peace... (20,- 
DM). Beides bei SUOMMERSAULT 
erhältlich. Bitte 5,- DM für's Porto 
beilegen. 

OHNE UNS! Die vierteljährliche 
Zeitschrift für Totalverweigerer mit 
vielen aktuellen Berichten und Infos.... 
(5,- DM). OHNE UNS! SONDER- 
HEFT. 60seitiger Reader mit Tips, 
Tricks und Infos zum Thema 
Totalverweigerung.... (3,- DM). Beides 
bei SUMMERSAULT erhältlich. Bitte 
3,- DM für's Porto beilegen. 


AGE LP gibt es für DM 12,- bei LOVE 
(Summersault & Refuge). DM 10,- für 
Weiterverkäuferinnen. 
Kontakt: REFUGE, 
Andre Pawalzick, 
U. Teichstr. 2, 
38444 Wolfsburg. 


Weiterhin auf der 
Suche nach 
frühem& obskurem 
Punk/ HC weltweit. 
Wer tatsächlich die 
PRIVATE 
SCHOOL 7" 
(Vancouver, 1979) 
oder den 
CLEVELAND 
CONFIDENTIAL 
LP-Sampler haben 
sollte, kann sich 
melden. Vinyl oder 
Tape-Aufnahmen 
mit Cover-Kopien 
willkommen. 
Schreibt an: 
Behjan Mirhadi, 
P.O. Box 1162, 
92327 Parsberg. 


Platten raus! 


Gnadenlos bunte er 
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Mischung aus Punk, HC, SE, 
Crossover, RAP etc. auf einer Liste 
mit mehr als 500 verschiedenen 
Sachen. Bekommen könnt ihr sie 
gegen 1,- DM Rückporto bei: Kielhorn, 
Chemnitzer 41, 44139 Dortmund. 


Verkaufe und Tausch von über 150 
Scheiben (LP, 12", 7") aus dem 
Punkbereich, hautpsächlich Deutsch- 
Punk. Liste gegen Liste oder RP. Iven 
Dietrich, Fritz-Maenicke-Str. 26, 39128 
Magdeburg. 


BAND 


"HAMBURG: HARDCORE- 


-MY TIME ISAT HAND" 
a _5»Peacords 


Ordulfstraße 52 
4 22459 Hamburg 
Tel, Fax 040,58 79 21 
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IYRIGAL PROPHETS 


„Fremd Am Eigenen Strand“ 


Mit den LYRICAL PROHETS finden sich auf diesen heiligen Seiten die wohl nördlichsten HipHops D’lans 
wieder, da sie aus Westerland auf Sylt kommen. Sylt? Ja richtig, genau jene Insel im Norden die so richtig geil 
all das an Kleingeistigkeit und Spießertum zu symbolisieren scheint, was uns „Rotzlöffeln“ den gesunden 
Verwesungsgeruchs dieses Landes in die Nase treibt. Dashauptsächliche Bild, was man dabei im Kopf hat ist diese 
perfektionierte Mischung aus Prolo-Kühltaschen-Unkultur und Pseudo-Snobistischer-Geldprominenz, die ge- 
meinsam versuchen Lebensstile aus „geordneten Zeiten“ nachzuspielen, als die Welt anscheinend noch aus klar 
gesteckten Grenzen und Kulturkreisen bestand. Toleranz und Individualität sind sogar noch viel weniger als 
Schlagworte, sondern dienen der Scheinwelt der Mittelmäßigkeit als Worthülsen für demokratisches Dasein. 
Während sich die Gesellschaft immer weiter restriktiv strukturiert, wird das Lippenbekenntnis zum einzigen 
Maßstab, während die Tat, die Umsetzung ‚„‚menschlicher‘“ Werteim Leben im besten Falle in einzelnen Symbolen 
Beachtung findet. Nicht das Sein sondern der Schein bestimmt das Bewußtsein !?! 


€ 


Die sechs Jungs von den LYRICAL 
PROPHETS leben in einem von 
Enthusiasmus bestimmten Rahmen. Eine Be- 
geisterung, die sich nicht auffremdbestimmte 
Symbolismen und abstrakte Ideologie- 
Komplexe bezieht, sondern sich an persönli- 
chem Geschmack und Ausdruckswillen ori- 
entiert. Natürlich leben auch sie ein ganz 
normales Leben in der Gesellschaft, aber zu 
einem gewissen Teil heben sie sich von ih- 
rem Umfeld ab. Sie stoßen an Grenzen, weil 
sie nicht in Ehrfurcht vor den Konditionen 
erstarren. Die LYRICAL PROPHETS haben 
nicht unbedingt die Absicht Revolutionen 
loszubrechen oder Systeme zu ändern, aber 
sie finden sichdurcheineinteressenbezogene 
Zielstrebigkeit immer wieder in diversen Si- 
tuationen als Fremdkörper wieder. Sie sind 
nicht von der Sorte Vorkämpfer „Ideologie- 
Maschine“, sondern ganz normaler Mensch, 
der das Gefühl vermittelt kriegt „anders“ zu 
sein, weil die Gesellschaft ihn nicht als kon- 
form erachtet. Dabei treffen sie dann nicht 
auf frontale Konfrontationen, weil sie ja ei- 
gentlich nur ihr persönliches Ding durch- 


ziehen und sich höchstens aus gesundem 
Egoismus heraus von der Diktatur des 
Spießertums absetzen wollen. Natürlich ge- 
hen die Einflüsse ihrer subkulturellen Orien- 
tierungauchnicht schonungslosanden LYRI- 
CAL PROPHETS vorbei, so das bestimmte 
Images „gespielt“ werden, doch ist das Sich- 
Abheben einfach mehr als die Style-Frage 
der MTV/VISIONS-Generation. Wie wohl 
bei den allermeisten Lesern da draußen be- 
steht ihre „Rotzlöffeligkeit“ darin, daß sie 
sich in ihrem Terrain (sei es nun allgemeines 
Umfeld oder „Szene“) durch immer neue 
Hindernisse kämpfen müßen. Darum steht 
„Fremd am eigenen Strand“ für vielmehr als 
nur das Leben eines Insulaners mit Horden 
von okkupatorischen Touristen. 

ZAP: „Was ist das, was euch so 
zusammenfügt?“ 

Lutz: „Es hat damit angefangen, das wir halt 
alle HipHop gehört haben.“ 

Metin: „Und da wir hier natürlich nicht so 
viele sind, sucht man natürlich erstmal sei- 
nesgleichen.“ 


Wobei wohlzunächstdie beiden Brüder Murat 
und Metin die treibende Kraft 
Gruppenbildung waren, weil, 
schon seit sieben Jahren eine 
ist, Allerdings herscht in der Ba 
Austausch, so das many ander lernt 
und auch zu klaren Indi v heranwächst. 
So glich de ‚auch die ganze Atmosphäre 
weniger einem handelsüblichem Interview, 


dein reger 


. sondern vielmehr einer interne Diskussion, 


bei ich mir gelegentlich als Stich- 
wortlieferant vorkam. Dadurch wird deut- 
lich, das die LYRICAL PROPHETS weniger 
eine homogene Zweckgemeinschaft, sondern 
vielmehr eine leidenschaftliche Interessen- 
verbindung sind. Jeder Charakter bestimmt 
im Rahmen der gemeinsamen Grundidee das 
Endbild der Gruppe. 

ZAP: „Erzähl mal einer was zum 
Song/Projekt ‘Diener der Dunkel- 
heit’!“ 

Metin: „Das kommt eigentlich von mir und 
war früher bezogen auf die Gedichte, die ich 
neben den Band-Lyrics geschrieben habe. 
Das waren persönliche Erfahrungen, die ich 


- müßt.“ 


damit identifizieren, 


für mich selber verarbeitet habe. Kleine Zitat- 
sammlungen, woich bestimmte Einstellungen 
zu Vierzeilern zusammengefasst hatte. War 
alles ziemlich düster, da ich ein ziemlich 
negativer Mensch bin. Irgendwann wurde es 
dann immer länger. Esendstand In Frieden’, 
das war der Vorläufer. Da ging es um 
Ausländerfeindlichkeit, was allerdings erst 
zum Schluß rauskam. Ich hatte dieses Ge- 
fühl, nicht aktzeptiert zu sein in ein Gedicht 
gepackt. Nachher habe ich dann darauf ver- 
zichtet, zuerklären worum eseigentlich geht, 
woraus ‘Diener der Dunkelheit’ endstand. 
Das ist irgendwie eine eigenständige Gruppe 
innerhalb der Band. Mortyguind ich haben in 
Gesprächen festgestellt; das wir irgendwie 
die gleichen Einstellungen haben. Es sind 
eigentlichnurso Lebenserfahrungen, dieman 
so sammelt. Man kann ja auch mit 19 Jahren 
schon einiges erleben.“ 

ZAP: „Das Ding ist aufjeden FF: 
das ihr gefühlsmäßig an die 
chen drangeht, das ihr 
Messages nach außen 


Metin: „Wie wollen nie; 
von unserer Einstellung, 
wir versuchen darzustellen, 
‘Diener der Dunkelheit! ist e 
auf sich beziehen u 
Botschaft daraus her } 
darin etwas sieht, womit n 
zieren kann, ist das in Ordnung 
Murat: „Ich glaube, wenneiner 
ten Trip geschmissen hat, da 


we » 


as schien echt so, als 
Artikel gelesen hätten darüber und sich dach- 
ten ‘Vow, tolles Thema’.“ 
Metin: „Man kann ja nicht durch die Welt 
laufen und Probleme auf ihre textliche 
Verwertbarkeit abklopfen.“ 
Murat: „Unser Song ‘Bastard’ zu dem selben 
Thema ist daraus entstanden, das ich im 
Fernsehen einen Bericht dazu gesehen habe 
und ich dabei immer wieder an meine kleine 
Schwester denken mußte. Was wäre, wenn 
ihr sowas passieren würde, was würde dabei 
mir abgehen.“ 
Morty: „Es ist jedenfalls generell so, das 
unsere Musik ein Ventil für unsere Aggres- 
sionen ist.“ 
Tim: „Was HipHop ja eigentlich generell 
ist.“ 
ZAP: „Die Funktion Party ist aber 
doch auch ganz wichtig.“ 
Metin: „Es ist schon krass. Wenn wir 
“Bastard’live spielen und die Leute ohne 
Ende abgehen ist das im Prinzip schon ein 
Gewissenskonflikt. Die Leute haben unser 
und sagen dann dazu ‘Ist ganz lustig’. 
überlegst du dir, durappstüber Kindes- 
. Ausländerfeindlichkeit und 
‚Probleme und da sagt jemand zu 
tzig. Es ist krass, wenn du 


merkst, das sich die Leute gar nicht für das 
interessieren, was du sagen willst. Wir ma- 
chen das ja nicht wegen der Party, wir haben 
ja gar nicht damit gerechnet das wir mal 
soweit kommen, das andere Leute dazu ab- 
gehen wollen. Jetzt sind wir soweitund nut- 
zen das, aber die Texte haben wir früher 
schon geschrieben und haben dabei nicht an 
Party gedacht. Wir haben haltdas Talent zum 
reimen und nutzen. N 


über die Okkupatio 
h stört sie dam 
ifikationsmöglü 


immen, wir sind nicht zu toppen. 
s solange wie in List kein HipHop- 


„ha... Dasistjaauchirgendwieeine 


hier. Der Norden ist halt noch vielmehr 
Hardcore-lastiger, und wir sind auch von 
Anfang an davon ausgegangen Hardcore zu 


n. 
= == hat auch was mit dem WageE zu 


bee e Eigenständigkeit Ein liegt.“ 
Morty: „Wobei die vorallem von den beiden 
Türken da kommt...“ 

Ali: „Hier ist auch ein Perser, und da sind 
auch viele persische Samples drin.“ 

Tim: „Und die norddeutschen Samples erst- 
mal...“ 

Metin: „Auf jeden Fall sind ja alle auf ihren 
Background bedacht, ob sie nun aus Altona, 
Heidelberg oder sonstwo kommen. Wir sind 
halt die Sylter, und da es hier nun überhaupt 
jech zen wir auch gegen vieles 


treffen sind wir immer 
iert über deren einseitige Ein- 
stellung. Bei uns geht es mehr noch um 
Unity, unsere Freundschaft steht im Vorder- 
grund. Wenn wir dann so die Altonaer sehen, 
da scheint das nur noch um immer härter zu 
sein zu gehen. Wir respektieren die ja, aber 
die scheinen nach außen hin völlig 
abzublocken. Bei uns ist das mehr so, das du 
noch automatisch doof angeguckt wirst. Wir 
laufen hier halt in unsere Clique rum und 


_Morty: „Die denken, das wir Gangster $ 
‚im Süden geht das jaanders abals 


haben teilweise mit echt krassen Vorurteilen 
zu kämpfen. Von wegen wir wären 
Drogendealer oder so, weil du halt mal grim- 
mig guckst, weildunicht so angepasstdurch’s 
Leben rennst, und dich mehr auf deine kleine 
Gruppe zurückziehst. Das ist in Hamburg 
sicherlich nicht so, weiles da soviele von den 
Leuten gibt. Wirrennen hier echtnoch gegen 


- Wände. Wenn wir versuchen den Leuten 


? ing nahe zu bringen, klappt das ein- 
fach nicht, weil wir noch echte Fremdkörper 
i spießigen Landschaft sind.“ 


Ali: „Esistecht so. das für die meisten Sylter 


ein Unding ist, die können sich 
vorstellen. Ja, noch echt so'n 
ie ‘Negermusik’. Musik, die 
fer und Zuhälter hören und ma- 
I sie gar nicht wissen was ab- 


ie wollen das auch gar nicht ken- 
a, das passt nicht in ihre Welt.“ 
„Die sagen: rappen kann ja jeder. Die 
hen gar nicht, das man da vielmehr Text 
packen kann, vielmehrrüberbringenkann 
ehschnittlicher Pop-Musik.“ 
‚hier so total konservativ und 


% E ie Inpeslhier geinäisen Sukiiehet 
und das ist was MTV ihnen vorgibt, ganz 


krass.“ 
Metin: „Du hörst auch ständig den Spruch: 
"Ihr seit ‘eh nicht mehr lange Rapper!"“ 
Lutz: „Die denken, das sei Mode, das 
ein Stil, der vorbei geht.“ 


wollen, weil es das ist, was auf MTV 
kommt.“ Ze 

Metin: „Die das da was hinter 
steckt, das man da was Persönliches mit 
verbinden kann.“ 

Murat: „Aber eigentlich ist das auch 
scheißegal.“ 

Ali: „Es geht ja auch um das Verhältnis, das 
dieses Denken auf uns zurückfällt. Die Stadt 
Westerland steht nur hinter dem, was nix 
aussagt, wo keine grundlegenden Ideen 
hinterstehen.“ 

Morty: „Das ist hier totale Provinz, trotz 
(oder wegen?, der Verf.) der vielen Touri- 
sten. Es gibt einen Jugendmusikwettbewerb 
hier, und wenn man sichdabewirbt wirdman 
allen Ernstes gefragt, ob man auch ja keine 
politischen Texte hat, weildas jastört. Sowas 
wäre gar nicht musikalisch kreativ.“ 

Metin: „Und jedes Jahr gewinnen die selben 
Bands.“ 

Ali: „Es klingt vielleicht wie Neid, aber es ist 
halt einfach ein wirklicher Ärger über diese 
Blindheit, die Art der Argumentation von 
denen.“ 

Metin: „Wir haben da mitgemacht bei dem 
Wettbewerb und sind letzter geworden. Murat 
hatte eine richtige kleine Rede gehalten, wo 
er das Forum nutzen wollte. Im Publikum 
sind fast nur Erwachsene, Honorationen und 
Lehrer. Darum haben wir denen richtig ver- 
sucht Inhalte klarzumachen, unsere Proble- 
me darzustellen. So gesagt, wir sind Türken, 
bla, bla, haben extra was deutsches gemacht, 
ich habe Beatbox gemacht, um daran auch 
etwas über HipHop-Kultur aussagen zu kön- 
nen, und alles sowas. Vom Publikum gab es 
dann auch sehr gute Resonanz, weil das was 
Neues für sie war. Bloß die Jury hat dann 
krass gesagt, wir seien zu politisch und die 
Musik viel zu simpel, Jungle-Musik. Uns 


nicht sehen 
die nichtnurin 


nur in den Tag hine) 


Morty: „Was wir machen gilt auch nicht als 
Jugendengagement, sondern das ist rebel- 
lisch, was die ganz klar abfäliig meinen.“ 
ZAP: „Das ist ja diese klein- 
bürgerliche Mittelmäßigkeit, die 
nicht sehen will, das Leute sich 
in etwas hineinhängen, was nicht 
zu dieser ganzen Maschinerie 
beiträgt. Menschen, die nicht ein- 
fach nur vor sich hin arbeiten und 
abends dann Ablenkung brau- 
chen, Unterhaltung suchen, sich 
besaufen, durch die Gegend 
ficken, sondern die selbst was 
zustande bringen, was außer dem 
Rahmen ist. Das ist dann ver- 
ächtlich „rebellisch“, und die se- 
hen gar nicht den ganzen Frust, 
den man hat, weil man hat merkt, 
was für ein Scheiß abgeht.“ 
Metin: „Und du mußt dich ja auch schon 
darüber aufregen, weil du dich in etwas rein- 
hängst und einfach aus Prinzip kein Bein auf 
den Boden kriegen kannst.“ 

Murat: „Das Ding ist eigentlich, das es doch 
Scheißegal ist. Was nutztesdir, wenn dudich 
darüber aufregst und selber nicht weiter 
kommst.“ 


_ Morty: „Es ist ja auch ein Antrieb, musika- 
Ykleüber. die Insel hinweg zu kommen.“ 


1 Wettbewerb sollte es ja 
‚gehen, das wir uns für 
‚AberdieLeute woll- 


ihnen da etwas näher bringen wollten, mit 
dem sie vorher noch nix zu tun gehabt ha- 
ben.“ 

Murat: „Ich wollte die ja auch über Rap 
informieren, weil das mal eine andere Musik 
da war. Bloß es schien dann für die wohl so, 
als wollte ich nur Weinerlich Toleranz i 
klagen.“ 

Morty: „Wir machen uns 
Gedanken über das was ı 
nicht nur eine Stilfrage, D D 
gar keine Einigkeit bei 
diskutieren darüber, 
len.“ 

Metin: „Darum nv wir ja aue 
große Jam hier, um den Syltern zu zeigen, 
wirnix völlig Abstruses tun, das aus dem Nix 
kommt. Wenn wir zwischen den ganzen an- 
deren Acts auftreten sollen die merken, das 
wir was können, das esunsenorm wichtig ist, 
was wirda machen. Gerade ja auch die Leute 
hier auf der Insel, die aus der ursprünglich 
gleichen Szene kommen. die ganzen DJsund 
so. Die sagen, da wir machen hat kein 
Wertundhabensich aufkeinem Konzert von 
uns blicken lassen.“ 
Morty: „Da kommen d { auch so Sprüche 
wegen des 0 wir jetzt Stars 
werden wollen. Die kapieren gar nicht, wor- 
um es geht, das wir nicht in die Charts wollen 
oder sowas.“ 

Metin: „Die denken, wenn du Musik machst, 
willst du Geld damit verdienen. Klar, wir 
wollen auch was sehen, aber mehr, damit wir 
weitermachen können, damit all das, was wir 
ins Equipment oder ins Tape gesteckt haben 
mal wieder raus kommt, Bei dem Konzert 
wollen wir aber vor allem auch Akzeptanz 
für unser Können bekommen, und zwar zu 
einem von denLeutenhier, wie er von . 


dem Umfeld der auftretenden Bands zugegen, 
sowie einige Reise-HipHops. Zwar konnte 
man die Unkosten annähernd decken, doch 
entsprach dies keineswegs den eigenen Vor- 
stellungen. Der Zuspruch einheimischer Ju- 
gendlicher war äußerst gering, ganz zu 
schweigen von den Reaktion der vor dem 
Kursaal zahlreich flanierenden Passanten. 
Es war ein verheerendes Schauspiel zu se- 
hen, wie der engstirnige Kleinbürger immer 
wieder mit einer an Unverfrohenheit kaum 
zu übertreffenen Spießigkeit reagierte. Das 
Leute aus der HipHop-Szene ja nun nicht 
unbedingt wie der Abschaum der Menschheit 
aussehen, dürfte ja wohl jedem ZAP-Leser 
bewußt sein. Und wer mich kennt weiß si- 
cherlich, das ich nicht unbedingt einen arg 
verlotterten Eindruck mache. Was ja auch 
eigentlich auch schon mal nix zur Sache tut, 
aber an diesem Abend war man wirklich 
schockierten Blicken, faschistischen Bemer- 
kungen und häßlichen Fratzen im brutalsten 
Effekt ausgesetzt. Erstmals in meinem Leben 
kam ichmir richtig gehend als „Punk“ indes 
Wortes wahrster Bedeutung vor. 

Aber eine sehr entscheidende Erfahrung hat- 
ten LYRICAL PROPHETS wohl mit dem 
HipHop-internen Klüngel. Dank des 
okkupatorischen Auftretens der zahlreichver- 
tretenen Altonaer Hardcores hatten die Sylter 
als Veranstalter kaum Zeit, sich an ihrer 


Leistung zu erfreuen. Ganz kraß sogar, das 
im Endeffekt die Bühne solange von den 
Gast-Crews belagert wurde, das die 
PROPHETS nicht einmal mehr auftreten 
konnten (wg. vorher angekündigtem 
Zeitlimit). 


Ali: „Ich möchte mich auch dagegen wehren, 


das wir hier immer von HipHop reden. Die- 
ses ganze Klüngelgehabe funktioniert für 
uns nicht. Wir machen halt auch nur Rap, da 
für uns Breakdance und Graffitti hier nicht 
statt findet.“ 

ZAP: „Aber dadurch nimmst du 
aber schon wieder anderenorts 
restriktiv festgelegte Definitio- 
nen an.“ 

Ali: „Bloß man wird halt auch ziemlich 
schnell abgestempelt. Wenn man die Regeln 
nicht verfolgt, ist man ein Faker, und hat 
keine Chance dazwischen zu kommen. Des- 
halb distanziere ich mich halt lieber gleich 
davon.“ 


An dieser Stelle entfaltete sich eine heitere 
Diss-kusion, bei der über so einige Vor- und 
Nachteile diverser Ausprägungen deutschen 
gesprochen wurde. Unweigerlich kam man 
dabei auch auf ADVANCED CHEMISTRY 
zu sprechen, die nicht müde werden ihren 
politischen Anspruch dadurch zu unter- 
mauern, indem sie von ihren „ausländischen 
Mitbürgern“ einfordern, sich die deutsche 
Staatsbürgerschaft zu besorgen. Ganz im 
Gegensatz dazu steht LYRICAL PROHETS 
Song „German Passport“. 

Murat: „Der Song wurde sicherlichz von 
A.C. inspiriert, ist aber sicher kein Gegen- 
argument. Die Grunsaussage ist eigentlich, 
das ich denke, das ich als Ausländer in der 
zweiten Generation meine beispielsweise das 
Recht zu haben wählen zu gehen. Und zwar 
ohne eine ebenso fremde Staatsbürgerschaft 
anzunehmen und dabei einen Teil meiner 
Identität zu verliere: 
Metin: „Wobei das Wählen jetzt nur ein ganz 
kleiner Teil davon ist. Das hängt doch schon 
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in der Schule auch schon schief. Mich hat 
man ernsthaft gefragt, warum ich nicht Deut- 
scher werde. "Dann kannst du doch das und 
das machen, und mit dem Namen wirst du 
doch immer Probleme habe‘ wird einem da 
gesagt. "Du bist doch auch blond, und eigent- 
lich auch schon ein richtiger Deutscher’. Die 
stellen dich da in einen Rahmen, den du aber 
auch nicht füllen kannst. Ich fühle mich halt 
als Türke, und ich denke mein Bruder auch, 
und darum sehe ich nicht ein, warum ich das 
aufgeben sollte, warum ich meine Identität 
verlieren sollte. Wenn ein Türke auf der 
Straße ermordert wird, reagiere ich da sicher 
anders drauf, als ein Deutscher. Vielleicht 
denkt der noch “Wie weit ist es gekommen" 
aberich frage mich sofort "Wann passiert mir 
so etwas” 

Ali: „Dasistauch dieses Minderheitendenken, 
das du entwickelst, wenn es um dich herum 
immer nationalistischer wird.“ 

Tim: „D’land war schon immer faschistisch.“ 
Murat: „Genau, das Problem war schon im- 
mer da, nicht erst seitdem alle drüber sin- 
gen.“ 

Metin: „Ja, klar, aber manchmal denken die 
Leute auch einfach, wenn du blonde Haare 
hast sei das ein Freifahrtschein. Dabei wirst 
du dadurch ncoh eher zum Heimatlosen, da 
meine Ältern auch nicht in strenge türkische 
Haushalte eingeladen werden, weil meine 
Mutter eine Deutsche ist. Aber die Deut- 
schen aktzeptieren dich ja auch nicht.“ 
ZAP: „Ist denn dieses besondere 
Bewußtsein für die eigene Iden- 
tität auch ein tragender Teil der 
Band.“ 

Ali: „Ich sehe das erstmal nicht so eng, daich 
auch eine ganz andere Erziehung genossen 


habe. Ichbin europäisch aufgewachsen, zwar 
miteinem Schuß persischer Kultur, abermein 
Vater war schon früher westlich orientiert. 
Ich sehe das mit dem Nationalbewußtsein 
nicht so krass. Wenn ein Perser in Berlin 
abgestochen wird, regt mich das nicht mehr 
auf, als bei anderen Leuten.“ 

Metin: „Also ich kann mich da schon mit 
identifizieren. Auch wenn ein Perser abge- 
stochen wird, denn Ausländer ist Ausländer, 
auch in den Köpfen der meisten Leute. Zu- 
mindest solange er aus einem anderen Kultur- 
kreis kommt, und nicht Däne oder Österrei- 
cher ist.“ 


Die nachher noch recht rege und lange Un- 
terhaltung über weitere Einzelheiten zum 
Dasein als Ausländer in D’land, als 
unabhängiger HipHop im Klüngel, als krea- 
tiver, selbstständiger Jugendlicher auf Sylt 
oder über die Effektivität von Worten und 
Titeln findet hier nun weiß der Teufel keinen 
Platz mehr. Es sei noch darauf hingewiesen, 
das die Jungs sich demnäxt auf einem euro- 
päischen Kooperations-Sampler wieder- 


finden werden. Dieserwurde vonBLUEEYES 


iniziert, von dem ein Interview folgen wird 
und somit auch nähere Informationen zudem 
Projekt. Desweiteren ist es natürlich die 
Traumvorstellung der LYRICAL PROPHETS, 
ihre eigenen Produktionen möglichst unter 
großer Kontrolle zu halten. In zukünftige 
Projekten werden sie wohlmöglich auch mit 
den.anderen Sylter Rappern, der Nachwuchs- 
Gruppe STYLES REPLACEMENT, zusam- 
menarbeiten, sowie vielleicht mit einer türki- 
schen Band. 
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RIMINI PIRANHAS 


Der Poet der Tiefsee EP 

Die nette Mischung aus Punk, Folk und Pop 
aus dem Umfeld der ehemaligen Funpunk- 
Band Frohlix wirkt sehr sympathisch, ist textlich 
auch ganz okay, kann mich aber nicht 
begeistern. Ein bißchen mehr Punkrock hätte 
den Stücken gutgetan, so pendelt’s mir zu 
poppig dahin. (Suppenkazper, Endie 
Neumann, Ostertalweg 3, 55270 Essenheim) 
Klaus N. Frick 


AKKU ANKA 
Apocalypse EP 


Lospolternder Deutschpunk, durchaus HC- 
beeinflußt, mit aggressiven politischen Texten - 
was angesichts der Herkunft der Band aus der 
Region Mainz/Wiesbaden nicht überrascht. Im 
Beiblatt beweisen die vier dazu noch bösen 
ZAP-ähnlichen Humor und Ziegenbart-Haß. 
Deutschpunk-Fans: Zugreifen! (Struppi, 
Moltkestr. 9, 55118 Mainz) 

Klaus N. Frick 


ABSOLUTE BEGINNER 
Ill Styles Maxi 


Aus ‘Die Kritik an Platten kann die Platten der 
Kritik nicht ersetzen‘: „Nur die Magazine die 
aus dem Untergrund selbst kommen, Zeit und 
Geld investieren - leider verlieren - haben für 
mich gewonnen. Ich meine nicht nur HipHop; 
alle Kulturen, jede Musik wo das Herz selbst 
wenn mit Schmerz den Kommerz besiegt“ 

Aus ‘Multichill (Untergrund Pt.1)':*Und deshalb 
fahren wir gemeinsam auf den Kiez. Uns ziehts 
an diesen Ort, denn da geschieht's. Hier ist der 
Untergrund zu Haus, gesetz dem Fall man 
kennt sich aus und begibt sich nicht in die 
Ecken in denen sich die Popper verstecken. 
Fernab von den Glamour-Pisten für die 
Touristen sind all die Clubs, die wir in anderen 
Städten stets vermissten. Einfach tolerantes 
Leben, wir gehen in alle Läden. Dabei etwas 
rauchen, gar nichts nehmen oder einen heben. 
Kaum zu beschreiben, welch reges Treiben. 
Tausend Leute gehen ab, keiner kann sitzen 
bleiben. Und das zu Rap, unserer Musik, die 
anscheinend nicht nur uns sondern auch ihnen 
etwas gibt. Danach geht es weiter, für alles ein 
offenes Ohr. Mit Ragga, Funk oder Moshen 
zum Hardcore. Mit tolerantem Verhalten von 
uns und von den anderen, tun wir einfach die 
gesetzten Grenzen gern unterwandern.“ 

Aus ‘U-Boot (Untergrund Pt.2)': „Scheißt auf 
Kohle, die Nation und auf Trends. Zur 
unabhängigen Natur gehört auch die 
Erfolgsabstinenz. Nur die wahren Fans stehen 
hinter einem, weils ihnen wirklich gefällt... Der 
Untergrund ist unsere Mutter die uns nährt und 
uns beschützt. Weg vom Unbedachten, 
Beachten der Trachten. Klamotten-Fetischisten 
gilt es zu entmachten. Nur weil sie sich wie 
„Räppa“ oder „Zeck'n“ zu kleiden pflegen, heißt 
das noch lange nicht, das sie den selben 
Grundgedanken hegen... Viele Kulturen leben 
in Hamburg, meist getrennt selten zusammen. 
Aus dem Untergrund - trotzdem tobt das Feuer 
und die Flammen... Öffnet die Grenzen im 
Kopf, öffnet die Schranken, denn wir alle 
haben den selben Grundgedanken. Wir wollen 
Freiheit, Toleranz - leben wie wir leben. Neben 
Freiheit in Gesellschaft, wollen nehmen, wollen 
geben. Keine Polizei, am liebsten uns selbst 
verwalten. Gestalten unseren Lebensstil, 


Kreativität entfalten. Und ohne es zu merken 
führen wir einen Bürgerkrieg, wo es am Ende 
doch wirklich nur Verlierer gibt... Mehr 
Aktionen werden kommen, ballen wir unsere 
Faust. Metarmorphose beginnt, erst war man 
klein. Heraus kommt eine Masse wie sie noch 
nie dagewesen ist... An dieser Stelle Respekt 
an alle Denker, die nicht hinnehm sondern 
versuchen zu verstehen warum wir welche 
Wege geh'n und für wen. Wem dies alles dient, 
wer Wege vermient. Wer Mienen ausweicht 
erreicht sehr leicht dem Weg des System. Für 
zu viele Brüder mußte ich mich deswegen 
schämen. Leute die den Untergrund nur als 
Abenteuer sehn’. Doch der Abenteurspielplatz 
brennt noch heut nacht... Wie lange willst du 
dich noch beul’'n wegen Drogen, Frauen und 
Geld und sogenanntem Stolz der nur verbirgt 
was dir an dir mißfällt. (Von mir aus) Bade 
deine Hand in Blut - Skin Blut- sehr gut !!! Blut 
muß nicht sein, aber Wut muß hinaus... Mit 
jedem Lied, jedem Bild, jedem Satz kämpfen 
wir um ein Stück Geschichte - einen Platz in 
der Chronik der Andern, die nicht blind 
mitwandern. Es ist insofern schwer als das sie 
versuchen uns einzusperren, uns an 
Nichtdenker zu verkaufen, die ohne was zu 
merken den Untergrund unterlaufen. Und dafür 
sorgen das morgen Erinnerung verschwimmt. 
Die Geschichte wird uns leugnen wie ein 
Findelkind. Nur an ein paar Clowns in 
Klammottten erinnert man sich gern. So kann 
die Multimediakanone die Welt verzerren 
DOCH DIES IST KEIN TREND, KEINE 
WELLE, KEIN WITZ UND KEIN GELD - 
solange es zusammenhält...“ 

Dazu ein Sound der wirklich zwingend fett ist, 
dich mitreißt, Fäuste ballen läßt. Bombast- 
Funk, sperrig, nicht einfach. Reinbohrend, nicht 
verfliegend für den tanzbaren Augenblick. 
Killer-Scratches wie MG-Salven. Und ein 
buntes Meer an Farben auf dem Cover, sowie 
einem Zug der U2. 

Pflicht !!! 

(Buback; Buttstr.50; 22767 Hamburg) 

Gonzo 


PUNKS NOT DREAD 
Compilation-CD 

Der perfekte Soundtrack für Chaostag- 
Romantik und die morgendliche Dusche vor 
dem Schnorren gehen. Oder doch nur eine 
weitere „Alte Zeiten sind die Besten“- 
Geldschneiderei. Jedenfalls ist die Aufma- 
chung wenig aussagekräftig, man darf sich 
getrost auf die Musik beschränken. Die stammt 
aus einer Zeit, bevor es Dreadlocks oder 
Begriffe wie Hardcore und Crust im Punk gab, 
daher der Titel. Letzendlich ist die Auflistung 
der Bands wohl das Einzige, was zum Kauf 
verleiten mag, also: CHAOS U.K., RAW 
NOISE, RED FLAG 77, EXTREME NOISE 
TERROR, FILTHKICK, POISON IDEA. 
(Ryhtm Vicar; über Common Cause; Konrad 
Adenauer-Str.58; 73529 Bettringen) 

Gonzo 


BUZZOV-EN 
Sore LP/CD 


Verrückt, krank, seltsam, heftig ... Dies 
beschreibt nicht nur ungefähr den Sound 
dieser Band, sondern auch die Umstände ihrer 
„Karriere“. Befanden sich bis auf ihre „Hate 
Box“ 7" fast alle Werke in Obhut von 
ALTERNATIVE TENTACLES-John Yates P.C.- 
Label ALLIED, so hat dieses neue Opus nun 
seine Heimat bei ROADRUNNER gefunden. 
Nicht allein die Tatsache, das sie nun 
Labelmates von illustren Namen wie 
SEPULTURA oder OBITUARY sind, oder auf 
der selben Gehaltsliste wie TYPE 0 
SCHEISSE stehen, ist so verwunderlich. Man 
fängt nur an sich zu fragen, was es für Zeiten 
sind, das solch wirklich abgefahrene Bands 
solch lukrative Deals kriegen, zumal gar Major- 
Angebote vorgelegen haben sollen. 
Augenzeugen zu Folge soll der Frontmann von 
BUZZOV-EN spätestens in einem Jahr das 
Zeitliche segnen, da er ein totaler Freak auf 
Drogen sei. Schlußendlich hat aber auch die 
Musik und die Thematik der Band nix an ihrer 
Verschrobenheit, fast schon perverser 
Mayhemhaftigkeit verloren, da ist einfach auch 
gar kein Platz für eine hörfreundliche 
Entwicklung oder Gewöhnungsfaktor a la 
HELMET. Es finden sich sogar 4 von 7"s 
bekannte Songs auf der Platte, was es umso 
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blödsinniger macht das sie als Debut verkauft 
werden soll. Schon der relative Erfolg einer 
Band wie EYEHATEGOD ließ sich nur durch 
den „Berühmter Bekannter“-Hype erklären, und 
bei BUZZOV-EN müßen immer wieder 
NEUROSIS als Referenz herhalten. Mit denen 
haben sie aber nun kaum etwas gemein, 
höchstens das sie aus dem selben Pool von 
Scheußlichkeiten Energie absaugen. 
Ansonsten liegen sie immer noch eher 
zwischen BORN AGAINST, MELVINS und den 
frühen C.O.C. Ach ja, die Platte ist übrigens 
absolut phantastisch, wie alles von den Herren 
aus Richmond. 

(ROADRUNNER) 

Gonzo 


BOHREN UND DER CLUB OF 
GORE 

z" 

Mit ihren legendären Tape-Aufnahmen hatten 
sich die vier Jungs ja schon längst von ihrem 
Ex-SEVEN INCH BOOTS-Stigma trennen 
können. BOHREN erschaffen glücklicherweise 
auch gar keine Songs für die Mitgröhl- 
generation mehr (womit sie heute echten 
Erfolg haben könnten), sondern vertonen nie 
gedrehte Italo-Western-Horror-Suspense- 
Krimi-NoBudget-Trash-Filme, deren Wirkung 
sicherlich äußerst total mundtotmachend wäre. 
Brutalität und Angst, die aus purer Imagination 
entstehen. Wenn sich eine Gänsehaut 
zwischen den raren Vorschlaghammer-Beats 
gebildet hat, fangen die Hauthaare langsam an 
auf deinen Hals zuzuwachsen, umschlingen 
ihn und würgen dich unausweichlich ins 
Jenseits. Danach spielen dir BOHREN auch 
noch die geeignete Begräbnisovertüre. Killer !!! 
(BURT REYNOLDS MOUSTACHE 
RECORDS; Postfach 101627; 40007 
Düsseldorf) 

Gonzo 


ZYGOTE 
A Wind Of Knives CD 


Eine dieser legendären Platten einer Pseudo- 
legendären Band. Den eigentlichen Ruhm 
hatten Gitarrist Stig und Drummer Spider mit 
den AMEBIX-Heroen eingefahren. Ab 1989 
verdingten sie sich dann hier und schafften 
dabei auf dem 1991 eingespielten Werk eine 
düstere, angsteinflößende Atmosphäre. 
Allerdings haben die 8 Stücke einen ganz 
wesentlichen Getriebenheitsfaktor, teilweise 
rocken sie extrem klassisch ab. Doch trotz aller 
gradliniger Songstruktur wabbert es rund 
herum nur so vor bad vibrations, und die 
wütende Grundaussagen der Texte finden ein 
gemachtes Soundbett. Außerdem kann man 
hier bei seziererischem Hören allerlei 
bekanntes finden... fragt mal NEUROSIS II! 
(EPISTROPHY; Kestnerstr.11; 30159 
Hannover) 

Gonzo 


NADA 
Celmetra CD 


Die LP-Version dieses Werkes habe ich vor 
gar nicht so langer Zeit schon einmal hier 
besprochen gehabt. Auf dem Silberling sind 
nun zwei zusätzliche Songs drauf, außerdem 
hat man sich einem besser distributierenden 
Label in Obhut gegeben. Nochmal kurz zum 
Sound: Die vier Schweizer machen eine Art 
multimedialen Schamanen-Core, der am 
ehesten wohl mit GROTUS zu vergleichen ist. 
Deren asiatischer Kulturräuberei wird hier ein 
erdiges Bergvolkdasein entgegen gestämmt, 
unterlaufen von mittelalterlichem Schlachten- 
getöse a la BATHORY. NADA sind daher eine 
ziemlich düstere, deppressive Angelegenheit, 
deren Verspieltheit allerdings manchmal die 
Tiefenschärfe zu kurz kommen läßt. 
(Common Cause; Konrad Adenauer-Str.58; 
73529 Bettringen) 

Gonzo 


SEDITION/PINK TURDS IN 
SPACE 
(da 


Dank der massenhaften Nachfrage findet sich 
dieses knochenbrechende Split-Album auch 
wieder in den Grabbelkisten der ver- 
schiedensten Vertriebe. Alles in allem haben 
wir hier 29 total blasende Songs, die an 
Intensität so einiges an dem vernichten, was 
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TRAITORS GAT| 


produced by 'SEX PISTOLS'- 
Producer: DAVE GOODMAN 


absolutely no thanx what so ever to: 
McLAREN; GELDOF; IDOL; 
LYDON; STING; VOX; ROSE 


On WOuR 


13.9. BIELEFELD/Zak 
14.9. FRANKFURT /Negativ 
15.9. WAIBLINGEN /Villa Roller 
16.9. WIEN/Rock In 
17.9. ESTERHOFEN /Ballroom 
18.9. NÜRNBERG /Komm 
20.9. AACHEN /Az. 
21.9. MÜNSTER /Gleiss 22 
22.9. POTSDAM /Lindenpark 
23.9. BERLIN /Th.-Weissbecker-Haus 
24.9. SCHWERIN /Busch Club 
25.9. PIRNA/Sky West 
26.9. HALLE/t.b.a. 
27.9. LEIPZIG/Moritzbastei 
28.9. DRESDEN /Starclub 
29.9. MAGDEBURG /Kellertheater 
30.9. HANNOVER /Glocksee 
1.10. SALZWEDEL/Hanseat 
3.10. KASSEL-ELGERSHSN./Savoy 
4.10. SAARBRÜCKEN /Ballhaus 
5.10. LANGENAU/Choos Keller 
7.10. GIEBEN/t.b.a. 
8.10. DÜSSELDORF /HdJ Lacomblet 
9.10. HAGEN /Awo-Eckesey 
10.10. WUPPERTAL/Chili 
12.10. HAMBURG /Marquee 
13.10. BREMEN / Schlachthof 
14.10. ALBERSDORF/Meiers 
15.10. LÜBECK / Alternative 


Isbel: WE SE R LABE 
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man weitläufig so unter HC versteht. Beide 
Bands überbieten sich dabei fast an Mayhem- 
Haftigkeit, wobei aber vorallem SEDITION 
wegen der etwas krankeren Vocals und dem 
hohen Wiederhaken-faktor der Songs 
unvergleichlich brachial sind. Das die 
Aufnahmen alle vor längerem schonmal 
erschienen sind tut hier gar nix zur Sache, 
denn selbst die Texte könnten in ihrer 
wütenden Anklage aktueller kaum sein. Womit 
der Beweis für einen Klassiker geliefert wäre. 
(FLAT EARTH; über Y@HOO;PLK 046949 
C;12043 Berlin) 

Gonzo 


ULTRAVIOLENGE 
I,Destructor Maxi 
ULTRAVIOLENGE 
Life Of Destructor LP/CD 


Nachdem der Kopf hinter diesem Projekt ja 
schon durch die knallharte Remixer Tätigkeit 
auf dem OLD-Techno-Werk aufgefallen war, 
konnte man hierbei ja nur mit einem totalen 
Griff in die Vollen rechnen. Tatsächlich sind die 
drei Tracks auch wirklich so nahe an der 
Programmatik von Projektnamen und Titel, das 
man sich überhaupt kaum noch wundern mag, 
warum dies nun auf EARACHE erscheint. 
Fucking Hardcore!!! Während dir allerdings die 


Maxi fast terroristisch um die Ohren donnert, 
offeriert der Longplayer doch schon größere 
Tiefenschärfe. Zwar reagiert auch genz 
vehement der ganz große Bumms, doch hier 
werden schon Soundreisen angetreten. Im 
Zusammenhang mit der Videospiel-Ästhetik 
des Artworks ist man fast geneigt von Virtual 
Reality-Musik zu sprechen, zumal auch einige 
Samples sicherlich aus einer Joystick- 
Relevanten Welt stammen. Das wertvolle am 
Album ist die Abkehr von purer Dienlichkeit des 
Härtegrades zum Zappeln-lassen. Besonders 
deutlich machen „The Only Love“ und das 
darauffolgende „We Will Break“, das hier 
jemand mit Hilfe elektronischer Musik eine 
Geschichte erzählen will. So ist „Life Of 
Destructor“ wohl eher als wohlgeratenes 
Konzeptalbum zu verstehen. 

(EARACHE) 

Gonzo 


KORPSE 
Pull The Flood CD 


Die drei Jungs, die einem da von den Fotos auf 
dieser CD so anlächeln sind eigentlich der 
Prototyp derer, die man sich so unter diesem 
Genre vorstellt. Nette, langhaarige, etwas 
verknautschte Durchschnitts-Jeansträger, die 
sich in ihrem Proberaum als wilder Mann 
gebären, mächtig rumgrollen und dazu 


Instrumente spielen, die ziemlich 
runtergestimmt sind. Das Werk ist zwar 
elementar vielschichtiger als das vieler 
„Großer“ dieser Branche, aber überrascht wird 
man auch nicht gerade. Man kann KORPSE zu 
Gute halten, das sie versuchen Songs zu 
machen und auch mal richtig abrocken, muß 
man aber nicht. Denn zwischendurch kommen 
dann bös-schlechte Samples, die Angst 
machen sollen, aber heutzutage nur noch für 
die Märchenstunde am Nachmittag taugen. 
(CANDLELIGHT; über Common Cause; 
Konrad Adenauer-Str.58; 73529 Bettringen) 
Gonzo 


DOOM/HIATUS 
Lost The Fight 7" 


Die Rock-Musiker von DOOM waren ja gerade 
auf Tour und haben wohl vor allem in Bremen 
anscheinend einen bleibenden Eindruck in der 
breiten Bevölkerung hinterlassen. Und auch 
das Störtebeker in Hamburg war wohl so voll, 
wie schon seit langem nicht mehr. DOOM sind 
zwar keineswegs so wie ihr Name, aber auch 
im weiß-ich-wievielten-Jahr ihres Bestehens 
mit neuer Besetzung wieder Crust-Core- 
Metalriffing-Granaten-Garanten. Zudem 
scheinen sie einige der wenigen Bands zu 
sein, die ihre Integrität aus den gloreichen 
Aufbruchstagen nicht mit Geschäftsgelüsten 


unterwandert hat, abgesehen davon, das sie 
keinstenfalls abgestanden klingen. Die Belgier 
von HIATUS schaffen es dort schon vielmehr, 
ein Deja Vu-Gefühl heraufzubeschwören. Aber 
im Gegensatz zu längeren Formaten geht hier 
ihre Saat auf, vielleicht auch weil sich die 
Bands hier mal gegenseitig covern. 

(NABATE; über Y@HOO;PLK 046949 
C;12043 Berlin) 

Gonzo 


AUS-ROTTEN 
Fuck Nazi Sympathy 7" 


Das es um die deutsche Seele gar nicht so gut 
bestellt sein kann, wird schon immer durch die 
Abscheulichkeit der Sprache deutlich, denn 
selten scheinen der Klang und die Bedeutung 
eines Begriffs brachialer zu sein wie im 
germanischen Sprachraum. So kann man auch 
nur dieser Band aus Pittsburgh gratulieren, das 
sie eines der häßlichsten Wörter im Duden 
gefunden haben. Dementsprechend direkt und 
brutal auch ihr zwei-vokaliger Power-Crust- 
Thrash. Und den Text zum Titelsong könnte 
man dem Großteil der medialen und geistigen 
„Elite“ unseres Landes auch mal wieder ins 
Stammbuch schreiben: „Don't respect 
something that has no respect/don’'t 
sympathize with something that has no 
sympathy/don’t understand something that has 


Good news gibtes schon, aberdie kommen seltsamerweise momentan fast 
nur noch von den Veteranen. So winken zum Beispiel neue Plättchen von 
DINOSAUR JR. undSHUDDER TO THINK, die mir schon auf Chrom 
vorliegen. „New Album‘ (wea), bizarrer Titel, bedeutet tatsächlich für 
DINOSAUR JR-Verhältnisse „new“: Es ist die erste wirklich rundum 
intensive, zufriedenstellende Platte seit dem DINOSAUR-Break mit SST. 
Nicht, daß J. Mascis nun wieder zum guten alten Fuzzrock von „You're 
Living all over me“ gefunden hätte, aber die Band hat nun endlich den 
Bogen raus zwischen der Wildheit ihres Frühwerks und der eher folkig- 
gemäßigten Schiene seit dem Warner-Komplott. Das heißt: Jeder Song ist 
ein Ohrwurm, angepeitscht durch den schon kaum überbietbaren ersten 
Song, in dem J. Mascis mit seiner himmlich winselnden Stimme - ganz 
NOTWIST ohne Metal - „feel the pain of everyone“ exakt so singt, daß 
man es ihm abnehmen muß. DINOSAUR JR sind richtig melancholisch 
geworden, durchaus mit Power-Teppich, aber erwachsen in dem Sinne, 
daß es nicht mehr nur um Teenager-Geblödel geht. Es geht ums Ganze. 
Reigen der Gefühle. Hin-und hergerissen zwischen Gitarrenkrach und 
fragilem LED ZEPPELIN-Schmelz. Kurz: DINOSAUR JR haben ihr 
„Candy Apple Grey" geschaffen. 

Ähnlich Triumphales zu SHUDDER TO THINK „Pony Express 
Record“ (Big Cat/RTD),obwohl die nun wirklich schwer geworden sind 
- und das nicht im Sinne von heavy. Würde ich nicht einen dicken 
Faustschlag befürchten, tät’ ich „Pony Express Record“ als GENESIS des 
Hardcore klassifizieren. Frühe, hippiehafte (schon damals nervige) 
GENESIS. Aber es würde dieser so abgerundeten Platte hier nicht 
gerecht. Spielte bisher nur das zarte Stimmwunder mit der Tonleiter, 
während ihn die Band eher bodenständig begleitete, so befindet sich hier 
nun alles im offenen Raum und dehnt sich aus nach allen Richtungen. 
Powerplay, das Hardcore eher aus der MINUTEMEN/NOMEANSNO- 
Perspektive neu interpretiert, dazu aber ganz extrem das Progressive 
aufspielend: Harte Breaks, schräge Riffs, VAN DER GRAAF GENE- 
RATOR-Volumen (Peter Hammil hat ja eine ähnlich raumfüllende 
Stimme, an der man verdutzt kleben bleibt) - und all das ganz ohne nervig 
und zerfahren zu werden (wie z.B. VICTIMS FAMILY oderPRIMUS). 
Nix Crossover, hier folgt alles einer Linie (oder doch eher Schleife): Bei 
aller erforderlichen Konzentration, die man dieser Platte widmen sollte, 
um ihren ganzen Reichtum zu erhören, ist das doch mal wieder ein Beweis, 
daß Hardcore „es bringen“ kann und auch fähig ist, über die eigenen 
Grenzen ... blabla: Kaufen ! 

FRED_FRITH, ebenfalls Veteran, gehört ja, weil Kultfigur der 
Sophisticated & supported-Gesellschaft, zu jenen Leuten, von denen jeder 
fallengelassene Suppenlöffel auf Platte aufgenommen wird, sofern nur 
dokumentiert. Das geht auf die Nerven, schmälert die Qualität, die 
gewisse Arbeiten von ihm wirklich haben. So zum Beispiel 
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Is Not)“ (RecRec / EfA), seit einiger Zeit mal wirklich wieder ein ganz 
und gar empfehlenswertes Frith-Album, vielleicht, weil komponiert, 
während doch all die verschiedenen Improvisations-Projekte, die auf 
Platten kursieren meist eher Sammlerschrott sind (muß man sehen, kann 
man nicht in der Stube bei hocken). „Lelekovice“ ist für Streichquartett 
geschrieben, die andere Plattenhälfte für E-Gitarren-Quartett. Die Auf- 
nahmen haben alles, was ich an diesem Mann schätze: Eine humorvolle 
Mischung aus Folk, Minimal Music und Rock. Streng komponiert tänzelt 
die Linie, springen Töne ab, flackern kurz Dissonanzen auf, um den 
Wohlklang nicht allzu perfekt werden zu lassen. Und bei allem: Keine 
Verkrampftheit, kein akademischer Jazzduktus, sondern der Rille ein- 
gravierte Spielfreude. Hier werden die allemal dämlichen Kategorien „E“ 
und „U“ erfolgreich über den Haufen geworfen. Sommermusik für 
Anspruchsvolle. Halt sophisticated & supported. 

LA RESISTANCE (Le Chant Du Monde/Helikon) dürfte hierzulande 
wohl kaum ein Verkaufserfolg werden. Eben drum bespreche ich es mit 
Sympathie und händereibend. Die CD vereint antifaschistische 
Originaldukumente während der Besatzung Frankreichs durch die Deut- 
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schen. Im „Spoken word“-Teil gibt es Gedichte von Paul Eluard, Louis 
Aragon und anderen Worthelden aus dem surrealistischen Tummelplatz, 
entscheidend, teiweise (ich benutze diese mir extrem unangenehme 
Vokabel) ergreifend ist der Musikteil, der von antifaschistischen Kampf- 
liedern bis zu Chansons mehr als nur Dokumente liefert, gipfelnd im 
„Priere Pour Les Morts d’ Auschwitz“, „une tragique litanie“, die an die 
Grenzen geht. Eine Originalaufnahme aus Polen, die in ihrem tiefen 
Schmerz mehr über die Widerwärtigkeit der Menschen, über all das Leid 
aussagt als jeder antifaschistische Song, den ich bisher gehört habe. Doch, 
das darf man ergreifend nennen. Dieses Lied bitte hierzulande in die 
Radiowecker einspeisen. 
ROBERT FORSTER „I Had A New York Girlfriend“ (Beggars 
Banquet/RTD), bestätigt nur: Die Vetreranen sind im Kommen. Der alte 
GO-BETWEENS-Sänger covert hier munter und ohne erkennbare Linie 
von Neil Diamond bis Grant Hart Songs, die dem Gefühl der im Booklet 
abgebildeten Photos nicht nur nachkommen sollen, sondern es auch tun: 
New York, Sommer, Hitze, glühender Asphalt, Verliebtsein, mal glück- 
lich, mal unglücklich. Um so etwas akustisch darzustellen braucht man 
keinen Joe Cocker und kein „Summer In The City“ - man braucht die 
nötige Mischung aus Pathos und Abgeklärtheit, aus Energie und 
Deprimiertsein. Man braucht also einen guten Songwriter, bzw. in diesem 
Fall einen guten Singer und Arrangeur. Und das ist Robert Forster. Wer 
mit „Nature’s Way“ von SPIRIT beginnt zeigt schon, daß er sich was 
vorgenommen hat. Prüfung bestanden. Liedermacher-Abitur in der Ta- 
sche. 

iv 
Francisco“ (Strange Ways / Indigo), der nächste Veteran also, ins 
Bewußtsein der Öffentlichkeit gekommen seit dem so called „New Folk 
Movement“ ‚haut uns eine makellose Liveplatte um die Ohren. Obwohl 
ich Liveplatten in der Regel als überflüssig abtue, glänzt diese durch ihre 
starken Differenzen gegenüber den Studioaufnahmen. Die erste Hälfte 
wurde mit A SUBTILE PLAGUE eingespielt und platzt vor Intensität: 
Afrikanisches Trommelspiel und eine an die Grenzen gehende Gitarre 
untermalen die Stücke nicht einfach, sondern formen sie um. Das ist nicht 
mehr „New Folk“, sondern eine treibende Mischung aus Jazz, Powerrock 
und gelungenem Live-Flair, die besonders auch im souveränen Saxophon 
Blüten treibt. So haben HALF JAPANESE zu ihren Glanzzeiten geklun- 
gen. Feine Mixtur aus traditionalistischem Rock und dezentem Trash. 
ELLIOTT SHARP „Terraplane“ (Homestead / RTD) ist 
Veteranenmusik im eigentlichen Sinne: der schräge No Wave-Bassist 
wartet hier im Trio mit konventioneller Bluesmusik auf. Völlig lau. Hat 
man denn verlernt, in Würde zu altern? NADA dagegen sind eine noch 
junge Band aus der Schweiz, denen die Würde gleich schon am Anfang 
abgeht: Clemetra“ (Common Cause) klingt nach dem auf ganzer Linie 
gescheiterten Versuch, NEUROSIS, Death Metal und Gothic zu paaren. 
Maniriert. 
JACK LOGAN „Bulk“ DoCD (Twin Tone /IRS) stellt auf 42 Stücken 
einen auch schon etwas älteren, unraisierten Herren vor, der wie eine 
Mischung aus Harry Nillson und Jello Biafra dreinguckt, aber eher nach 
einer Mischung aus Stiff Bator und Daniel Johnston klingt. Die Songs 
pendeln zwischen rauhem Rock/Blues/Punk und ruhigem Akustik- 
Gezupfe. Allen gemeinsam ist der gnadenlose Dilettantismus, die Liebe 
zum eigenen Wohnzimmer (denn dort scheint alles aufgenommen zu sein) 
und sein großes „Fuck you“ an die HiFi-Industrie. Verstehen wir uns 
richtig: Eine intime, trockene Undergroundplatte mit fast schom maxima- 
lem Ausschlag auf der Sympathieskala. Abgedreht, ruppig, ohrwurmig 
und highly intensiv. 
VERSCHIEDENE: „10 Jahre Fünfundvierzig“ (Indigo) Soll nicht 
heißen, daß wir seit zehn Jahren 1945 haben, sondern bezieht sich auf den 
Namen des Labels in Labenz, das stilübergreifend (aber mit Reggae- 
Schwerpunkt) macht, was den Machern gefällt. Neben Stücken, die etwas 
heikel sind, soll heißen, arg nahe an typisch deutschem Kraut- 
Keyboardgeblubber, gibt es hier Spaß mit Max Goldt solo und FOYER 
DES ARTS, aber vor allem einen ganz dicken Schwung Alternative- 
Reggae (JAMAICA PAPA CURVIN, THE LIONS u.a.) weitab von 
dumpfen Sunshine-Hits. 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


SATCHEL „EDC“ (Epic / Sony) Platte des Monats (oder soll ich mir 
angewöhnen, Platte der Woche zu schreiben). Nein, ich bin nicht 
durchgedreht. Ich weiß, daß Shawn Smith, der hinter diesem Projekt steht 
(und auch schon unter dem Namen BRADeine feine Platte veröffentlicht 
hatte) für gewöhnlich bei PEARL JAM mitspielt. Und ich weiß, daß 
PEARL JAM in diesen Redaktionsräumen keinen guten Ruf genießen. 
Aber das ist egal: diese Platte g-l-ü-h-t ! Sie bohrt ihren Stachel ganz 
langsam ein. Diese Platte hat Soul und schafft es, zu schweben. Ist Smith 
der PRINCE des Grunge? Nein, Grunge ist ein dummes Wort, denn 
SATCHEL kommt aus einer ganz anderen Richtung geschlichen: Soul, 
Groove, ganz leichte Heavieness untergeschmischt, aufgewühlt durch 
verzückten Gesang, der wiederum ein Pendant zu SHUDDER TO 
THINK darstellt. Die Wehmut von Robert Wyatt, ein Schmelz, der sich 
über tiefe Basslinien und leicht verzerrte Studiobänder zieht und damit 
etwas von der Aura derSOFT MACHINE in die MTV-Welt hineinträgt. 
Damit ist „EDV“ nicht eigentlich populistisch, sondern ein schr mutiger 
Kick für die Popmusik, sich neuer Gefühlswerte zu bedienen, der Mutigste 
vielleicht seit LES RITA MITSUKO oder gar ROXY MUSIC? Ich 
übertreibe? Wir sprechen uns in 10 Jahren. 
CHRISTIAN DEATH „Sexy Death God“ (Bullet Proove / IRS) Wie 
immer. Darüber brauchen wir in 10 Jahren nicht mehr sprechen. Eigent- 
lich auch schon heute nicht. 

BLUMFELD „L’Etat Et Moi“ (Big Cat / RTD) BLUMFELD nun auf 
einem englischen Label. Das ist das Abenteuerlichste an dieser ganzen 
Geschichte. Der Rest steht in SPEX. 


“ 


BERND BEGEMANN „Solange die Rasenmäher singen“ 
(Rothenburgsort Rec. / EfA) Nach „Rezession, Baby‘ nun ein Platten- 
titel, der glatt auch von FRANZ JOSEF DEGENHARDT hätte stam- 
men können, Wer wissen will, warum Begemann textlich wie musikalisch 
ein Unikat ist (und wer ihn da mit Blixa Bargeld vergleicht, würde nur 
zwei Originale angleichen wollen, die ganz und gar nicht passen), muß nur 
„Die Verlassenen“ hören, ein Song, der mit Sound und Text die Grenzen 
der Popmusik ins Extrem ausdehnt und dabei doch noch immer Pop bleibt. 
Obwohl diese Noise-Ballade nicht typisch ist, gilt das Prinzip für die 
gesamte Platte. Begriffe wie „Pop“ und „Schlager“ werden hier nicht 
verächtlich eingeführt, ebensowenig ironisch: Begemann benutzt beides 
respektvoll, um zu zeigen, was damit möglich sein kann. Strukturen 
werden nicht gebrochen, sondern ausgedehnt. Zeigen, daß über Liebe zu 
singen nicht peinlich sein muß. Das Elementare nicht verniedlichen, 
sondern ihm seinen ursprünglichen Stellenwert zurückgeben. Begemann 
gibt deutschem Schlager/Pop ein menschliches Antlitz, reißt die Fratze 
runter. Seine Songs sind nicht eigentlich subtiler Humor, sondern Realis- 
mus. Realismus mit Anteilnahme. 

Verwirrung aus dem Hause Fire Engine: MANDRAGORA „Temple 
Ball“ (Mystic Stones) setzt altes GONG-Erbe fort, versickert aber in 
endloser Langeweile, ballt alles Schreckliche, was Hippies je hervorge- 
bracht haben, in Artwork und Musik zusammen. Was soll das? Batik- 
Sounds und Guarana-Geblubber, meist instrumental und bärtig. 

Und am Ende (es gibt sie noch), die kleinen Runden: DIE STRAFE 
debutiert mit einer 6 Song-EP in Schwarzweißcover. Dankt EA 80 und 
kommt aus Mönchengladbach. Da muß es nicht wundern, daß uns Dark- 
Punk um die Ohren weht, tief, dunkel, aber mit Biß. Leider jedoch nicht 
ganz so atmosphärisch wie EA 80 und textlich (z.B. „Das ist die Zeit. 
Eiszeit“) noch ein bißchen getränkt mit dunklen Klischees. Kann aber 
werden. (6.- bei Postfach 100503 /41005 Mönchengladbach). CHAVEZ 
„Repeat The Ending“ 7" (City Slang/EfA) sind auf den ersten Bick eine 
beliebige Collegeband aus Übersee, aber nein, unterm Strich ist das doch 
aggressiver, aufwühlender: fräsende Gitarren (erinnert an härtere LOOP- 
Songs), Klirren und eine Spur Grunge, die aber im solide aufgebauten 
Krachteppich kaum mehr ernst genommen werden kann. Glücklicherwei- 
se. Ein Name, den man sich merken kann. 

Martin Büsser 


no understanding...“ 

(HAVOC; über Y@HOO;PLK 046949 C;12043 
Berlin) 

Gonzo 


Not Just A Nightmare 7" 

Ganz und gar nicht gesund klingt der Sound 
dieser Knüppelcore-Band aus Bradford. Ist 
man zunächst geneigt, dem Ganzen auch auf 
33 rpm sein Ohr zu neigen, so entfaltet sich auf 
richtiger Geschwindigkeit doch erst der wahre 
Abgeh- und In-die-Fresse-Faktor. Von der 
Bolz-Energie her könnte dies am ehesten in 
einer Reihe mit SLAP-A-HAM-Größen stehen. 
Eigentlich handelt es sich bei der Band nur um 
ein Nebenprodukt von zwei ONE BY ONE- 
Leuten, doch HEALTH HAZARD fegen hier 
tatsächlich verdammt mächtig über den Platz, 
und man wünscht sich, sie könnten die ganze 
Dekadenz um uns herum fortpusten. 

(Minstrel; über Y@HOO;PLK 046949 C;12043 
Berlin) 

Gonzo 


KITCHENER 


The Price Of Progression 7" 
Unterscheidet sich von dem Großteil der FLAT 
EARTH/NABATE-Releases vor allem dadurch, 
das es musikalisch eine eher Mayhem-mäßige 
Linie fährt, die ganz an die junge Tradition 
californischer Bands vom Schlage HEROIN, 
HONEYWELL oder HAN-SHAN erinnert. Hier 
werden neun absolute Killersongs geboten, 
deren Titel „A Capitalist Dream“, „Language Of 
Hate“, „Self Denial“ oder „Punk Rock Product“ 
wohl kaum einer Erklärung bedürfen. Das 
ganze kommt im dicken Booklet mit vielen 
wirklich informativen Texten zu den 
angeschlagenen Themen. 
Geeeeeeeeeililliillii\ier geht's kaum. 

(FLAT EARTH; über Y@HOO;PLK 046949 
C;12043 Berlin) 

Gonzo 


NAUSEA 
Lie Cycle 7" 


Das vielgesuchte Abschlußwerk der New 
Yorker Crust-Götter (in einer Szene, in der es 
eigentlich keine solchen gibt) ist nun dank 
SKULD nochmal einer größeren Masse 
zugänglich. Bereits ohne Amy beweisen die 
Herren hier ihr atmosphärisches Gespür für's 
Songschreiben, welches zwei von ihnen später 
bei THORN noch weiter austoben. „Lie Cylce“ 
geht dabei schon einen gänzlich anderen Weg, 
während die anderen drei Songs lediglich 
durch gelegentliches Abrocken aus dem 
gewohnten Abgehtrashrahmen fallen. 

(SKULD; Maybachstr.7; 70839 Gerlingen) 
Gonzo 


HELLKRUSHER 
Fields Of Blood 7" 


Qualitativ sehr hochwertige und liebevoll 
gemachte 7", die inklusive Aufnäher daher 
kommt. Leider kann der hohe D.I.Y.-Charme 
nicht ganz den doch etwas unwertvolleren 
musikalischen Faktor aufwiegen. Zwar 
bemühen sich HELLKRUSHER sehr 
erfolgreich möglichst blasend und energievoll 
daher zu kommen, doch erstickt dabei die 
Originalität oftmals in reiner Geschwindigkeit. 
So fängt auch beispielsweise „Atrocity“ genau 
so an, wie schon der Titelsong die ganze Zeit 
geklungen hat. Wenig hilfreich ist dabei die 
glasklare Abmischung der Vocals, denn ein 
Verschrobenheitsfaktor tut dieser Art von 
Musik immer sehr gut. Allerdings weiß das 
abschließende „An End In View“ nicht nur des 
Titels wegen zu gefallen, sondern es thrasht 
dich richtig hinweg. Vielleicht hätte man mit 
diesem Song auf einer Compilation einen 
besseren Eindruck hinterlassen. 

(SKULD; Maybachstr.7; 70839 Gerlingen) 
Gonzo 


DISABUSE 
CD/LP 


Schon wieder eine DIS-Band, und man fragt 
sich diesmal aber wirklich echt: Scheiße, was 
soll das??? Vor allem, da es sich auch mal 
wieder nur um ein Projekt von anscheinend 
unausgelasteten Leuten handelt, die auch mit 
ihren Hauptbands einen kaum unter- 
schiedlichen Sound produzieren. Das dann 


allerdings sogar noch ein Stückchen 
aufregender, so das man mit Platten von 
DISRUPT oder EXTREME NOISE TERROR 
schon besser aufgehoben wäre. Dies also 
sechs Songs nur für absolute Liebhaber. 
(Vinyl Japan; über Common Cause; Konrad 
Adenauer-Str.58; 73529 Bettringen) 

Gonzo 


ASSFORT 


The Unlimited Variety Of Noises 7" 
Absolut gar klassischer Japan-HC. Was 
natürlich nix anderes bedeutet, als das man 
hier englischen Crust-Core der EXTREME 
NOISE TERROR-bis-DISCHARGE-Schiene 
mit infantilem Begeisterungssturm nachgespielt 
bekommt. ASSFORT verstehen ihr Handwerk 
dabei sehr gelungen, klingt der Sänger doch 
auch richtig schön krank und sind die 
Abwechslungsbeschwörenden Ditties auch 
wundervoll debil. Komischerweise klingt das 
Ganze total modern... 

(Vinyl Japan; über Common Cause; Konrad 
Adenauer-Str.58; 73529 Bettringen) 

Gonzo 


DISAFFEGT 
Chained To Morality LP 


Aufgefallen sind die sieben Schotten aus 
Glasgow erstmals durch ihre Split-7" mit 
SEDITION. Im Wettbewerb mit den Mayhem- 
Thrashern konnten sie aber natürlich nur böse 
abstinken. Ein Eindruck, der sich als bald aber 
schon mit dem eigenen 7"-Werke beseitigen 
ließ, welches mit seinem Titelsong „Home Of 
The Brave“ einen echten Hit in petto hatte. 
Dies gelingt ihnen hier mit dem abschließen- 
dem „The Man Who Cleaned The Bog“ auch 
hervorragend, zumal darauf das Kultsample 
„Hardcore, man, fucking hardcore“ folgt. 
Ansonsten halt sauber durchgepowerter Crust- 
Core mit zwei Männern und einer Frau an den 
Röhren. Besonderes Merkmal bei DISAFFECT 
ist, das sie sich immer wieder erfolgreich um 
melodische Einflüße bemühen, sei dies in 
Intros, oder durch spezielle Hooklines. 
(NABATE; über Y@HOO;PLK 046949 
C;12043 Berlin) 

Gonzo 


NEGATIVE STANCE 
Angels Of Deceit LP 


Das die griechische Sprache einen ähnlichen 
perfekten Punk-Klang hat wie Spanisch oder 
Portugiesisch, hatte ich anläßlich der kürzlich 
erschienenden sehr guten 7" dieses Trios 
schon erwähnt. Das verliert sich auch nicht auf 
der vollen Länge dieses 12-Song-Werkes. 
Allerdings hat ihr Punk-Rock musikalisch doch 
längst nicht soviel Durchschlagskraft oder 
Deftigkeit, das es einem vom Hoker reißen 
könnte. Im Gegentum, teilweise quälen sich 
NEGATIVE STANCE durch einen 
Vorbildsound, wie es in D’land kaum schlimmer 
sein könnte, bzw. ist. Das es dann ausgerech- 
net das lange Instrumental ist, was am besten 
zu überzeugen mag, nimmt mich dann 
allerdings doch stark Wunder... 

(Genet; über Y@HOO;PLK 046949 C;12043 
Berlin) 

Gonzo 


FLEAS AND LIGE 


Parasites 7" 

Ohje, diese holländische Kombo ist von jener 
Kategorie Bands, die man zwar nicht unbedingt 
sofort in eine bestimmte Kiste stecken kann, 
aber wo man auch nicht sagen möchte, das 
dies eigenständig sei. Sie sind gepflegtes 
Punkrock-Mittelmaß, dem man mit tausend 
Zitaten kommen muß. Die zehn Sekunden 
NEGATIVE APPROACH haben gar nix mit 
dem wirklichen Sound zu tun, aber auch nicht 
diese sich überschlagende Cruststimme oder 
der teilweise Riot Grrril-mäßige Frauengesang. 
Hervorgegangen ist diese Band aus der Asche 
von MUSHROOM ATTACK, vielleicht hilft das 
weiter. Tja, FLEAS AND LICE haben eine 
Platte gemacht ... keine Verschwendung, aber 
auch kein Ereignis. 

(SKULD; Maybachstr.7; 70839 Gerlingen) 
Gonzo 


ANARCRUST 


Coalescene LP 
Entweder, man macht es sich ganz furchbar 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


kompliziert, um diese Band aus Rotterdam zu 
umschreiben, oder man vereinfacht ganz brutal 
mit ein paar Schlagwörtern. Beim ersteren geht 
man bei ANACRUST in Gefahr, das dies nur 
verstanden wird, wenn man auf die jeweilige 
Stelle haargenau hinweist, man begibt sich 
also in platzsprengende Kleinstarbeit. Wenn 
ich jetzt aber, die „VICTIMS FAMILY des 
Crustcore“ sage, so schließt es einen ganzen 
Batzen von Einflüßen aus. ANARCRUST sind 
vielschichtig, fahren aber idiell eine ganz klare 
Schiene und sprechen eine ärgerliche, 
wütende Sprache der Anklage. Bei diesen 
Aufnahmen aus den frühen Neunzigern 
(Rerelease ihres Debuts) hauen sie dir 
teilweise auch noch ganz erheblich etwas um 
die Ohren. Der Platte liegt ein sehr stylisches 
Booklet mit Erklärungen zu den Texten in 
Holländisch und Englisch bei. 

(SKULD; Maybachstr.7; 70839 Gerlingen) 
Gonzo 


Worth Of Existence LP 

„To The Win Fight For Me/To The End Fight 
For Freedom/To The Win Fight Fo All“ oder 
„Stead Fast Huge Power/lsn't Breakdown A 
Huge Power“ oder gar „You're heartless/You 
haven'’t mind you“. Klasse Texte, zweifelsohne. 
Japan-Thrash in fullest effect. Der Sound ist 
sowas von schmutzig und verkratzt, das man 
sich fragt, ob in Japan gerade gestern der 
elektronische Fortschritt mit der Neuerfindung 
der Glühbirne begonnen hat. Krank. 

(Vinyl Japan; über Common Cause; Konrad 
Adenauer-Str.58; 73529 Bettringen) 

Gonzo 


COWBOY KILLERS 
Dai Laughing LP/CD 


Eine nette Beschäftigung steckt ja im Namen 
dieser Band, wissen wir doch alle „John Wyne 
Was A Nazi“ und das Western so mit das 
greußlichste, langweiligste Filmgenre 
überhaupt sind. Ansonsten sind die Jungs wohl 
bei ihrem wahrem Hobby als Musiker 
wesentlich friedlicher, spielen sie doch so eine 
Art Popcore. Allerdings nicht dieses 
amerikanische Wiederholungsmuster, welches 
NO FX oder GREENDAY auf der Thanxlist 
andeuten könnten. Hier wird losrockender und 
in jedem Song weitläufiger zur Schae 
gegangen. Dabei schafft es vor allem der mit 
Krshna-Zöpfchen versehene Vocalist, ab un 
dan Reminiszenzen an LIFE...BUT HOW TO 
LIVE IT? wachzurufen. In den Texten ist „I“ das 
Schlagwort, und zum Ende gibt es noch eine 
toll gemachte Elvis-Coverversion. 

(Vinyl Japan; über Common Cause; Konrad 
Adenauer-Str.58; 73529 Bettringen) 

Gonzo 


AMEBIX 

The Power Remains LP 

ZYGOTE 

89-91 LP 

Die Beziehung dieser beiden Kult-Status 
genießenden Bands muß hier wohl nicht mehr 
näher erläutert werden. Aber nicht nur die 
personelle Überschneidung, sondern auch die 
Ausdruckstärke und Stimmungslage der Musik 
verbindet ZYGOTE mit ihren Vorgängern 
AMEBIX sehr stark. Beide erzeugten extrem 
düstere Atmosphären ohne jedoch jemals auch 
nur ansatzweise blasiert gothic-mäßig zu 
klingen. Denn der Kern besteht nicht aus 
pubertärem Weltschmerz sondern aus tiefer 
Wut, Zorn und Angst. Eine Musik, die dich 
nicht selbstverliebt leiden läßt, sondern die 
Schmerz als Katharsis verstehen möchte. 
Nicht Lähmung sondern Auflehnung. Der 
Unterschied ist, das ZYGOTE treibender 
waren, Songs machten die dich in die Tiefe = 
hineinsaugen konnten, anstatt wie bei AMEBIX Di. 
Vorhandenes auszuwalzen. Dennoch, niemand Mi. 
wird nur eine dieser Bands wirklich mögen we 
können. Auch die gestaltung der Releases ist 
größtenteils ähnlich angelegt. Auf der ersten 
Seite finden sich Demo-Studio-Aufnahmen und 
auf der Flip gibt es qualitativ hochwertiges 
Live-Material. Außerdem liegt beiden Platten 
ein stylisches DIN AO-Poster bei. 

(SKULD; Maybachstr.7; 70839 Gerlingen) 
Gonzo 
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DIE GOLDENEN ZITRONEN 
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‚0202-780 70 


SUBWAY 


“Ein bißchen Totschlag” 

Von der häßlichsten Teenie - Punk - Band der 
Welt zu nervigsten Polit - Agit - Betroffenheits - 
Combo Hamburgs. Die GOLDENEN 
ZITRONEN sollten Zeitungen und keine Musik 
mehr machen. Warum dem dicken Textheft 
dann auch noch ein Stück Vinyl mit 
unsäglichem Sprechgesangschrummel beiliegt 
bleibt ein Rätsel. Irgendwelche hochgeistigen, 
gar revolutionären Thesen in die einfach 
gestrickten Texte zu deuten will ich lieber der 
Kulturschickeria überlassen, zu denen die 
ZITRONEN bekanntlich einen guten Draht 
haben. Der Flop des Monats, der Irmgard 
Möller leider auch nicht weiterhelfen wird. Gute 
Hintergrundmusik für die ca. acht 17°C Leser. 
SUB UP RECORDS / EFA 

Moses 


NUCLEAR FLOWER POWER 
Bussteering Wheel EP 


Zonen Power mit starkem Brooklyn Touch. Es 
wird kräftig drauf los gemosht, der Sänger 
überzeugt mit einer ausgeprägten 
BREAKDOWN Stimme und der obligatorische 
“Brotherhood”" Chor kommt auch nicht mal 
peinlich rüber. Wenn dann noch ein Don Fury 
am Werk gewesen wäre, könnten NFP es glatt 
mit ihren Vorbildern aufnehmen. 

Riech Filz Produktion, Andreas Beller, W. 
Florian Ring 42, 39576 Stendal. Björn Fischer 


DIE KASPISCHEN ÄRSCHE UND 
KARIBISCHEN TRÄUME 
120 


In Berlin relativ bekannt reicht allein die 
Freundschaft zur TERRORGRUPPE leider 
nicht aus, um auch gute Musik zu fabrizieren. 
Die vier Songs Hausbesetzerrock mit 
Trompete und originellen Titeln wie “Bau mal 
einen” können für lächerliche 8 DM plus Porto 
bei Christian Baumjohann / Beatestr. 3 / 13505 
Berlin bestellt werden. Moses 


GIN MILL 


Patron MCD 
Überraschungschlag von WRECK AGE, die 
hiermit ihr bisher am schwersten verdaulichste 
Produkt auf den Markt bringen. Hier sind N.Y. 
Noiseursprünge viel eher zu spüren als der 
übliche Hardcoregrundstock. Vertrackt und 
schleppend wird hier gequält, daß jeder 
Folterknecht seine wahre Freude daran hat. 
Das hier Gastmusiker von SWANS und ALICE 
DONUT zu hören sind, schlägt sich nieder. 
“Ein neues Konzept manischer Depression” 
das sich in 6 Songs über eine halbe Stunde 
hinzieht und somit länger dauert als manche 
LP. 

WRECK AGE 


H.OILERS 


The innocent catholic combat waltz 
Die Rubrik Heavynoiserock wird mit H. 
OILERS neu geschrieben - und das ohnt MTV 
und WOODSTOCK. Die Götter des Terrors 
wissen ihre geballte Agressorenergie geschickt 
zu formulieren - und das ohne stumpf zu 
wirken. Diese Platte ist ein Schlag in die 
Fresse der Musikgeschichte, ein Mord an der 
Musikindustrie, ein Totschlag an die Adresse 
aller Kommerzweichspüler, sozusagen ein 
Stakkatoorgasmus über fast eine Stunde. 
Fazit: Das beste was zur Zeit auf den Markt 
geschmissen wurde, von einem Label das AM 
- REP wie Waisenknaben ausschauen läßt. 
Crippled Dick Hot Wax Lars 
Samenström 


UNITY 
Blood Days CD 


Die 8 Song EP “You’re One” war meiner 
Meinung zwar nicht von dem Kaliber wie der 
UNIFORM CHOICE Stoff, aber mindestens 
genauso wichtig für den californischen S.E. 
Sound. POSITIVE MENTAL ATTITUDE, von 
Vordenkern der damaligen Zeit auch mit PISS 
MICH AN übersetzt, wurde zu einem Begriff 
der Spuren hinterlassen hat. Die vielbelächelte 
“Blood Days” war eine der interessantesten 
Platten der damaligen und auch heutigen HC 
Szene weil sie es schafft die vor Kitsch nur so 
triffenden Texte mit völlig genialer 
Hardcorepower zu verbinden. Beide Scheiben 
zusammen auf dieser CD ergeben eine 


s0ap 


Moses 


unwiderstehlich interessante Mischung. 
LOST & FOUND Moses 


LAZY BONES 


Im Reich der wilden Biere EP 


Deutschpunk total ! Nach dem Motto 
“Biertrinker gegen rechts !” tummeln sich auf 
dem Cover eine Horde Faschos erschlagende 
Bierkrüge und ein saufendes Stendal Wappen 
zerdrückt ein Hakenkreuz. Muckemäßig geht 
es nicht ganz so heftig zu. Mittelschneller Punk 
Rock vermischt sich mit depressiveren Tönen, 
so daß die gesamten Songstrukturen ihre ganz 
eigenen Reize entwickeln. Anchecken lohnt 
sich. Riech Filz Produktion, Andreas Beller, W. 
Florian Ring 42, 39576 Stendal. Björn 
Fischer 


wızo 
Uaargghh CD 


Kollege “Silencio”, der teilweise auch Artwork 
für die LP / CD beigesteuert hat, wird das neue 
Runde Werk von der Chaostage Band sicher 
gebührend loben, hoffentlich noch bevor sie 
indiziert wird, denn der Song “Kopfschuß” wird 
in der jetzigen Version wohl nicht lange 
überleben. Die Messer der Staatsanwaltschaft 
sind schon gewetzt und eine Anzeige dank 
Denunzianten wie den Walzbrüdern sicher. 
Zeitgenossen wie “Silencio” wird dies jedoch 
nicht daran hindern wild onanierend durchs 
Zimmer zu rennen. 
Hulk Records 


MINDWAR 
Mindwar Maxi CD 


Hier wird wirklich ein Krieg im Kopf entfacht der 
sich gewaschen hat. Statt mit schweren 
Geschützen wird allerdings lieber mit 
hinterlistigen Gaswaffen und 
biologischen Bomben gearbeitet. Der 
fiese Sound der Connecticuter kann 
gelinde gesagt ganz schön nerven, 
wenn man nur oberflächlich hinhört, 
konzentriet man sich allerdings völlig 
auf die leicht vertrackten Stücke, kann 
man das ganze auch als innovativ 
bezeichnen, was manche Leute auch 
Scheiße finden. X'N’O” RECORDS 
Moses 


FEMALE TROUBLE 
Angry Mad Pussy Mini CD 


Schön wär's, aber leider fehlt der im 
Titel versprochene letzte Biß. Positiv 
und angenehm ist die halsbrecherische 
Mischung aus West Coast Punk, 
RUNAWAYS, SUZIE QUATRO und 
ST. VITUS allerdings schon. Auf jeden 
Fall keins der typischen all girl 
Loserprojekte. Der letzte Kick, ein 
bißchen Power fehlt allerdings. 

X'N’O” RECORDS Moses 


CONFRONT 
One Life - Drug Free CD 


Confront kommen aus der gleichen 
Gegend wie die geistesgestörten 
Falchwixer von FACE VALUE und ihr 
Sound ist ähnlich stumpf, äh sorry, 
kleiner Scherz am Rande, aber das die 
Jungs offenbar mit dem gleichen 
Leitungswasser gesäugt wurden ist 
nicht zu überhören, was bedeutet, daß 
auch hier schnörkelloser, boden- 
ständiger S.E. Sound der astreinen 
Gangart geboten wurde.. Das Gebolze 
wirkt all die Jahre danach bei der 
Überschwemmung des Marktes 
allerdings etwas farblos. Zu haben ist 
hier so ziemlich das gesamte 
Programm, das die Cleveland 
Hardcores jemals auf die Beine gestellt 
haben, inclusive einiger live 
Aufnahmen. Ein guter Einstieg für 
Leute, die diese Musik nicht kennen 
allemal und jetzt da HARDCORE 
endgültig der METAL der 90er ist nicht 
ohne Chancen im Alter noch zu Ehren 
zu kommen. 

LOST & FOUND RECORDS 


STROMSPERRE 
Wehr Dich Doch CD 


Im Gegensatz zu den 


Moses 


Moses 


STRASSENJUNGS hat LOST & FOUND hier 
wirklich eine wichtige deutsche Punkband 
ausgebuddelt und die Jungs scheinen 
musikalisch irgendwo heimlich geübt und 
weitermachen zu wollen. Mit “Wehr Dich Doch" 
und “Spaß Muss Sein” hatten STROMSPER- 
RE zwei klasse Hits auf dem KZ 36 Sampler Il, 
welche sie hier in leicht modifizierter Fom 
ebenfalls zum besten geben. Insgesamt 
werden über 30 ! Songs geschmettert, die dem 
einen oder anderen vielleicht platt und bekannt 
vorkommen mögen, in ihrer Berlinspezifischkeit 
und den prokommunistischen Aussagen 
jedoch an Eigenart gewinnen. Ein großer 
Fehler ist allerdings das “Arbeiter, Bauern” 
Cover. Solche Stücke sollte man Ernst Busch 
überlassen oder sie live bringen, dann ist das 
ganze witzig. Die Stromsperreversion wirkt 
dagegen wie ein Verbrechen, noch dazu mit 
falschem Text. 


LOST & FOUND RECORDS Moses 


COLD WORLD 


None Of Your Business CD 

Das beste was Wien momentan zu bieten hat 
und zwar mit Abstand. Spätestens seit dem 
das Original zerfetzenden SIEGE Cover dürfte 
diese Band jedem anständigen Perversen ein 
Begriff sein. Mittlerweile ist die Combo 
allerdings auf vier Leute gewachsen und hat 
die Finger ein wenig aus der Kreissäge 
genommen, so daß sogar ein Normal- 
sterblicher das ganze als Musik indentifizieren 
kann. 

LOST & FOUND RECORDS 


REJUVENATE 
Moment Of Truth CD 


Wenn man der Band etwas böses antun will, 
sagt man, daß ihr Stück “Moment Of Truth” 


Moses 


vom ZAP Sampler hier lediglich in leicht 
veränderter Form mehrmals wiedergegeben 
wird... und tatsächlich bewegen sich die vier 
Szeneveteranen keinen Millimeter vom 
typischen N.Y. Old School Pfad entfernt. Das 
wäre lächerlich, wenn es sich hierbei um 
16jährige New Jersey Kids handeln würde, 
aber REJUVENATE sind halt alte Männer, die 
diese Musik mit erfunden haben und ihr eben 
noch im hohen Pensionsalter fröhnen. LOST & 


FOUND RECORDS Moses 
DYSTOPIA 
Human Garbage CD 


Die Südcalifornier liefern den Beweis, daß die 
musikalisch feüchetbare Gegend im Orange 
County nie hätte besiedelt werden dürfen, 
denn solch böse Gedanken, radikaler 
Verachtung können nur in einer komplett 
kranken Umgebung gedeihen. DYSTOPIA 
geben einem die Hoffnung auf das nahe Ende 
der Menschheit zurück; Nur unter Konzentrati- 
on zu ertragende, schmerzende Musik, 
irgendowo zwischen NEUROSIS und ABC 
DIABOLO, ganz im Sinne der grandiosen SAW 
THROAT. 


COMMON CAUSE Moses 


Cruisin For A Bruisin CD 


Dicke junge Männer fahren in dicken Autos 
irgendwohin um dort dicke, behäbige Oi - Rock 
Musik zu machen. Wobei der Oi Ansatz 
allerdings oft nur zu erkennen ist, hier wird 
lieber dem behäbigeren Amirock gefröhnt, so 
daß recht schnell Langeweile aufkommt, naja, 
wenigstens scheint in die Musiker 'ne Menge 
Bier rein zu passen. 


LOST & FOUND RECORDS Moses 


SLAPSHOT 


UNCONSCIOUSNEeSS 


(Semaphore LP 61141, CD 61142) 


Das neue Album der Kult Hardcore Band aus Boston! 


Ab 11.8. auf Europatour! 
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alle 


UND DIE DETEKTIVE 


Wenn man mich fragt, ohne jetzt erklären zu 
müssen, wer „man“ ist und warum man auf solche 
Fragen überhaupt antworten soll und wen das 
eigentlich was angeht, wenn man mich also fragt, 
warum ich DAS hier mache, dann gibt es in diesen 
Tagen eine Antwort: Lars Reuber. In der letzten 
Ausgabe - ZAP 96 war das, für all diejenigen, die 
nur dumpf ahnen, was DAMIT schon wieder 
gemeint sein könnte - gab ich der sehnsüchtig 
harrenden Leserschaft eine Liste mit 10 
Mädchennamen preis, die meines 
Erachtens bei jungen Damen beliebiger 
Schönheitsgrade nicht mehr anzutreffen 
sind, jedenfalls sofern sie - die Mädchen - 
nicht älter als 20 Jahre sind. Und Lars 
schickt einen unbebilderten Schüleraus- 
weis der Realschule Olpe-Drolshagen, 
ausgestellt am 24. November 1992 auf 
den Namen ASTRID REUBER, geboren 
am 24. 2. 1978. „Hi Emil! Ich kenne eine 
dieser jungen Damen, Astrid heißtse. Sie 
ist meine Cousine und ganze 16 Jahre alt. 
Aber das siehst Du ja alles auf dem 
beigelegten Schülerausweis. Das Foto 
mußte ich leider abmachen, als ich ihr 
erzählt habe, daß ich es an einen fremden 
Onkel verschicken will.‘ Jetzt kann man 
natürlich diverse Überlegungen anstellen, 
so von wegen Februar 78 und 10 Monate 
zurück, Frühjahr 1977, vermutlicher 
Zeugungstermin, Punk-Rock in seiner 
vollen Blüte, haben vielleicht auch 
Astrids Eltern DABEI gehört, wer weiß? 
Wer will das überhaupt wissen? Damit 
Lars aber nicht sein Cousingesicht vor der 
hoffentlich reizenden Astrid verliert, 
schicke ich ihm ein kleines Paketlein mit 
6 CDs, einer Single und vom „fremden 
Onkel“ eine Tafel Feinherb-Nuss, die er 
mit seiner Cousine teilen mag, weil 
fremde Onkel und Tafel Schokolade ja 
zusammengehören wie, ja was eigentlich? 
Wer also auch in den Genuß ominöser 
Gimmickpakete kommen will, sollte noch 
einmal mit der Liste aus ZAP 96 seinen/ 
ihren Freundinnenkreis abklappern, denn 
klappern gehört zum Handwerk. Jetzt 
nicht lachen, der war nicht so gut. Auch 
nicht zum Lachen ist das dem Brief von 
Lars beiliegende Pferdebild, wo ein 
Springreiter mit seinem Gaul über ein 
Hindernis plumpst: „Und noch was für 
eine neue Sammelserie: Pferde, die über 
Hindernisse stolpern. Viel lustiger 
anzusehen, finde ich.“ Kumma, Lars, wir 
beide und noch ein paar andere können 
darüber lachen, mindestens grinsen, aber da kann 
es schnell passieren, daß da so ‘ne PC-Brigade ihre 
Truppen formiert und von wegen „Springreiten ist 
Tierquälerei“ aufschreit, was Du und ich längst 
wissen, aber da die PC-WichserInnen ja auch 
gleichzeitig ein Humorverbot über die von ihnen 
vertretenen Aspekte verhängen, kommen die da 


einfach nicht mit. Obwohl, die Detektive laufen 
jetzt seit knapp 90 Nummern, aber so ‘ne 
Resonnanz wie auf „Bilder von Pferden, die über 
Hindernisse springen“ habe ich noch nie gehabt. 
Dabei sind mir Pferde echt egal, außer daß sich 
unsere Tochter ein Pony wünscht, was aber hier 
überhaupt nicht hingehört. Die anderen Pferde- 
bilder sind vollkommen okay, schön blöde und 
sollten hier auch irgendwo abgescannert sein. 


Eine andere 

Postkarte geht 
so: „Emil! Du 
bist doch sonst 


so ‘ne vernünftige Person; wann ist dir endlich 
klar, daß HC & Fußball zu vermischen eine 
dekadenzfördernde Maßnahme, ein Anschlag auf 
unsere Kultur ist? He? Zitat: Fußball - nur ein Teil 
der Kultur? Haß, die Backfisch Posse‘‘ Auf der 
farbigen Rückseite ist ein bärtiger Mensch 
abgebildet, der in einem gelben Trikot (Dort- 
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mund?) seine Unterlippe bis über die Nasenspitze 
hochzieht. Nun mal nicht halblang, sondern 
mindestens dreiviertellang. Auf der Liste der 
Anschläge auf unsere Kultur steht das Vermischen 
von HC und Fußball weit hinter allem anderen 
Scheiß, vorher kommen nämlich noch z.B. 
pickelgesichtige Milchbubis, die zu Hause nix 
gebacken bekommen, hier aber als harte Band die 
Kids versauen sowie die volljährige Schüler 
duzenden Lehrer, Leute mit sündhaft teuren Autos 
und schlechtsitzenden Hosen, Urteils- 
begründungen aus Mannheim, Oberlippenbärte, 
MTV, Sporting Lissabon, House of Pain und 
Gaffer bei Unfällen. Außerdem, „vermischen“, wie 
soll das denn schon 
wieder gehen? HC- 
Konzerte mit einem 
Schiedsrichter und zwei 
Halbzeiten? Nach den 
Zugaben Elfmeter- 
schießen? Nationalmann- 
schaft in Yuppicide-T- 
Shirts? Berti Vogts / But 
Alive Split Single? 
Beschwert euch beim 
DFB, dessen Nummer 
lautet: 069-67881. 


Und sonst? Da war da 
noch der Anruf von 
MOSES, der gerade 
meine Urlaubskarte 
bekommen hatte, auf der 
ich ihm meine ganze 
Punk-Rock-Collection 
vermacht hätte, wenn wir 
die bevorstehende 
Wanderung in den Schweizer Alpen nicht 
überstehen würden. Hätte er im ZAP versteigern 
müssen - die Punk-Sammlung, nicht die Alpen - 
und von dem Erlös beim nächsten ZAP-Cup eine 
Emil-Elektrohler-Gedächtnisparty mit 
Komagarantie ausrichten sollen. Doch die 
Gletscherspalten auf dem Weg zu der in mehrfa- 
cher Hinsicht ultracoolen Britanniahütte hatten 
wohl gerade was anderes zu tun als unsere kleine 
Familie aufzunehmen, so daß das mit der Party 
erst mal nix ist. Der Anruf kam am Geburtstag 
unserer Tochter, sieben Jahre wurde sie. Vor dem 
Kiddieterror am Nachmittag hatte ich mir zur 
Einstimmung (?) das Rude-Boy-Video der 
CLASH reingezogen, Nina kam in ihrer ganzen 
Vor-Party-Nervosität dazu und wie da das kleine 
Fäustchen in die Luft ging und das zarte Stimm- 
chen WHITE RIOT mitkrähte, das war minde- 
stens genauso gut wie das Pogen einige Tage 
zuvor mit ihrem Freund Kai-Uwe zu ARBEIT der 
auch von ihr geschätzten TERRORGRUPPE, 
denn, wie sie da mitgröhlte „He, Du kleiner 
Kohlenkumpel“ und Kai-Uwes Vater ist im 
Bergbau tätig, das hatte auch was. 


20°” 


NEW DIRECTION 


Nr. 1 


Neues A4-Fanzine - leicht SE-angehaucht, 
aber alle SE-typischen Fehler vermeidend. 
Somit wird der Titel Programm: Hier passiert 
etwas Neues, hier gibt es ein Fanzine-Debut, 
das sich vom Einheitsbrei durch eine 
spannende Mischung abhebt. Da gibt es neben 
Interviews mit den RYKER’S, APPROACH TO 
CONCRETE und anderen HC-Shoutern (auch 
unbekannte Demobands) ein Jazz-Feature 
über JOHN COLTRANE und MILES DAVIS, 
gespickt mit Politartikeln und einem Büsser- 
Interview (he, was steht da im Vorwort von 
wegen „strittige Persönlichkeit“???). Viel 
Lesestoff für 4.- (bei Le Sabot / Breitenstr. 76 / 
53111 Bonn) Martin Büsser 


RADIKAL 
Nr. 150 


Ein satter Hunderter (was die Seitenzahl 
betrifft). Und darin Diskussionsthema en 
masse. Immer mehr wendet sich RAD! vom 
Agit-Blatt (das es zwar noch ist, aber nicht 
mehr ganz so dick hervorkehrt) zum Forum für 
gut ausgearbeitete Recherchen. Da sind 
diesmal Artikel zu: Selbstbestimmung und 
„Euthanasie“; Konstruktion der Über- 
bevölkerung; RAF-Debatte; informatives 
Interview mit einem Illegalen zur Frage des 
„Abtauchens“; Über das Erkennen und Öffnen 
von Briefbomben; Zeitalter der Aufklärung - 
Geschlechterpolarisation oder die Entdeckung 
der „Liebe“ und vieles mehr. Erwerbbar auf die 
alte, etwas mühselige Methode, also doppelter 
Umschlag (5,- bei Verein 
Zentralamerikakomittee / Postfach 7402 / CH- 
3001 Bern) 


DER KULTURTERRORIST TANZT 
DEN BULLENTANGO 


Social-Beat-Literatur-Gazette Nr. 1 
Ist zwar ein Fanzine-Debut, stammt aber von 
einem alten Hasen, dem Tuberkel nämlich. 
Oder halt, stop, Hilfe, nein ... der hat mir zwar 
das Heft geschickt, aber wie ich gerade sehe, 
ist er nur ein ganz kleiner Fisch in diesem See 
aus MitarbeiterInnen. Das heft ist eine bunte 
Ansammlung von Gedichten, Prosa und 
Bildern in Schwarzweiß. Qualität schwankt, 
das Ding geht mit 500er Auflage ins Rennen 
und darf sich sehen lassen. (3.- bei Thorsten 
Nesch / PF 300619 / 51335 Leverkusen) 
Martin B. 


BIERFRONT 
2/94 


Die sind klasse. Immer und immer wieder. 
Höhepunkt diesmal: „Das Lexikon der 
unglaublich seltsamen Musik“. Bringt extrem 
liebevoll zusammengestellt all die widerwärti- 
gen Kostbarkeiten der 50er, 60er und 70er 
noch einmal in Erinnerung, zum Beispiel 
„Raumpatrouille“ mit dem PETER THOMAS 
SOUND ORCHESTER, KUNO AND THE 
MARIHUANA BRASS mit ihrer Single „Laß uns 
doch mal haschen“ auf Polydor (!) - all das gut 
bebildert und really stoned geschildert. Die 
mega Erwin „Ei“ Ernst-Story. Ansonsten wie 
immer: Lockere Interviews mit Bands, die zu 
bequasseln es auch wert ist. Z.B. KILLDOZER, 
TALL DWARFS, MORPHINE und die 
MEKONS. Feines Blatt. (Papst Pest / Frank 
Buchholz / Boxgraben 116 / 52064 Aachen) 
Martin B. 


ALL FOR NOTHING 
Nr. 10 


William S. Burroughs kriegt mal wieder ein 
Tribut (gähn), fetziger wird’s beim Interview mit 
Martin Rickelt alias Onkel Franz Wittich aus 
der LINDENSTRASSE, ATTWENGER 
berichten von ihrer Afrikareise, JONAS JINX 
spielen Korrespondenten aus Prag, interviewt 
wird auch die ultrageile CSFR-Band UZ JSME | 
DOMA, eine Offenbarung, echt ... also, bunt 
geht es zu im AFN 

und heute mal wirklich nix zu motzen. (3.- plus 
1,50 Porto bei Jens Gutermann / Schulstr. 18 / 
63594 Niedermittlau) Martin B. 


NEW DIRECTION 
Nr.1 


Neues A4-Fanzine - leicht SE-angehaucht, 
aber alle SE-typischen Fehler vermeidend. 
Somit wird der Titel Programm: Hier passiert 
etwas Neues, hier gibt es ein Fanzine-Debut, 
das sich vom Einheitsbrei durch eine 
spannende Mischung abhebt. Da gibt es neben 
Interviews mit den RYKER'S, APPROACH TO 
CONCRETE und anderen HC-Shoutern (auch 
unbekannte Demobands) ein Jazz-Feature 
über JOHN COLTRANE und MILES DAVIS, 
gespickt mit Politartikeln und einem Büsser- 


chaotischen Punk-Schnipseln, die das Lesen von No Way 5 
(24 Seiten A5 für zwoffuffzich beim Konrad Schreyer, 
Schönbuchstr. 72, 70794 Filderstadt) manchmal echt zum 


Buch-Rezensionen 


Jörg Petersen (Hrsg.): 

Grüße aus Deutschland 

Verlag Die Werkstatt 

ISBN 3-923478-95-X 

144 Seiten / ca. 15+ 

Jörg Petersen - gerade mal Jahrgang 1974 - hat es 
mit Hilfe diverser Rundschreiben und der Mitarbeit 
einiger anderer Menschen geschafft, diese 
Sammlung zusammenzustellen: Texte und 
Cartoons, die sich auf satirische Weise mit dem 
ausuferndem Rechtsextremismus in Deutschland 
beschäftigen. Wie beim Verlag Die Werkstatt nicht 
anders zu erwarten, wird dabei die längst verwischte 
Grenze zwischen Rechtsradikalen und 
Rechtskonversativen auch aufgegriffen, zeigen die 
Zeichner die Zusammenhänge zwischen 
rechtskonservativer Asylpolitik und Ausländer- 
gesetzgebung einerseits und dem Totschlagen von 
Menschen durch kahlköpfige Idioten andererseits in 
humorvoller Weise - nicht ganz so garstig wie das 
ZAP, aber immer wieder amüsant. Wer über den 
“Feind” lachen kann, hat schon halb gewonnen! 
Das Buch kann mit einer Reihe bekannter Namen 
aufwarten: Walter Moers, Erich Rauschenbach oder 
Horst Haitzinger sagen auch jenen Käufern etwas, 
die sich ansonsten im Bereich der Comics und 
Cartoons überhaupt nicht auskennen. Das ist gut so, 
denn dadurch werden auch einige der weniger 
bekannten Zeichner in einem guten Zusammenhang 
präsentiert. Leider fallen die Textbeiträge erheblich 
ab: Es reicht eben nicht, wie Peter Grohmann (keine 
linksliberale, gutgemeinte Anthologie ohne diesen 
völlig langweiligen Schreiberling!) und Konsorten 
hilflose Witzchen über die ach so blöden Nazis zu 
reißen. Was im Cartoon pointiert und gut sein mag, 
wird im Text leider viel zu oft zur dämlichen 
Possenreißerei. 

Trotzdem: gutes Buch. Kann man sich kaufen - 
oder schenken lassen. 

Klaus N. Frick 


Bernd Siegler: 

Auferstanden aus Ruinen... 

Edition Tiamat 

ISBN 3-923118-87-2 

190 Seiten / 26+ 

Zu den Lebenslügen der Deutschen Demokratischen 
Republik (DDR) gehörte die Lüge vom 


Interview (he, was steht da im Vorwort von 
wegen „strittige Persönlichkeit“???). Viel 
Lesestoff für 4.- (bei Le Sabot / Breitenstr. 76 / 
53111 Bonn) Martin Büsser 


ANTIFA JUGENDINFO 
Ausgabe Hamburg # 14 


Die hanseatische Steife schimmert zwar 
wieder durch. Insgesamt jedoch wie immer 
recht informativ und unterhaltsam. Kommt an 
die Bonner Ausgabe zwar nicht ran, aber 
immer noch überdurchschnittlich gutes Heft. 
Diesmal geht's um Ganggs, die “freien Bürger”, 


konsequenten Antifaschismus: Angeblich hatte man 
dort nach dem Zweiten Weltkrieg den Nationalsozi- 
alismus so komplett ausgerottet, daß er nie wieder 
loslegen konnte. Daß dem nicht so war, haben 
mittlerweile allerlei Leute festgestellt: Vor allem 
konservative Kommentatoren der westdeutschen 
Presse sahen immer eine Kontinuität von der 
“braunen” über die “rote Dikatur” bis hin zu den 
heutigen Neonazis. 

Bernd Siegler, als Korrespondent der Berliner 
“tageszeitung” in punkto Recherche stets am Ball, 
hat im vorliegenden Buch den Versuch 
unternommen, diese Kontinuität unter völlig 
anderen Gesichtspunkten aufzuzäumen. In 
abgetrennten Kapiteln, von denen jeder für sich 
genommen als eigenständige Reportage stehen 
könnte, zeigt er die Verwicklungen der 
ostdeutschen Neonazis mit ihrer DDR- 
Vergangenheit und die Zusammenhänge zwischen 
alten Nazis und später “auf rot” gewendeten DDR- 
Funktionären auf. 

Er verweist auf den getarnten Antisemitismus der 
abgewickelten ostdeutschen Republik ebenso wie 
über die Art und Weise, wie in der ehemaligen 
DDR mit Vertragsarbeitern aus Asien und Afrika 
umgesprungen wurde - und er zeigt, wie sich nach 
der Wende im Hopplahopp-Tempo die neuen 
Rechtsparteien wie etwa die Deutsche Alternative 
entwickelten. Dabei bleibt Siegler bei allem 
antifaschistischen Engagement insofern neutral, daß 
er die Entwicklungen eben einfach schildert und 
sich permanenter Wertung entzieht. Vor allem 
verfällt er nicht in den Fehler mancher 
westdeutscher Kommentatoren, die mit Hilfe der 
“Ossi-Nazis” ihre eigene braune Seele weiß 
waschen konnten (“da sieht man’s ja wieder, wie 
blöd die DDRler sind - werden gleich Nazis! und 
alles von unseren Steuergeldern”). 

Sieglers Buch ist erst ein Anfang. Das Kapitel 
“Faschismus in der DDR” muß noch richtig 
erarbeitet werden, hier ist sicher noch viel Arbeit zu 
leisten. Zu vieles ist vergessen oder verdrängt 
worden. Als erste Bestandsaufnahme ist 
“Auferstanden aus Ruinen” aber sehr gut; es ist für 
“Einsteiger” in die Materie ausgesprochen gut 
lesbar, weil es auf zu viele Fachausdrücke 
verzichtet, und es bietet dem “Antifa-Crack” 
trotzdem eine Vielzahl neuer Informationen und 
Konstellationen. 

Klaus N. Frick 


Hamburger Geldpolitik und einiges mehr. An 
Schulen gibt's die 32 A 5 Seiten kostenlos. Bei 
Bestellung 50 Pf und 1,50 DM Porto beilegen. 
Antifa Jugendinfo / c/o Schwarzmarkt / Kleiner 
Schäferkamp 46 / 20357 Hamburg. Moses 


BULLSHIT PROPAGANDA # 5 


Die Saarlandszene lebt und ist gut drauf. Von 
den 10 registrierten Hannover Teilnehmern 
wurde KEIN einziger verhaftet. Wir sind halt 
alles echte Partisanen. Hier nun das Fanzine 
eines Veteranen. Scheint leider ein FC 
Saarbrücken Fan zu sein, was er sogar zugibt, 
naja aber wenigstens haßt er auch den FC 


beiden rotzen auf 36 A5-Seiten (für 1,50 plus Porto) 
Konzertberichte, Plattenbesprechungen und allerlei 
persönlichen Kram runter, liefern dazu schräge Stories aus 


Fricks 
fröhliche 
Fanzine-Kiste 


Verdienstvoll sind die Herausgeber vom First Step 1, einem 
Punk-Zine im klassischen A5-Format, das die Freunde ebenso 
klassischer Punk-Zines in ausreichendem Maße bedient. 
Hervorgegangen ist es aus den Stuttgarter Punkrock-Postillen 
Flintstone und M.D.W., verantwortlich dafür ist Andreas 
Kuttner, Tiefenbachstraße 87, 70328 Stuttgart, und der will für 
seine 36 Seiten drei Mark. Achja, der Inhalt: Konzertberichte, 
Interviews, Besprechungen - was sonst? 

In meiner letzten Fanzine-Kiste habe ich schon mal auf 
Menschenblut hingewiesen, Deutschlands derbstes Comix- 
Fanzine, jetzt ist die Nummer 14 da, wie immer in einem recht 
komischen Format zwischen A5 und A4 - 36 Seiten für 6,80 
Märker. Die neuen Dinger sind übrigens immer noch nicht 
indiziert! Da können wir und alle anderen Liebhaber des 
schlechten Geschmacks ja mächtig gespannt sein... (gibt's 
bei: Eisenfresser Comix, Postfack 11 41, 36094 Petersberg) 
Ich kann mir nicht helfen, aber manchmal nervt mich “typisch 
punkiges Layout” ganz schön an: Zwischen all den 


3 up 


Drama machen, verstecken sich aber mittlerweile immer mehr 
persönliche Aussagen, die mir gut gefallen. Ob Polizei-Terror 
gegen Punx in Stuttgart, ob “Faschismus mit demokratischem 
Antlitz”, ob szenekritische Aussagen - hier fängt einer an, 
langsam intensiver nachzudenken, und das ist in diesen 
geistlosen Zeiten (wo auch schon CDU-Punks rumlaufen) 
schon eine echte Wohltat. 

Auf das Pogrom habe ich schon einmal hingewiesen, doch 
die Nummer 176 hat's erneut in sich. Wer sich nämlich stets 
aufs neue über die oft haarsträubende Berichterstattung zum 
Thema Ex-Jugoslawien ärgert (wobei sich “linke” oder 
“autonome” Zeitschriften zumeist auch nicht gerade mit Ruhm 
bekleckert haben), wird hier mit einem Themenheft zum “Krieg 
in Südost-Europa?” bedacht. Ex-Jugoslawien allein ist nicht 
die Hauptrolle, die Unterzeile “*Chauvinismen und 
Nationalitätenprobleme auf dem Balkan” charakterisiert das 
Netz an Problemen zwischen der Türkei, Bulgarien, 
Mazedonien und den anderen Ländern sehr gut. Das 68 A4- 
Seiten starke Heft gibt's für acht Mark bei der Gesellschaft für 
bedrohte Völker, Postfach 20 24, 37010 Göttingen. 

Jaja, hab’ mich dann dieser Tage spontan in ein Fanzine 
verknalit. Ehrlich: in Roadrunner 1, für mich das 
herzerfrischendste Newcomer-Fanzine der deutschsprachigen 
Punk-Saison 1994, herausgegeben von Ginger und Jennifer 
(Kulturpalast Billstedt, Öjendorfer Weg 30a, 22119 Hamburg), 
zwei echten Wizo-Fans (kann ich ja nachvollziehen). Die 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


dem Hamburger Punker-Leben. Klasse! 

‚Als “Kontakt-Zine” im weitesten Sinne würde ich Sivullinen, 1/ 
’94 bezeichnen (von Jouni Väärääkangas, Kaarelantie 86B.28, 
00420 Helsinki, Finland), das zwar nur vier Seiten dünn ist, 
dafür aber im Austausch zu kriegen ist. Ziel ist, Kontakte 
zwischen Fanzine-Herausgebern, Bands, Musikmachern im 
weitesten Sinne, Literaten, Comic-Zeichnern, Mail-Art-Fans 
und all den anderen Spektren des sogenannten Undergrounds 
herzustellen - und das auf internationaler Ebene. 

Die Fans von Raumschiff Enterprise, des kompletten Star- 
Trek-Universums und der damit zusammenhängenden 
Abenteuer kommen beim Standard Orbit 5 voll auf ihre 
Kosten. Bei Tobias Prutscher, Leininger Str. 33, 67227 
Frankenthal-Eppstein, gibt's die 40 Seiten für sechs Mark; und 
wenn man bedenkt, daß die Herausgeber gerade mal 17 
Jahre alt sind, haben sie ihre Geschichten-Mischung recht gut 
hingekriegt. 

Ziemlich seriös kommt Zukünfte 7 daher, eine offizielle 
Zeitschrift des Sekretariats für Zukunftsforschung 
(Leithestraße 37-39, 45886 Gelsenkirchen), die auf 68 A4- 
Seiten (zehn Mark) allerlei interessantes über Städte und 
Stadtkultur in der nahen Zukunft zu erzählen weiß. Das hat mit 
irgendwelchem Science-Fiction-Kram nun wirklich nichts zu 
tun und ist gerade deshalb besonders interessant, weil 
Wissenschaftsjournalisten, Stadtplaner oder Historiker zu Wort 
kommen. 


Homburg. An Infos gibt es neben ein paar 
lokalen News, einen Bericht über die türkische 
Szene, Reviews, ein paar gelungene Gags, 
sowie feuchtfröhlichen Schreibstil. Negativ zu 
erwähnen leider das etwas schmuddelige 
Layout und das stellenweise sehr schlechte 
Schriftbild. 

Bullshit Propaganda / c/o D.K. / Zum 
Funkenbruch 19 / 66687 Lockweiler. 

Moses 

P.S. Totales Scheissheft, eben hab ich mir an 
dieser beschissenen Heftklammer total den 
Daumen aufgeritzt, blutet wie Sau. 


PROFANE EXISTENCE Nr.22 


Wenn man vom journalistischen Standpunkt 
ausgeht, könnte das P.E. sehr gut ein Vorbild 
für das ZAP im Bereich politischer Information 
sein. Die Artikel sind tiefgehend, offensichtlich 
recherchiert und aussagekräftig. Und auch die 
„corperate identity“ des Layouts ist erstklassig. 
Allerdings ist das anarchistische Kollektiv 
inzwischen wieder so weit, nur noch 
dreimonatig zu erscheinen, weswegen die 
Aktualität in manchen Bereichen hinterher- 
hängt. Nichtsdestotrotz ist diesmal der Artikel 
über die zapatistische Revolte in Mexiko ein 
echtes Highlight. Interviews gibt es mit DIRT, 
HELLKRUSHER und ARCHBISHOP KEBAB. 
Ansonsten halt der übliche Zine-Kram. 

(über Y@HOO, PLK 046949C, 12043 Berlin) 
Gonzo 


MAKE’T BETTER Nr.8 


Eine sehr farbenfrohe Ausgabe des HipHop- 
Magazines aus der Schweiz. Daher bekommt 
man für den etwas teuren Preis auch viele 
erstklassige Graffitis zu sehen, von denen 
teilweise auch Poster oder Postkarten zum 
Lieferumfang gehören. Der Rest des Inhalts ist 
wie bei den allermeisten HipHop-Publikationen 
sehr kurz, oberflächlich und scheint der reinen 
„Sieh her, es gibt“ Promotion zu dienen. Daher 
beschränken sich die Interviews mit CORA E., 
SENS UNIK, MC SOLAAR und 


You can’t get off 


GRANDMASTER FLASH auf Schlagwörter. Da 
bringt das Gespräch mit Sprüher MATE schon 
mehr rüber. Alles in allem ist das Heft eine 
extrem lohnenswerte Anschaffung für den 
Graffiti-Interessierten oder HipHop-Liebhaber. 
Der durchschnittliche Rap-Konsument kann 
sich getrost anderen Publikationen zuwenden. 
(Make't Better; Grüneggstr.4; CH-6005 Luzern; 
Schweiz) 

Gonzo 


MATTHIAS RÜDIGER (Hrsg.) 
Dirty Jokes 


Ins Deutsche übersetzte englische Witze der 
härteren Gangart. Das britischer Humor ja 
bekanntlich tiefschwarz ist, braucht man 
unserer Monty Pythons-Generation wohl kaum 
erklären. Jedenfalls ist hier das allermeiste 
extremst un-p.c., was natürlich den 
Unterhaltungswert extremst steigert. 
(Eichborn-Verlag, 5 DM) 

Gonzo 


RAVELINE 8/94 


Knallbunt und Style-bezogen auf dem Weg in 
die „ravende Gesellschaft“ (eingefordert von 
WESTBAM)!?! Das Gelsenkirchener Heft ist 
mit Sicherheit eines der gelungensten 
Plattenläden-Umsonst-Mitnehm-Dinger. Es 
folgt einerseits völlig der Szene-Internen 
„Ethik“ und ist zudem informativ-kritisch. 
Dadurch die einfachste/billigste Möglichkeiten 
für den Interessierten, sich in die Materie 
einzuarbeiten. Specials diesmal zur 
Technoszene Schweiz, Acid und die Zukunft 
im House. 

(RAVELINE; Wanner Str.110; 45888 
Gelsenkirchen) 

Gonzo 


GROOVE Nr.28 


Im Untertitel heißt es „Sound Of Frankfurt- 
Magazin“, was in diesem Falle mit Techno/ 
Trance/Acid/House zu tun hat. Hier wird 

teilweise der totale ästethische Overkill der 


eher wörtlich zu verstehenden „Bewegung“ 
deutlich. Das Hauptgewicht liegt auf dem 
ständigen „immer mehr“, daher der Serviceteil 
(News/Reviews/Werbung) auch deutlich im 
routiniertesten Outfit. Die Playlist verschiede- 
ner DJs/Produzenten/Plattenmacher nehmen 
großen Raum ein, was die große Vernetzung 
der Szene verdeutlicht. Ein Interview gibt's hier 
unter anderem mit dem Moderator der VIVA- 
“Hausfrau“-Sendung, welcher als Rave-Punk 
bezeichnet wird. 

(GROOVE-Magazin; Mainluststr.16; 60329 
Frankfurt) 

Gonzo 


HANSI FRANK/NORBERT 
GOLLUCH 


Motzfaxe Nach Bonn 

Das Interessanteste am Heft sind eigentlich die 
ganzen aufgelisteten Fax-Nummern der 
Ministerien, Gerichte, Bundesbehörden, 
Länder und Parteien. Ansonsten kaum 
brauchbare Fax-Vorschläge, die vorallem 
daran kranken, das sie sich nicht zwischen 
wirklichem Witz und staatsbürgerlicher Kritik 
entscheiden können. 

(Eichborn-Verlag; 16,80) 

Gonzo 


LECK MICH Nr.1/2/3 


Von der staatstragenden Mediengewalt 
gefeiert wurden die „Hate“-Comics des aus 
Seattle kommenden Peter Bagge als die 
zeichnerische Aufarbeitung des Lebensgefühls 
der Grungegeneration. Natürlich wissen wir 
aber alle, das es eine Grunge-Generation erst 
gibt, seit MTV den Kids sagt wie sie funktioniert 
und Hollywood inzwischen dazu die Filme 
liefert (sowie die Spitzenverdiener des 
eingetragenen Markenzeichens „Underground“ 
dazu den Soundtrack). Auch Peter Bagge weiß 
das, deshalb sind die Comics wirklich 
unterhaltsam. Man kann ihm vorwerfen 
Klischees nicht zu karikieren sondern zu 
instrumentalisieren, aber genau dies würde der 


the world, but for 26:24 minutes you can 


Simplizität der nun ins deutsche übersetzen 
Bildergeschichten wiedersprechen. „Leck 
Mich!“ ist kein Soziologikum sondern plumper 
Spaß, der nicht von dem „Aha“ sondern von 
dem „Hach ja“ lebt. Alle zwei Monate im 
Platten- und Comic-Handel zu finden. 
(Carlsen Verlag) 

Gonzo 


MIKX NEWS Nr.21 


Auch schon längst wieder veraltet, diese 
Ausgabe des Berliner HipHop-Magazines mit 
Anspruch auf Sprachrohrfunktion. Scheint die 
inhaltliche Entwicklung wohl vor allem mangels 
der Szene-internen Unterstützung zu 
stagnieren, so kann man das Heft wenigstens 
ab der nächsten Nummer wohl im Bahnhofs- 
buchhandel erstehen. Inhalt diesmal Interviews 
mit coolen Leuten wie FISCHMOB, EASY 
BUSINESS, NAS und P.O.W.E.R., sowie DAS 
EFX, STATE OF DEPARTMENTZ und 
RÖDELSCHEISS. Im Mittelteil viele Graffitis, 
teilweise geradezu extremst genial, doch leider 
nur in Schwarz-weiß. 

(Michael Kostevc; Birkenstr.57; 10559 Berlin) 
Gonzo 


HEARTATTACK Nr.2 


Die neue Nummer macht schon kleine 
Fortschritte in Richtung Eigenständigkeit, 
allerdings auch in DejaVu-Manier. Im Vorwort 
wird angekündigt, das vom MRR-Ergänzungs- 
Anspruch nun ganz deutlich wieder in selektive 
NO ANSWERS-Gefilde gegangen werden soll. 
Im großen und ganzen dreht es sich im Heft 
immer noch um den state-of-the-art des Ami- 
HCs, wobei aber einiges wertvolles 
grundlegendes gesagt wird. Interviews diesmal 
mit LOS CRUDOS (+) und ICONOCLAST (+-). 
Auf jeden Fall weiter im Auge behalten... 

(HaC; P.O.Box 848; Goleta, CA 93116; USA) 
Gonzo 


at least stop ıt. 


Wreck-Age, 451 West Broadway 2N, New York, NY 10012 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


zap?°?° 


MY DEVICE 


Demo Tape 

Riesenüberraschung ! Der ansonsten extrem 
schüchterne Szeneveteran Röbi ( von der 
legendären SPEED AIR PLAY Radio Show ) 
steht hier bei einem Song am Mikro und er 
macht seine Sache gut. Bei den vier restlichen 
slow motion Hardcore / Indie Songs schwingt 
Bassist Mila die Stimmbänder. 

Wer wissen will, wie sich die Nachfolgeband 
von REAL DEAL anhört kann das Tape für 5 
DM plus Porto bei Grant Dow / P.O.Box 497 / 
6612 Ascona Schweiz bestellen. Moses 


WRONG WAY HOME 


Demo 

Ausgereifte Mischung aus gutem alten BLACK 
FLAG, BLAST Schlepp Hardcore und HENRY 
ROLLINS, DANZIG Ok Phasen Anleihen. Hier 
und da kommt auch mal schneller 
Sprechgesang zum Einsatz. Souverän ! Im 
Zeitalter von Telefonsex einzige Kontakt- 
möglichkeit unter 0531 / 15146 anrufen. 
Moses 

P.S. Wo ist mein Kuchen ???? 


NOISE FOREST 
3 Song Demo 


Depro Noisehardocre der ansatzweise 
zumindest stellenweise an NEUROSIS 
erinnert. Musikalisch noch nicht völlig 
ausgereift. Textlich dagegen zünftig finster. 
Owe Koch / Iltisstr. 48 / 24143 Kiel. 


BAG FOR SANITARY PADS 


Demo Tape 

Wie einige andere haben auch BAG FOR 
SANITARY PADS intensiv die letzten 
Scheiben der SUICIDAL TENDENCIES gehört. 
Vor allem bei den Intros kommt das immer 
wieder zum tragen. Heißer Californien Metal 
aus norddeutschen Kleinstädten. Falls diese 
Band aufhören würde Promophotos zu 
verschicken könnte sie sehr erfolgreich 
werden. 


Kay Scheibner / Lessingstr. 11 / 36199 
Rotenburg. Moses 


BACK FROM THE LOO 


Demo Tape 

S.T. haben anscheinend einen heftigen Einfluß 
auf die hiesige Musikszene hinterlassen, denn 
auch hier sind die Spuren ihrer letzten Platten 
nicht zu überhören... und die Gruppe aus 
Dortmund, die mit ihren 4 Songs voll zu 
überzeugen weiß, verschickt keine 
abschreckenden Promophotos. Hier wird 
jedem Wüstenfuzzie die Unterhose in Brand 
gesetzt. Die für vier Songs ziemlich lange 
Spielzeit deutet bereits auf den Metalbereich 
hin. Nicht ganz so perfekt wie die Kollegen aus 
Norddeutschland, aber trotzdem professionell. 
Haben halt den entscheidenden Vorteil keine 
bescheuerten Bilder zu verschicken. 

Robert Dietrich / Sonnenplatz 16 / 44137 
Dortmund. Moses 


MIND SEDUCTION 


Lamentations 

Von Metal in all seinen Spielarten verstehe ich 
ja nicht so viel - aber dieses Tape hat mir ganz 
gut gefallen: Das bratzt und knarzelt, das 
rumpelt und kracht durchaus professionell vor 
sich hin; der Sänger brüllt und grunzt die 
englischen, durchaus guten Texte recht 
engagiert raus. Diese Art Metal kann ich mir 
antun - wer also mag... (Olaf Hilscher, 
Eichendorffweg 9a, 34586 Bad Zwesten) 


RUBABS 
8 Song Demo 


8 Songs trashiger Hardcorepunk aus dem 
Vorstadtkeller der was gegen Nazis und Hunde 
hat und auch ansonsten ganz O.K. ist. 
RUBABS / Altenmellerstr. 99 / 49324 Melle. 
Moses 


Compilation Tape 
90 Minuten 


Das Beispiel von Behjan Mirhadi macht 
anscheinend jetzt Schule.. In diesem Fall hat 
Christian Baumjohann seine 
Lieblingshardcorestücke überwiegend aus den 
Jahren 1981 - 1986 und fast ausschließlich von 
Amibands zusammengestellt. Mit dabei sind 
SADO NATION, SIN 34, AGRESSION, RKL, 
DR. KNOW uvm jeweils mit ihren größten Hits. 
Sämtliche Aufnahmen sind selbstredend schon 
einmal veröffentlicht worden, dafür wird die 
Compilation allerdings auch umsonst 
weitergegeben. Einfach Leercasette und 3 DM 
Rückporto an Christian Baumjohann / Beatestr. 
3 / 13505 Berlin schicken. 

Moses 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


CHROME CONTROLE 


TOXIC-FRATAL, ansatzweise eine Leiter in den Himmel. Viel NEUROSIS, 
Hang, brachial die Kante zu geben. Industrial-Sounds stehen am Anfang. Werden 
von schweren Slow-Metal-Riffs überlagert, gesanglich halbwegs gekonnt in der 
Waagschale gehalten. Leicht pathetisch, dat Dingens, aber in der monatlichen 
Demokiste doch ein Lichtblick. (Kontakt: Juze Peißenberg / St. Georgenweg 3 / 
82380 Pbg.). 

N.O.E. „Nie genug‘: Der Punk ist ein Meister ausm Osten. Ganz klar. Powervoll, 
aber nie platt. Aggressiver Gesang und Texte, die nicht stumpf sind. Keyboard- 
Einsatz, 76er-Sequenzen und deutschpunk-Klassik. Kann stehenbleiben. (5.- plus 
Porto bei R. Steinbrück / Am Stadtwald 52 / 04501 Delitzsch) 

Bei Joe Strube (Im Gärtchen 1 / 55444 Seibersbach) gibt es zum Jubelpreis von 1,50 
plus Porto ein Chrom-30 Tape, allerdings ohne Schachtel. Es enthält Aufnahmen 
seiner Duoarbeit mit einem gewissen Martin (nee, ich habe damit nix zu tun, auch 
wenn mein perverser Charakter in ähnliche Richtungen weist). Und weil das Ding 
ohne Schachtel kommt, habe ich keine Ahnung, wie diese band heißt. Das braucht 
auch nicht jucken, denn 99,9% der Menschheit würden dies, was da zu hören ist 
weder als Band noch als Musik lokalisieren. Es ist Krach. Maschinen, die tonnen- 
weise Erde aufgraben, Großflächenbrand oder Hochhaussprengung. was auch 
immer da mit schlechtem Walkman mitgeschnitten wurde: Es reißt. Soundtrack des 
Untergangs. Aber, nee, ohne Scheiß, gut gemacht haben die das schon. Purer, 
marternder Industrial. 

GRACE „Metal Meccano“ (Gotcha / Dünenweg 19 / 69207 Sandhausen) wollen 
mit filigran gemachtem Metal und demnächst auch ‘ner CD zeigen, wie gut sie 
spielen können. Ein Fehler. Ein ganz großer Fehler. 

COCKFOSTERS „Did I say something nasty?“ (Jörg Lorentz / Stockmannstr. 11 
/ 30451 Hannover). Solider Folkpop (ständig sind sie mit R.E.M. verglichen 
worden), bieder, handwarm, leicht melancholisch. Mir ein bißchen zu arg abgeklärt, 
aber - zugegeben - hochtalentiert. So manche alte Hasen (ich denke zum Beispiel an 
Neil Young) wirken dagegen jedoch fast schon wie Teenager. Etwas windiger 
könnte es schon sein. 

Martin Büsser 
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Growing Movement 


30.08. Ulm/Beteigeuze 31.09. S-Herrenberg/Juz 01.09. Freiburg/Cräsh 

12.09. Homburg/Ajz 19.09. Lübeck/Alernative 26.09. Hamburg/Fabrik 

27.09. Essen/Zeche Carl 28.09. Heidenheim/Juz 29.09. München] 
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Black Train Jack-Bonesaw / Sheer Terror fi Unbroken = Strife- Integrity 
The Business-GBH / Cock Sparrer / Murdered Art /Fleischmann / Gigantors 


WIR WARN DA! 

Beim PUNX PICNIC in Edingburgh. Es hat 
auch tatsächlich stattgefunden. Doch etwas 
anders als bei uns bei CHAOS TAGEN. Gegen 
Mittag hatten sich auf der Wiese ungefähr 15 
sehr extrem bunt gestylthaarige ( sowie auf 
den Londonpostkarten ) Punx zum Familien- 
treffen eingefunden. Abends war dann das 
geniale Ol POLLOI Konzert von dem ich 
Photos gemacht habe ( die dann aber leider 
auf dem Zeltplatz geklaut wurden ). Um 23 Uhr 
war Schluß und wer wollte, konnte noch mit auf 
‘ne Fete in ein besetztes Haus... Das zum 
Thema PUNX PICNIC. 

Rüdi und die anderen aus Mannheim 


GEHIRNWÄSCHEBRIEF AUS 


Hamburg 
Viel Spaß bei den nächsten “Chaos - Tagen”. 
Und ihr wundert euch warum 
denkende Menschen genug von 
der Hardcorebewegung haben ? 
Warum nicht gezielt zum Büro der 
CDU gehen und einschlagen, als 


Die Gefangenen können auf dein Mitleid 
wahrscheinlich verzichten, denn die Stimmung 
in den Zellen und Turnhallen war größtenteils 
sehr gut, denn wann sitzt man schon mal 
aufgrund seiner Kleider mit 100 anderen 
zusammen in einer Turnhalle und baut sich 
Fußbälle aus Papier ? Im übrigen besitzen 
“WIR” keine Viertel ! 

Ich denke bei den nächsten CHAOS Tagen 
werden noch mehr Leute ihren Spaß haben. 
Drinnen und draußen, jeder auf seine Weise. 
Moses 


( Ok, ich richt’s ihm aus, wenn ich ihn treffe - 
der Tipper ), 

Moses ! 

Es geht um Dein Vorwort zum ZAP Nr. 96. Wie 
mir scheint, waren wir beide nicht auf 
denselben Chaostagen. Ich war zwar auch am 
ersten Augustwochenende in Hannover, aber 
das war alles andere als “relativ agil und nicht 
so träge bzw. gelähmt.” Im Gegenteil: Die 
anwesenden Punks waren nur der Spielball 
der Bullen und ließen sich wie die Schafe hin- 
und hertreiben und schließlich verhaften. 
Wehr- und hilflos ließen sie sich von der 
Innenstadt ( wo die Punks nun mal hingehören 
) in die Nordstadt verfrachten, wo es keine 
kaufkräftigen Bürgerinnen gab, die Punk 
belästigen konnte. 

Alkohol macht träge, und so war denn auch 
keine “würzige Mischung” zu sehen, “frische 
Gesichter” schon gar nicht ! Der einzige 
Lichtblick war die Straßenschlacht in der 
Nordstadt, wo es der Punk - Zorn endlich mal 
geschafft hatte, gut gepanzerte Riot - Cops in 
die Flucht ( !) zu schlagen ( - wenn auch nur für 
kurze Zeit ). Aber ausgerechnet das war für 
dich eine “von der Polizei sehr gut inszenierte 
Straßenschlacht” ! Da frag ich mich doch, wo 
du gewesen bist, vor der Glorze, oder was ?!1? 


ROTING = TRE UNBEÄTABLE AIcH 


Hallo H.L. 
Stimmt, wir waren tatsächlich nicht auf den 
gleichen Chaostagen, denn während ich auf 
den Chaostagen war, dachtest du, daß du bei 
einer gewalttätigen Demonstration zur 
Vernichtung der deutschen Polizei wärst. 
Chaostage sind nunmal keine Demo mit 
“Lauti”, “Flugi” und “Ketten”, in die Chaostage 
kann sich jeder sein eigenes Chaos 
interpretieren und in Hannover hat die Presse 
eine solche Hysterie verbreitet, daß 
KARSTADT zum Beispiel von riesigen 
Verlusten sprach und das obwohl keine einzige 
Scheibe in der Innenstadt kaputt ging. Alleine 
die Anwesenheit der Punks ‚ hat somit für eine 
Unruhe und ein Echo gesorgt, die ein 
diziplinierter schwarzer Block der sich an 
Demorouten hält und seine Parolen runterleiert 
niemals geschafft hätte. 
Für etwas Chaos und wenn auch nur unter den 
Punks wurde gesorgt und du als Politnik mußt 
zumindest zugeben, daß solche Treffen dazu 
beitzragen daß die Cops ihr wahres Gesicht 
zeigen und danach viele der Geknüppelten in 
Zukunft bei den Autonomen mitmarschieren. 
Ist doch ein prima Rekrutierungsfeld für euch. 
Alkohol kann träge machen, wirkt in der Regel 
aber zunächst einmal enthemmend, macht 
manche sexhungrig und kann auf andere 
aggressionsfördernd wirken. Alles Punkte, die 
bei einem Chaostag eine Rolle spielen können. 
Wenn eine große Anzahl von 16 - 18jährigen 
für dich keine “frischen Gesichter” haben, dann 
liegt das daran, daß diese eventuell 
ungewaschen waren, aber du hast bei den 
ersten Chaostagen wahrscheinlich auch noch 
das Glück gehabt in der Scheiße zu liegen, 
nämlich in den Windeln, und gehörst 
deswegen selbst zu den “frischen” Gesichtern 
die ich meinte. 
Es ist auch schön, daß viele junge Leute, die 
zum ersten Mal in ihrem Leben gesehen 
haben, daß die Bullen auch rennen können, 
daraus Selbstvertrauen 
ziehen, aber man sollte nicht 
dem Trugschluß unterliegen, 
daß nur weil die erste Reihe 
kurz geflitzt ist, die Cops zu 


ADRENALIN SHOOTS TOUR NERVES TO THE. SKY 
EERYONE, KADWS TRAIL TON is ana DOW 
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irgendeiner Sekunde nicht 
alles in der Hand gehabt 
hätten. 

Die Straßenschlacht war von 


im eigenen Viertel Gemüseläden 
ausräumen ? Gewalt nur um der 
Gewalt willen ist kompletter 


Schwachsinn. Wahrscheinlich mW YOU SAN SMASH ALL TRL WIWEWS TRAT YX/ LAUT 


betrachten sich die Inhaftierten All IV REAILY NEED ARE SOME FricAl5 AND A ROCK den Bullen GEWOLLT, sie 
jetzt auch noch als politische THEOWINGS A BRICK MEUER FeLt SD DAmMV aD konnten gar nicht anders, 
Gefangene und nörgeln in der SMASh MORE GLASS weil sie bereits in den 19 Uhr 
nächsten Ausgabe über die böse Ss vw wit A ZAUCH Nachrichten von der Presse 
Polizei und die schlechten AND WALD WITR Trie ROW) angekündigt worden war. 


ASS 


Haftbedingungen. Ich sehe keinen 
Unterschied zwischen einem 14 
jährigen BIOHAZARD oder RATM 
- Fan, der den ganzen Tag 
Nintendo spielt und HSV Fan ist 
und einem besoffenen “Punk”, der 
DK mag und wahllos Autos 
zertrümmert und Scheiben 
einschlägt. Nur weil diese 
Spatzenhirne grüne Haare haben 
und sich Punks nennen, brauchen 
wir ihre Dummheit nichts zu 
entschuldigen. NAZI PUNKS, 
FUCK OFF! 

PS: Die Tirade ist nicht zwingend 
an die Redakteure, sondern an 
alle ZAP - Leser, die dabei waren 


Auch am Sonntag liefen keine “200 


Das ein total lächerliches 
Lagerfeuerchen brannte und 
ein paar Steinchen 
ausgebudelt wurden war 
nicht der Anlaß. 

Die Bullen wären auch 
gekommen und hätten alles 
platt gemacht, wenn die 
Punks die Straße gefegt und 
die Autos der Anwohner 
gewaschen hätten 

Die prügelgeilen SEKler 
mußten sich schließlich auch 
noch austoben. 

Zur systematischen 
Einkesselung und 
Abriegelung des gesamten 


gerichtet. a N Gebietes haben sie sich volle zwei Stunden 
Anke Gosch / Hamburg unverwüstliche Chaostagebesucher durch die Zeit gelassen und blieben immer locker. 

Nordstadt”, vielmehr wurden versprengte Das was ein toller Witz aus Hamburg war, sieht 
Hallo Anke ! Gruppen von den Bullen durch die Nordstadt im Nachhinein eher aus wie der plumpe 


Eine entscheidende Schandtat hast du 
vergessen, was ist mit der Katze, die die 
Monsterpunker in den Mikrowellenherd der 
alten Omi gesperrt hatten, während sie die Omi 
aus dem Fenster des vierten Stocks warfen ? 
Außerdem wurden mehreren Kindern aus der 
Nachbarschaft ihre Dreiräder und eine Tafel 
Schokolade entwendet. 

Es ist doch sehr traurig, wenn ZAP Leser so 
wie du, die Scheiße die ihnen die Medien 
vorsetzen in sich hineinfressen und dann noch 
größere Scheiße über andere ZAP Leser 
ablassen. 

Sämtliche ZAP Redakteure haben nichts von 
deinen seltsamen Erlebnissen mitbekommen. 
Ich weiß nur das denkende Menschen keine 
Phantasiemärchenbriefe schreiben wie du ! 
Aber mach dir nichts draus, derweil kannst du 
dich bei deinen netten Polizisten, die grundlos 
über 600 ! Leute eingelocht und viele brutal 
zusammengeschlagen haben trösten. 


getreiben ! Korrekte Skins ? Naja, Faschos 
waren das bestimmt nicht, aber es nervt halt 
trotzdem, wenn die Bullen gerade eine 
Massenabgreife vorbereiten und diese Herren 
trotzdem nix anderes in der Birne haben als 
saufen und Party machen ( von den 
“Ausziehen!” - Rufen beim Fährmannsfest 
ganz zu schweigen ). Noch was zu Bremen: 
Die Plünderungen haben tatsächlich 
stattgefunden, es war wohl auch sehr spaßig - 
aber daß das die Rache für die Festnahmen in 
H war, war wohl eher ein Witz aus Hamburg, 
dem du da aufgesessen bist ! 

Jedenfalls scheinen die Punx von heute nach 
wie vor ein recht schlapper Haufen zu sein, 
wegen der Straßenschlacht hat's sich dann 
aber doch noch gelohnt. 

Mit einem herzlichen Gruß an den Müllkinder- 
bund e. V. verabschiedet sich H.L. Krascher, 
Bremen. 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


Versuch politischer Agitation, wenn der Witz 
schon auf Flugblättern verteilt wird. ( 
Dokumentiert in der kommenen CHAOS Tage 
Sonderausgabe ). 

Zum Schluß bleibt noch zu sagen, daß die 
CHAOSTAGE als Anlaß und der schlappe 
Haufen von Suffpunks und Sexistenskins 
zumindest ein paar Nachwuchsstreetfightern 
einen geilen Background geliefert haben, vor 
dem sie ihre kleine Straßenschlacht abziehen 
und danach auch wieder in der Menge 
untertauchen konnten. 

Das ausgerechnet von solchen Leuten eine 
solch arrogante, humorlose, verblendete, 
verschrobene Sichtweise von der Realität 
verbreitet wird, ist jedoch nicht traurig, denn es 
waren immerhin CHAOS - TAGE und von 
denen hat jeder seine eigene Vorstellung. 
Moses 


Totschlag” - Ihr mit Abstand härtestes Albul 
läßt es an Eindeutigkeit zu diesen und anderen 
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Akkord- und Parolendrescherei. 


MITARBEITER 


Martin Büsser, Emil, Lee Hollis, Frank Schütze, 
Sven Chojnicki, Karl-Heinz Stille, Klaus N. Frick, 
Amber, Johnny Moabit, Vera Schneider, 
Pumpelchen, Paul, Udo Meixner, Evil Christof 
Meueler, SPoKK Mind Squad, Triebe Mersch, 
Rainer Sprehe, Claudia Kortus 


REDAKTIONSSCHLUßB 
für #97 ist der 19.8.94 


Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1.1.93 


REDAKTION 
M. Arndt 


LAYOUT 


\ 
ERSCHEINUNGSWEISE 


Vierzehntägig zum Preis von 4 DM 


DRUCK 
Druckerei C.O.D. 


VERTRIEB 


Falls du Interesse daran hast ZAP auf Konzerten, 
an Freunde zu verkaufen, wende dich an die 
Kontaktadresse. Noch besser ist es natürlich dich 
selbst und alle Menschen die du kennst zu einem 
Abonnement zu überreden. Plattenläden können 
das Heft über den EFA Vertrieb bestellen. 


VERLAG 

( Redaktion, Anzeigenleitung ) 
M. Arndt 

Untere Allee 3 

66424 Homburg 


Tel: 06841 / 120 489 

Fax: 06841 / 120 593 

Abos und Kleinanzeigen weiterhin 
an: ZAP / Postfach 1007 / 66441 
Bexbach 


ZAP New York / 451 West Broadway 2 N / New 
York, NY 10012 / USA. Phone: 212 260 - 5114. 


Emil “Gameboy” Elektrohler / Riedstr. 213 / 45701 
Herten ( Platten, Tapes, Zines an diese 
Adresse ). 


Martin Büsser / Postfach 45 / 55272 Oppenheim 
( Platten, Tapes, Zines an diese Adresse ) 


Frank Schütze / Zülpicherwall 8 / 50674 Köln 1 
(Platten, Tapes, Zines an diese Adresse). 


M. Arndt über Redaktion 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion und des presserechtlich 
Verantwortlichen wieder. 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. 

Die im ZAP veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich 
geschützt. Nachdrucke - auch Auszüge, Bearbeitungen 
sowie Abbildungen - insbesondere für Dokumentationen, 
Vervielvältigung, Übersetzung, Vortrag, Radio und 
Fernsehsendungen bedürfen einer vorherigen 
Genehmigung seitens des Herausgebers. Alle übrigen 
Rechte bleiben vorbehalten. 

Eigentumsvorbehalt 

Nach diesem Eigentumsvorbehalt ist diese Zeitung solange 
Eigentum der Absenderln, bis sie der/dem Gefangenen 
persönlich ausgehändigt ist. “Zur-Habe-Nahme" ist keine 
persönliche Aushändigung im Sinne des Vorbehalts. Wird 
die Zeitschrift der/dem Gefangenen nicht persönlich 
ausgehändigt, ist sie der Absenderin mit dem Grund der 
Nichtaushändigung zurückzusenden. Wird die Zeitschrift 
nur teilweise persönlich ausgehändigt, so sind die nicht 
ausgehändigten Teile, und nur sie, der Absenderln mit der 
Grund der Nichtaushändigung zurückzusenden. 
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ZAP # 97 liegt hinter euch und hinter Teilen der ZAP Crew die POPKOMM. Wir 
fuhren nach Köln um die Stadt in Angst und Schrecken zu versetzen, um zu 
brandschatzen, Verbrechen zu begehen und uns komplett zu Idioten zu machen. 
Das alles hat geklappt und sogar die Presse hat unsere dezente Warnung wahr ge- 
nommen. 

3 Tag voller CHAOS und ANARCHIE haben den Dom in seinen Grundfesten 
erbeben lassen. Warten 
wir ab, ob wir die 
Mauern im nächsten 
Jahr endlich schleifen 
können. 

Abonniert noch heute 
das ZAP und ihr seid in 
Zukunft mit dabei, auf 
dem Weg zurück ins 
finsterste Mittelalter. 
Schaurig-schön wird es 
werden. Verdorbene 
Zeiten brechen an. 


Eds - LPs 


Wear und mehr... 


Bye Moses 
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Split-LP out now! 


Alle Erlöse aus dem Verkauf 
gehen an die Unterstützerin- 
nen der u gar ie türkl- 
schen und kurdischen Antifa- 
schistinnen aus Berlin I 


Brigade der besten Qualktät 
Wrangelistr. 90 


10997 Berlin 


ACHTUNG! ZAP AB OKTOBER NUR NOCH IM ABONNEMENT 


check out 


me 


Scher punk-rock d güteklasse 1!'! | visäfon 
ler blitzschlag!' |" zap}ı 9, mai '94 
eh, aber wahr: Offspring Le ih den USA über nacht 
PerBWArs geworden!! | rock hard, "94 
! JB > 
Ehe offspring! live: 


KÖLN | ER er 
NEUNÜNSTEEME N f N 
BERLIN | 9: i \ 
HANNOVER ÄWGLÖCKSEE ln 
STUTTGARTYAMÄLBLINGEN | 
NUÜNCHEN/E OFEN 

ESSEN | FRI 

HAUBURG | MARQUEHR 
WERMELSKIRCHEN 


OSNABRÜCK | | ‚NK 
LEIPZIG | CONNY ISSANDP}SKATE 
ULM | JZ LANGENAU in 
BASEL/SCHWEIZ | HIMSCHENECK 
SAARBRÜCKEN | | Nr‘ 
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